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trotz anhaltend schwieriger Rahmenbedingungen kann 
das Theater Plauen-Zwickau mit all seinen Mitarbeitern 
vor oder hinter der Bühne stolz auf eine erfolgreiche 
Spielzeit zurück blicken. Das Repertoire reichte von viel-
seitigen Inszenierungen wie Mozarts Così fan tutte und 
Shakespeares Macbeth über ein breites Konzertangebot 
mit hervorragenden Solisten bis hin zu gut gemachter 
Unterhaltung für Jung und Alt. Besonders hervorheben 
möchte ich die Inszenierung der Wagneroper Tannhäuser, 
die für ein Theater unserer Größe eine besondere Heraus-
forderung darstellte. Zu loben ist auch die weiterhin vor-
bildliche Jugendarbeit des Theaters. Neben dem Theater-
festival und Kooperationen mit Schulen gibt es vielfältige 
Angebote, die Kinder und Jugendliche dazu animieren, 
ihre Freizeit in der Welt des Theaters zu verbringen. Erst 
recht sei an dieser Stelle auf unser hervorragendes Pup-
pentheater verwiesen, dessen Erhalt in einer Zeit, in der 
schon Kindergartenkinder in virtuelle Welten flüchten, 
wichtiger ist als je zuvor.
In der neuen Spielzeit kommen die Opernfreunde nicht 
nur mit Bizets Carmen traditionell auf ihre Kosten, son-
dern erleben in Detlev Glanerts Oper Joseph Süß auch 
neue Klangwelten. Die Anhänger des klassischen Schau-
spiels dürften mit Faust bestens bedient sein, und auch 
die Ballettfreunde kommen nicht zu kurz. Highlight der 
Spielzeit wird für mich als Musicalfan natürlich Come-
back! Das Karl-Marx-Musical sein, mit dessen geplanter 
Uraufführung unser Theater schon jetzt überregional 
Schlagzeilen macht.
Allen Mitarbeitern möchte ich für die vergangene Spiel-
zeit danken und wünsche für die kommende ein ausver-
kauftes Haus, in dem sich ein aufgeschlossenes Publikum 
in den Bann ziehen lässt. Bleiben Sie sich selbst treu!
Und Sie, liebes Publikum, lade ich wieder ein in die Welt 
des Theaters, des Lachens und des Weinens. Sparen Sie 
nicht mit Applaus und, wenn nötig, auch nicht mit Kritik. 






G r u S S w o r t
2 3
Ein Lied kann schön sein, ein Dach muss nur dicht sein. Eugen Roth
Vorwort May
Liebe Theaterfreunde,
es ist gut, wenn das Theaterdach dicht ist. Es darf auch schön sein.
Neben der finanziellen Absicherung des laufenden Theaterbe-
triebs durch die beiden Gesellschafter - die Städte Plauen und Zwi-
ckau -, durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau und durch einige 
wichtige Sponsoren sind regelmäßig zusätzliche Investitionen 
notwendig, um den Spielbetrieb aufrecht zu halten.
Einige Beispiele aus den letzten Jahren machen dieses Engage-
ment deutlich: 
2009: teilweise Erneuerung der Lichtstellanlage im Puppentheater 
Zwickau, ein neues Ticketverkaufssystem wird während der Spielzeit 
angeschafft.
2010: teilweise Erneuerung der Beleuchtungstechnik in Plauen und 
Zwickau, Erneuerung des Zuschauergestühls in Plauen, auch mit Un-
terstützung durch den Verein zur Förderung des Vogtlandtheaters 
Plauen.
2011: teilweise Erneuerung der Tontechnik in Plauen und Zwickau, Re-
paratur der Drehscheibe in Zwickau.
2012: Erneuerung der Mikroportanlagen aufgrund des Verkaufs der 
Funkfrequenzen, Neuinstallation und Ersatz veralteter Ton-Mischpulte 
in Plauen und Zwickau,
Trockenlegung der Front und Einbau eines Fahrstuhls im Vogtland-
theater.
2013: zu Beginn des Jahres wurden bereits das Gestühl und das Par-
kett im Puppentheater Zwickau ersetzt. Im Vogtlandtheater werden in 
der Spielzeitpause die Fassade und die Eingangstüren erneuert. Im 
Gewandhaus Zwickau nehmen wir Abschied von einigen Scheinwer-
fern aus DDR-Zeiten, das Plauener Vogtlandtheater erhält eine neue 
Brandmeldeanlage sowie eine neue Steuerung der Obermaschine 
in der Bühnentechnik. In beiden Orten werden Bühnenaushänge er-
neuert. Diese Maßnahmen erfolgen in Kofinanzierung mit dem Säch-
sischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst. Zu Beginn dieses 
Jahres begann die Planung zur Sanierung des Gewandhauses Zwickau. 
Diese finanziellen Engagements sind Investitionen in die Zukunft. 
Die Attraktivität von Städten und Regionen wird zunehmend ge-
knüpft an eine einladende Kunst- und Kulturszene. Und nicht 
zuletzt werden gute Arbeitsbedingungen geschaffen, die die 
Grundlage bilden für eine hohe künstlerische Qualität auf unseren 
Bühnen.




G r u S S w o r t G r u S S w o r t
wir laden Sie herzlich ein, in unseren Spielstätten 
anregende, festliche  und unterhaltsame Stunden 
zu verbringen. Die Qual der Wahl seine Freizeit 
heute sinnvoll zu verbringen ist nicht einfacher ge-
worden. Nicht nur die kulturellen und sportlichen 
Angebote der Städte und Regionen haben sich 
erweitert, sondern auch die periodischen Erneu-
erungen im Bereich der Unterhaltungselektronik. 
Einkaufsläden werden zu sogenannten Erlebnisräu-
men,  Netzwerkangebote überschlagen sich und die 
Kollegen der  Pop- und Rockmusik treten vermehrt 
live auf, da ihre Verkäufe von Tonträgern rückläufig 
sind. Wir haben in den Städten Plauen und Zwickau 
zwei wunderschön zentral gelegene historische 
Theaterbauten. Die Verbindung von historischer 
Architektur, Technikausrüstung auf Konkurrenz-
niveau mit Marktanbietern und zweckmäßiger, 
moderner Innengestaltung ist eine Voraussetzung 
für leidenschaftliches, niveauvolles Theater. Die 
Ensembles stehen wieder mit einem vielfältigen Re-
pertoire am Start, um Sie aus den Wohnungen zu 
locken zu den letzten verbliebenen Orten direkter 
sozialer Auseinandersetzung. Ich freue mich, dass 
es uns in den vergangenen Jahren gelungen ist, 
das Theater Plauen-Zwickau in Westsachsen auch 
mit spezifisch regionalen Angeboten  stark zu ver-
ankern und es überregional bekannter zu machen. 
Der unverwechselbare direkte Kontakt zwischen 
Zuschauer und Akteur vollzieht sich jeden Abend 
neu und anders. Stadttheater in unserer Zeit be-
inhaltet eine Vielzahl von künstlerischen Möglich-
keiten, um das Wesen unserer Existenz besser zu 
verstehen. Die Vermittlung von Arbeitsprozessen 
gehört heute genauso dazu wie die Kooperation 
mit Vereinen, Laiengruppen und Partnern aus allen 
Lebensbereichen. Der Kern unserer Arbeit aber ist 
gesellschaftlich eingreifende Kunstproduktion auf 
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Der Freischütz Sommertheater 











Eine Amerikanerin in Sachsen 






 Novecento – Die Legende vom Ozeanpianisten






Anatevka Gastspiel Theater Gera-Altenburg 














Der Traum der Mücke 



















Wie im Himmel 






Faust. Der Tragödie erster Teil






Comeback! Das Karl-Marx-Musical (UA)














Schauspiel Premiere Plauen Premiere Zwickau Seite
Was ihr wollt






Sugar (Manche mögen’s heiß) Sommertheater











Die 39 Stufen 















Wenn uns nur Liebe bleibt











Frau Müller muss weg
Schauspiel von Lutz Hübner 












Lotta kann fast alles - Eine Weihnachtsgeschichte
























Es war einmal - Eine Grimm’sche Märchenrevue
Tanzstück von Torsten Händler













Mein Freund Wickie – Der kleine Wikinger











v o r w o r t
foto ensemble
zu allen Zeiten war das Theater ein Spiegel seiner Zeit. 
Der Zuschauer kam und wollte spannende Geschich-
ten, erregende und anregende Menschen erleben und 
etwas über Fragen, die alle beschäftigen, erfahren. 
Heute haben viele Medien die Rolle übernommen, un-
gefiltert über die Vorgänge in der Welt zu berichten 
und so die tägliche Katastrophe ins Haus zu liefern. 
Dass so das Theater langsam zu einem Hort des Rück-
blicks, der Nostalgie und der unbeschwerten Betrach-
tung vermeintlich früherer besserer Zeiten mutiert, ist 
nachvollziehbar, auf Dauer aber auch das Ende dieser 
Kunst, da Rückblick eben leider keine Zukunft hat.
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder Zeitgemäßes 
lebendig auf die Bühne bringen und die Welt, wie wir 
sie beobachten und erleben, durch die Sprache der 
Kunst zu einem echten und greifbaren Erlebnis ma-
chen.  
Nach vielen Jahren soll in dieser Spielzeit eine Oper 
Premiere haben, die bisher in Sachsen noch nie ge-
spielt wurde, aber bereits an vielen anderen Theatern 
starken Eindruck hinterlassen hat. Detlev Glanert, der 
zurzeit meistgespielte lebende deutsche Komponist, 
schrieb 1999 die Oper Joseph Süß, der die Geschich-
te eines Justizmordes aus dem Jahr 1738 zugrunde-
liegt und die eindrucksvoll und ergreifend zeigt, wie 
sich der Hass auf „das Fremde“ auf tragische Weise 
Bahn brechen kann. Leo Falls Operette Madame Pom-
padour bringt satirisch auf die Bühne, wie mächtig 
eine Frau werden kann, wenn sie versteht, wie Män-
ner funktionieren, und mit Carmen wird in einem der 
großen Klassiker eine Frau aus einer fremden Kultur in 
den Mittelpunkt gesetzt, an der ein Mann zum Mörder 
wird. 
Motto der Spielzeit ist fremd-körper. Dinge also, die 
augenscheinlich nicht dazu gehören, stören oder 
behindern, möglicherweise durch ihre Fremdheit 
auch bereichern, in jedem Fall aber zu einer Stellung- 
nahme herausfordern und dazu drängen, eine Posi-
tion zu beziehen. Ist man vielleicht selbst der Fremd-
körper? Sollte man vielleicht einer sein?
Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns auf eine Thea-
terreise zu begeben, die mit den unterschiedlichsten 





Hinrich Horn ¬ Shin Taniguchi ¬ Nathalie Senf
12 13
Oper von Detlev Glanert ¬ Libretto von Ute Ackermann und Werner Fritsch
Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Regie: Thilo Reinhardt ¬ Bühne: Andreas Auerbach 
Kostüme: Luisa Lange
1738. Joseph Süß Oppenheimer steigt zum Geheimen Finanzrat des vergnügungssüchtigen Herzogs 
Karl Alexander von Württemberg auf. Dem Parlament sind der neue katholische Landesherr und sein 
jüdischer Finanzier ein Dorn im Auge. Um den prunksüchtigen Herzog zu befriedigen, führt Joseph 
Süß eine repressive Wirtschaftsreform ein. Als der Herzog überraschend stirbt, wird Joseph Süß zum 
Sündenbock gemacht, in einem Schauprozess verurteilt und ohne Urteilsbegründung am 4. Februar 
1738 hingerichtet.
Diesen ersten antisemitischen Justizmord, der durch den NS-Propagandafilm Jud Süß traurige 
Berühmtheit erlangte, zeigt Detlev Glanert, ohne den Charakter des Kapitalisten und Lebemannes 
Oppenheimer zu verklären, und schafft ein packendes zeitgenössisches Stück aktuellen Musikthea-
ters, das mit einem historischen Fall ein nach wie vor heutiges Thema eindringlich vor Augen führt.
Detlev Glanert ist der meistgespielte zeitgenössische Komponist in Deutschland. Joseph Süß wurde 
1999 in Bremen uraufgeführt und seither mehrfach nachgespielt. 
Zwickau 01. November 2013 ¬ Gewandhaus  |  Plauen 10. Mai 2014 ¬ Vogtlandtheater  
Joseph Süß
P r e m i e r e nP r e m i e r e n
Romantische Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner ¬ Dichtung vom Komponisten
Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Regie: Roland May ¬ Bühne: Oliver Kostecka 
Kostüme: Luisa Lange
Tannhäuser, der sich im Venusberg ganz den sinnlichen Freuden mit der Liebesgöttin hinge-
geben hat, zieht es zurück auf die Erde. Vor der Wartburg trifft er auf den Landgrafen Hermann, 
der ihm von einem Sängerwettbewerb zu Ehren der Nichte des Landgrafen, Elisabeth, berich-
tet. Tannhäusers Liebe zu Elisabeth bricht erneut hervor und er stellt sich dem Wettbewerb. Als 
Tannhäuser aber im Wettbewerb nicht wie alle anderen Teilnehmer einen Hymnus auf die körperlose, 
geistige Liebe anstimmt, sondern provokativ den Genuss der körperlichen Hingabe als das einzig 
Wesentliche preist, ruft er in der puristisch-moralistischen Wartburggesellschaft einen Skandal her-
vor. Als letzte Chance wird ihm eine Pilgerreise nach Rom auferlegt, bei der er den Papst um Verge-
bung anflehen soll ...
Richard Wagner hatte den Stoff aus diversen Quellen eigenständig zusammengefügt, selber das Li-
bretto erstellt und die Oper am 19. Oktober 1845 in Dresden uraufgeführt. Nach anfänglich geteilter 
Aufnahme stellte sich der Erfolg, der bis heute anhält, nach diversen Umarbeitungen ein. 
Plauen 30. November 2013 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau im Repertoire
Tannhäuser
Operette in drei Akten ¬ Musik von Leo Fall, Text von Rudolph Schanzer und Ernst Welisch
Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Regie: Valentina Simeonova 
Bühne/Kostüme: Lena Lukjanova
Die Marquise de Pompadour, Mätresse von König Ludwig XV., flüchtet vor der höfischen Etikette 
und vergnügt sich inkognito bei einem Kostümball. Polizeiminister Maurepas ist ihr auf den Fersen, 
um sie des Treuebruchs zu überführen. Doch indem sie ihren Liebhaber René zum Dienst in ihrer 
Leibwache abkommandiert, kann sie die Gefahr abwenden – zu ihrem eigenen Vergnügen. In einer 
turbulenten Folge von Liebesschwüren, Schwindeleien und Verwechslungen finden schließlich zwei 
Paare zueinander. Madame Pompadour aber eilt dem nächsten Abenteuer entgegen, mit Hilfe des 
Königs, der von allem kaum etwas mitbekommen hat. 
Leo Fall (1873-1925) war einer der erfolgreichsten Operettenkomponisten seiner Zeit. Madame 
Pompadour gilt als Meisterwerk des Genres und verbindet französischen Esprit mit der satirischen 
Selbstironie der Operette der 20er-Jahre. Mit Hits wie Heut könnt einer sein Glück bei mir machen 
oder Joseph, ach Joseph, was bist du so keusch wurde Madame Pompadour zu einem Riesenerfolg.
Zwickau 17. Januar 2014 ¬ Gewandhaus  |  Plauen Spielzeit 2014/2015 ¬ Vogtlandtheater
Madame Pompadour
Oper in vier Akten von Georges Bizet ¬ Libretto von Henri Meilhac und Ludovic Halévy 
nach der gleichnamigen Novelle von Prosper Mérimée
Musikalische Leitung: Tobias Engeli ¬ Regie: Søren Schuhmacher ¬ Bühne/Kostüme: Till Kuhnert  
Sevilla in der Hitze des Sommers. Die Fabrikarbeiterin Carmen betört mit ihrem Temperament die 
Männer. Darunter auch den dienstbeflissenen Sergeanten Don José, der, eben vom Dorf in die 
Stadt gekommen, sich ihrer Faszination nicht entziehen kann. Carmen, von der Aufrichtigkeit Don 
Josés angezogen, verspricht ihm die Liebe und er wird über Nacht um ihretwillen vom Polizisten 
zum Schmuggler. Doch Carmen erkennt die Unmöglichkeit der Beziehung und wird die Geliebte des 
Stierkämpfers Escamillo. Don José fordert sie zurück …
Bereits 1847 erschien Prosper Mérimées Novelle Carmen. Bizet schuf 27 Jahre später daraus eine 
der berühmtesten Opern der Musikgeschichte. Schon zu ihrer Entstehungszeit war sie ein Blick aus 
der hochzivilisierten Kulturmetropole Paris auf ein fernes, sonnenheißes Spanien, in dem sinnliche 
Sehnsüchte auf eine „Zigeunerin“ projiziert wurden, die aus einer noch ferneren, mit Legenden be-
hafteten Welt kam.















Karsten Schröter ¬ Judith Schubert Raphael Wittmer ¬ Chrissa Maliamani
16 17
Oper in drei Akten ¬ Musik von Carl Maria von Weber ¬ Dichtung von Johann Friedrich Kind
Musikalische Leitung: Tobias Engeli ¬ Regie: Rainer Wenke ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Eisensee
Es ist wie verhext. Der sonst so zielsichere Jägerbursche Max trifft nicht mehr. Nur mit einem gelun-
genen Probeschuss darf er am nächsten Morgen seine Braut Agathe heiraten und die Erbförsterei 
ihres Vaters übernehmen. Sein Jagdgenosse Kaspar stellt ihm Freikugeln in Aussicht, die immer tref-
fen, von denen die Siebte aber durch den Teufel gelenkt wirkt. Nur in dieser Nacht können die Ku-
geln gegossen werden. Nun muss Max sich entscheiden, ob er Kaspar in die verfluchte Wolfschlucht 
folgen und sich mit dem Teufel einlassen will …
Seit dem Erscheinen von Der Freischütz, einer Volkssage aus Apels Gespensterbuch, ist Carl Maria 
von Weber von dem Stoff gefesselt. Er umgeht die damals strenge Zensur, indem er die Handlung 
in die Zeit nach dem Dreißigjährigen Krieg verlegt. Mit Symbolen des Aberglaubens verschlüsselt 
er die Ängste und Konflikte der Menschen in der Zeit des Biedermeier. Der Wald wird zur Zufluchts-
stätte vor kleinbürgerlicher Enge und Entfremdung und Symbol der nationalen Souveränität. 
Zwickau 11. Juli 2014 ¬ 20 Uhr ¬ Freilichtbühne am Schwanenteich 
weitere Vorstellungen:  So 13. Juli ¬ 20.00 Uhr | Di 15. Juli ¬ 10.00 Uhr | Mi 16. Juli ¬ 10.00 Uhr  
Fr 18. Juli ¬ 20.00 Uhr | Sa 19. Juli ¬ 20.00 Uhr
Der Freischütz
Ein-Mann-Musical nach dem Roman von Alessandro Baricco ¬ deutsch von Erika Cristiani  
Musik und Gesangstexte von Charles Kalman  
Musikalische Leitung: N.N. ¬ Regie: Wolfgang Dosch ¬ Bühne/Kostüme: N.N.
Der Ozeanpianist Danny Boodman T. D. Lemon Novecento und der Jazz-Trompeter Tim Tooney be-
gegnen einander ein letztes Mal im Maschinenraum des ausgemusterten Transatlantikdampfers 
Virginian, auf dem Novecento 1900 geboren und ausgesetzt wurde. Auf den Fahrten zwischen Euro-
pa und Amerika wird er zum begnadeten Pianisten, aber nicht einen Tag wird er das Schiff je verlas-
sen. Mit der Musik von Emmerich Kálmáns Sohn Charles Kalman (*1929).
Zwickau 22. Mai 2014 ¬ Theater in der Mühle  |  Plauen Spielzeit 2014/15 ¬ Kleine Bühne
Ein One-Woman-Musikabend
mit Judith Schubert ¬ Musikalische Leitung: N.N. ¬ Regie und Bühne/Kostüme: Tim Heilmann 
Mit einem persönlichen Abend gehen Judith Schubert, geboren in Amerika und seit 20 Jahren in 
Deutschland lebend, und Regisseur und Autor Tim Heilmann auf unterhaltsame Weise mit Songs 
und Chansons auf die Spurensuche einer „Kulturimmigration“. Sie berichten über die Anfänge, Be-
gegnungen, Geschichten, Erlebnisse, Erfahrungen mit zwei Kulturen und allem, was bemerkens-
wert, kurios, erstaunlich, seltsam erscheint, wenn man von Ferne in die „Fremde“ kommt, die dann 
irgendwann zur Heimat wird und nicht mehr fremd ist.  
Zwickau 21. Dezember 2013 ¬ Theater in der Mühle |  Plauen Februar 2014 ¬ Kleine Bühne
Ein Songprogramm
Musikalische Leitung N.N. ¬ Regie N.N. ¬ Ausstattung N.N.  
Mit einem Feuerwerk von Schlagern, Chansons und Songs der 10er-, 20er-, 30er- und 40er-Jahre 
begeben sich Manja Ilgen und Raphael Wittmer auf einen Streifzug durch eine Zeit, in der die Welt 
ihr Gesicht gleich mehrfach veränderte, fröhliche wie dunkle Zeiten rasch aufeinander folgten, die 
Unterhaltungsindustrie geboren wurde und eine Unzahl an Schlagern, Chansons und Songs hervor-
brachte.
Zwickau 08. November 2013 ¬ Theater in der Mühle  |  Plauen Frühjahr 2014 ¬ Kleine Bühne
Novecento – Die Legende vom Ozeanpianisten
Eine Amerikanerin in Sachsen
Wegen Emil seine  
  unanständ’ge Lust
P r e m i e r e nK l e i n e  S P i e l S t ä t t e nS o m m e r t h e a t e r
Anatevka
Musical von Jerry Bock ¬ Text von Joseph Stein und Sheldon Harnick 
Musikalische Leitung: Thomas Wicklein ¬ Inszenierung: Matthias Winter ¬ Bühne/Kostüme: Andreas 
Auerbach ¬ Choreografie: Peter Werner-Ranke
Tevje, der Milchmann, lebt in Russland im Dörfchen Anatevka. Wie alle Dorfbewohner hält er streng 
an der jüdischen Tradition fest und lebt in der ständigen Hoffnung, dass es für seine Familie einmal 
bessere Zeiten geben wird. Aber viel mehr noch beschäftigt ihn eine andere Sorge: Er will seine fünf 
Töchter an den richtigen Mann bringen. 
Die erfolgreiche Uraufführung des Musicals fand 1964 im Imperial Theatre am New Yorker Broadway 
statt. Die Produktion gewann neun Tony Awards. Die humorvolle und sentimentale Familienchronik 
vor dem Hintergrund weltpolitischer Umwälzungen sorgt mit der Mixtur aus russischer Folklore, 
Klezmer und Songs wie Wenn ich einmal reich wär’ für ein packendes Musicalerlebnis.









Gastspiel der Theater & Philharmonie Thüringen Gera-Altenburg
G a S t S P i e l
18 19
o P e r n c h o r
Opera buffa von Wolfgang Amadeus Mozart ¬ in deutscher Sprache
Die Freunde Ferrando und Guglielmo testen die Treue ihrer Geliebten Fiordiligi und Dorabella. Nach 
und nach erliegen die beiden dem Charme ihrer falschen Verehrer. Am Ende „glückt“ das Experi-
ment, doch alle sind um eine Illusion ärmer. 
Così fan tutte
Operette von Paul Abraham
Madeleine und Aristide sind frisch vermählt. Letzterer hat jedoch noch amouröse Verpflichtungen 
gegenüber einer gewissen Tangolita, denen er mit seinem Freund Mustapha Bei auf dem anstehen-
den Ball im Savoy nachkommen muss – oder will? Ein Vorwand muss her, doch dieser wird von der 
Ehefrau sofort durchschaut. Auf dem Ball kulminieren die großen Gefühle, heillosen Verwirrungen 
und vor allem die fulminanten Showeinlagen …
Die Csárdásfürstin
Operette von Emmerich Kálmán
Sylva Varescu, Varietésängerin, erhält einen Heiratsantrag von ihrem Geliebten Edwin. Doch dessen 
standesbewusster Vater will die Beziehung verhindern. Sylva aber lässt sich nicht zum Opfer des 
feudalen Standesdünkels machen und bringt das blaue Blut in Wallung.
Ball im Savoy
r e P e r t o i r e
Singakademie Plauen e.V. 




Weiterhin im Programm ist auch unsere Kinderoper 
Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau
Die Singakademien suchen weitere Mitglieder, um über die professionelle Arbeit des Opernchores 
hinaus auch Laien mit in die musikalische Arbeit des Hauses einzubeziehen. Zur Mitwirkung bei 




über KBB Theater [0375] 27411-4615
kbb-zwickau@theater-plauen-zwickau.de
Prinzessin Anna oder  




Sinfoniekonzert Plauen Zwickau Seite
1. Sinfoniekonzert ¬ Klangepos 20.09.2013 19.09.2013 24
Richard Wagner ¬ Anton Bruckner St. Johanniskirche Neue Welt
2. Sinfoniekonzert ¬ Vertraute Klänge 18.10.2013 17.10.2013 24
Ludwig van Beethoven ¬ Joseph Haydn ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Johannes Brahms
3. Sinfoniekonzert ¬ Nordische Klangwelten 15.11.2013 14.11.2013 25
Franz Berwald ¬ B. Tommy Andersson ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Jean Sibelius
4. Sinfoniekonzert ¬ Himmlische Klänge 07.02.2014 06.02.2014 25
Wolfgang Amadeus Mozart ¬ Felix Mendelssohn Vogtlandtheater Neue Welt
Bartholdy 
5. Sinfoniekonzert ¬ Heimatklänge 07.03.2014 06.03.2014 26
György Ligeti ¬ Antonín Dvor̆ák ¬ Béla Bartók Vogtlandtheater Neue Welt 
6. Sinfoniekonzert ¬ Klangrausch 28.03.2014 27.03.2014 26
Engelbert Humperdinck ¬ Richard Strauss ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Richard Wagner 
7. Sinfoniekonzert ¬ Französische Klangmalerei 02.05.2014 01.05.2014 27
Yves Henry ¬ Mel Bonis ¬ César Franck ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Hector Berlioz
8. Sinfoniekonzert ¬ Schumannfest ¬ 06.06.2014 12.06.2014 27
Klangverwandtschaften Vogtlandtheater Neue Welt
Louis Spohr ¬ Robert Schumann ¬ Norbert Burgmüller
K o n z e r t ü b e r S i c h t
Liebes Konzertpublikum,
Musik gewinnt in unserer modernen Leistungsgesell-
schaft immer mehr an Bedeutung. Sie trägt zur Entspan-
nung und Lebensfreude bei, ist Mittel zur Kommunika-
tion und fördert Gemeinschaft und Solidarität.
Heute wissen wir, dass beim Hören berührender Musik 
das Gehirn „Glückshormone“ ausschüttet. Dopamin 
verändert u. a. unseren Herz- und Atemrhythmus, die 
Körpertemperatur und die Leitfähigkeit der Haut. Wir 
bekommen die sogenannte Gänsehaut. Mit der Wahl 
meiner acht Sinfoniekonzertprogramme für die Spielzeit 
2013/14 unter dem Motto Klang hoffe ich, Ihnen viele 
dieser „Gänsehautmomente“ zu bescheren. Sie werden 
hören, wie sich die Idealvorstellung von Klang epochal 
und regional verändert hat und so diese herrlichen Wer-
ke entstanden sind.
2013/14 feiern zwei der bekanntesten Klangzauberer – 
Richard Wagner und Richard Strauss – runde Geburts-
jubiläen, deren Schaffen wir zwei Hommagen widmen. 
Im ersten Konzert huldigt Anton Bruckner mit seiner 
7. Sinfonie seinem Vorbild Richard Wagner. Richard 
Strauss’ 150. Geburtstag würdigen wir mit einem wah-
ren Klangrausch, den wir mit einem Werk seiner wenigen 
Duzfreunde, nämlich Engelbert Humperdincks Ouvertüre 
zu Hänsel und Gretel, eröffnen und mit Richard Strauss’ 
erstem Hornkonzert, seiner Salome und der Rosenkava-
lier Suite vervollkommnen. 
Ich freue mich sehr, Ihnen auch in dieser Spielzeit er-
neut großartige Solisten vorstellen zu können. So dür-
fen Sie u. a. auf den wunderbaren Schlagzeuger Markus 
Leoson gespannt sein, der für Sie das APOLLO-Konzert 
spielen wird, welches ihm der Komponist B. Tommy 
Andersson 1995 auf den Leib schrieb. Der Trompeter Ste-
fan Schultz wird mit Joseph Haydns Konzert für Trompete 
zu hören sein und der Pianist Yves Henry wird Sie mit den 
französischen Klängen der Symphonischen Variationen
von César Franck verzaubern.
Natürlich gibt es weiterhin für Sie eine halbe Stunde vor 
Konzertbeginn eine Einführung. Tauchen Sie ein in die 
Vielfalt der Klänge und lassen Sie sich von Ihrem Phil-
harmonischen Orchester Plauen-Zwickau verführen. 
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr GMD Lutz de Veer
v o r w o r t
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K o n z e r t eK o n z e r t e
Richard Wagner Vorspiel zu Die Meistersinger von Nürnberg ¬ Anton Bruckner Sinfonie Nr. 7 
in E-Dur WAB 107
Zum 200. Geburtstag von Richard Wagner stellt das Konzert die musikalischen Auswirkungen sei-
nes Schaffens in den Vordergrund. Seine Meistersinger legte Wagner als heiteres Gegenstück zum 
Tannhäuser an. Er feilte 23 Jahre an seinem Musikdrama über eine historische Begebenheit, dessen 
Vorspiel Richard Wagner erstmals 1862 bei einem Konzert in Leipzig dirigierte. Auch Anton Bruck-
ners 7. Sinfonie wurde 1884 im Leipziger Stadttheater durch das Gewandhausorchester uraufge-
führt. Schon seine früheren Sinfonien orientierten sich an Wagners Tonsprache. In seiner Siebten 
zitierte er im ersten Satz ein Thema und die kontrapunktische Verarbeitung aus den Meistersingern. 
Bruckner schilderte in einem Brief, wie er den feierlichen zweiten Satz als Vorausahnung von Wag-
ners Tod niederschrieb, der zwei Wochen später eintrat. Seine Trauer wird hörbar an den Tannhäu-
ser-Sextolen und dem Thema seines Te Deums. Mit der Verwendung der Wagnertuben aus dem Ring 
konkretisierte er die Sinfonie als Hommage an den Bayreuther Meister und legte gleichzeitig den 
Grundstein zu seinem eigenen Weltruhm.
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 19. September 2013 ¬ Neue Welt  |  Plauen 20. September 2013 ¬ St. Johanniskirche 
Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 1 in C-Dur op. 21 ¬ Joseph Haydn Konzert für Trompete und 
Orchester in Es-Dur Hob. VIIe ¬ Johannes Brahms Serenade Nr. 1 in D-Dur op. 11
Die Presse feierte 1800 die Uraufführung von Beethovens Sinfonie Nr. 1 als das „interessanteste 
Konzert seit langer Zeit“. Noch an Mozarts und Haydns Tonsprache orientiert, lassen der eigenwil-
lige Umgang mit der Form und die prägnanten Kontraste Beethovens Loslösung von den Vorbildern 
erkennen. Fünf Tage früher wurde Haydns Trompetenkonzert uraufgeführt. 1796 hatte der Trom-
peter und Instrumentenbauer Anton Weidinger dem Komponisten seine gerade erfundene Klappen-
trompete vorgestellt. Erstmals konnte man auch tiefere Lagen und chromatische Melodien spielen. 
Der begeisterte Haydn schuf somit dieses erste Konzert für das neue Instrument. Weidinger war der 
Solist der Uraufführung. Ebenso vertraute Klänge verbergen sich hinter Brahms’ Serenade Nr. 1. 
Gedacht war das ursprüngliche Nonett zum Studium von Haydns und Mozarts Satztechnik. Bis 1860 
arbeitete Brahms die Serenade zu einer orchestralen Sinfonie um, kehrte aber dann wieder zum 
ursprünglichen Titel zurück. 
Solist: Stefan Schultz, Trompete ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 17. Oktober 2013 ¬ Neue Welt  |  Plauen 18. Oktober 2013 ¬ Vogtlandtheater  
Franz Berwald Ouvertüre zur Oper Estrella de Soria (1841) ¬ B. Tommy Andersson APOLLO – 
Konzert für Solo-Schlagzeug und Orchester (1995) ¬ Jean Sibelius Sinfonie Nr.1 in e-Moll op. 39
Franz Berwald entstammt einer deutsch-schwedischen Musikerfamilie. Viele seiner Werke vernich-
tete er, als sie wegen ihrer kühnen Harmonik abgelehnt wurden. Die Oper Estrella de Soria von 
1841 wurde erst 1862 an der Königlichen Oper Stockholm uraufgeführt. Der Komponist und Dirigent 
B. Tommy Andersson widmete 1995 sein Solokonzert Markus Leoson. Das virtuose Stück beschreibt 
Apollo als ambivalenten Gott des Lichts, der Künste und der Ekstase. Das sechsteilige Konzert ist 
durch Überleitungen verbunden. Das Tonmaterial besteht aus einer 9- und einer 8-Ton-Skala, die 
Verwandlungen unterzogen werden. Apollo wird durch punktierte Rhythmen symbolisiert. Die Stim-
mung wechselt zwischen Sprengkraft, Romantik, Verspieltheit und Bestürzung. Sibelius‘ erste Sin-
fonie existiert in der 1889 uraufgeführten Version nicht mehr, seitdem der Komponist nachträglich 
zahlreiche Änderungen vornahm. Sie besticht durch ihre Urwüchsigkeit und das unvermittelte Auf-
einanderprallen von Empfindsamkeit und Temperamentsausbrüchen. Die zugrunde liegende Volks-
musik vermittelt die Naturmächte.
Solist: Prof. Markus Leoson, Schlagzeug ¬ Dirigent: Alexander Mayer
Zwickau 14. November 2013 ¬ Neue Welt  |  Plauen 15. November 2013 ¬ Vogtlandtheater
2. Sinfoniekonzert ¬ Vertraute Klänge
1. Sinfoniekonzert ¬ Klangepos – Hommage an Wagner 3. Sinfoniekonzert ¬ Nordische Klangwelten
Wolfgang Amadeus Mozart Sinfonie Nr. 41 in C-Dur (Jupiter) KV 551 ¬ Felix Mendelssohn  
Bartholdy 2. Sinfonie – Sinfoniekantate Lobgesang für Soli, Chor und Orchester op. 52
Die Jupiter-Sinfonie ist Mozarts letzte Sinfonie. 1788 schwand seine Hoffnung, in Wien Fuß zu fas-
sen. Er suchte eine andere Wirkungsstätte und reiste zu König Friedrich Wilhelm II. nach Potsdam. 
Viele sahen in dem Titel eine Vorausahnung seines baldigen Todes und glaubten in ihr das Über-
irdische und Göttliche wiederzuentdecken. Den Namen verlieh ihr jedoch posthum der Londoner 
Verleger Johann Peter Salomon. Die Synthese aus barockem Kontrapunkt und klassischer Sonaten-
hauptsatzform findet in der Fuge aus fünf Themen im vierten Satz ihre Vollendung. Mendelssohn 
Bartholdy komponierte seine eigentlich vierten Sinfonie Lobgesang im Auftrag der Stadt Leipzig 
zum 400. Jahrestag von Gutenbergs Buchdruckerfindung. 1840 führte er das Werk mit dem Thoma-
nerchor auf. Konsequent baute er die Hymnenform von Beethovens Neunter zu einer Zweiteilung 
in Sinfonie und Kantate aus. Statt des vierten Satzes schließt sich eine 10-teilige Kantate für zwei 
Soprane und Tenor aus Bibelzitaten und dem Kirchenlied Nun danket alle Gott an. 
Solisten: Sarah Tuleweit, Sopran ¬ Chrissa Maliamani, Sopran – Raphael Wittmer, Tenor 
Chor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademien Plauen und Zwickau
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 06. Februar 2014 ¬ Neue Welt  |  Plauen 07. Februar 2014 ¬ Vogtlandtheater
4. Sinfoniekonzert ¬ Himmlische Klänge
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Engelbert Humperdinck Ouvertüre zu Hänsel und Gretel ¬ Richard Strauss Hornkonzert 
Nr. 1 in Es-Dur, op. 11 ¬ Richard Strauss Salomes Tanz, op. 54 (Red. Fassung) ¬ Richard 
Wagner Siegfried-Idyll WWV 103 ¬ Richard Strauss Rosenkavalier-Suite op. 59
Am 11. Juni 1864 wurde Richard Strauss in München geboren. Als Abiturient begann er sein erstes 
Hornkonzert, das 1885 durch Bülow in Meiningen uraufgeführt wurde. Er widmete es ursprünglich 
seinem Vater, einem Hofhornisten. Richard Strauss hatte bereits seine bedeutendsten Tondich-
tungen komponiert, als er 1892 in seinen ersten Weimarer Konzerten Wagners Siegfried-Idyll auf-
führte. Bei seinem ersten Engagement in Bayreuth 1889 assistierte Richard Strauss auch Engel-
bert Humperdinck, mit dem ihn seit Anfang der Achtziger eine enge Freundschaft verband. Am 23. 
Dezember 1893 dirigierte Strauss die Uraufführung von Hänsel und Gretel in Weimar. Mit seiner 
unverhohlenen Sinnlichkeit löste Salomes Tanz der sieben Schleier 1905 einen Skandal in der bür-
gerlichen Presse aus. Mit dem Rosenkavalier wendete sich Strauss von dieser das breite Publikum 
irritierenden Décadence ab. Der Erfolg der Uraufführung führte zu einer bisher nie da gewesenen 
Vermarktung einer Oper.
Solist: Peter Müseler, Horn – 1. Preisträger Intern. Instrumentalwettbewerb Markneukirchen 2012 
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 27. März 2014 ¬ Neue Welt  |  Plauen 28. März 2014 ¬ Vogtlandtheater
Louis Spohr Ouvertüre zur Oper Jessonda op. 63 ¬ Robert Schumann Konzert für Violine und 
Orchester in d-Moll WoO 23 ¬ Norbert Burgmüller Sinfonie Nr. 1 in c-Moll op. 2
Robert Schumann schätzte Spohrs durch Leitmotive zum Gesamtkunstwerk entwickelte Oper Jess-
onda sehr. Das Violinkonzert war Schumanns letztes Orchesterwerk. Es entstand auf Anregung des 
Geigers Joseph Joachim 1853. Nach Schumanns Tod verzichtete seine Frau Clara auf die Veröffent-
lichung, da der heiter-tänzerische Finalsatz als unspielbar galt. Die Uraufführung fand erst 1937 auf 
einer NS-Veranstaltung in Berlin statt, als Ersatz für das Violinkonzert des Juden Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Norbert Burgmüller stammte aus einer Musikerfamilie aus Kassel. Der Kasseler Hof- 
kapellmeister Spohr entzog ihm die Unterstützung, als dieser zu trinken begann. Felix Mendelssohn 
Bartholdy dirigierte 1838 die Uraufführung von Burgmüllers 1. Sinfonie im Leipziger Gewandhaus. 
Schumann erkannte die eigenständige, ausdrucksstarke Tonsprache der gegenwärtig „bedeutends-
ten und nobelsten“ Sinfonie. Er beauftragte eine Biografie über den 1836 verunglückten Freund. 
Solist: Prof. Ulf Wallin, Violine ¬ Schumannpreisträger der Stadt Zwickau 2013
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Plauen 06. Juni 2014 ¬ Vogtlandtheater  |  Schneeberg 07. Juni 2014 ¬ Kirche St. Wolfgang  
Zwickau 12. Juni 2014 ¬ Neue Welt
György Ligeti Concert Românesc ¬ Antonín Dvor̆ák Konzert für Violoncello und Orchester  
op. 104 in h-Moll ¬ Béla Bartók Suite Nr. 1 für Orchester op. 3 Sz. 31, BB 40 
Die drei Werke aus dem Gebiet der Habsburger Monarchie stellen die Frage nach Heimat und Heim-
weh. Antonín Dvor̆ák trat für die Schaffung einer Nationalmusik aus folkloristischem Material ein. In 
den USA schrieb er 1895 sein Cellokonzert op. 104, mit dem Lied Lasst mich allein als Hauptthema. 
Es war das Lieblingslied seiner verstorbenen Schwägerin, der er das Werk widmete. Bartóks erste 
Suite ist das Jugendwerk eines Wagner- und Strauss-Bewunderers auf der Suche nach der eigenen 
Tonsprache. In dem fünfsätzigen Werk kristallisiert sich schon seine Neigung zu Variationen eines 
musikalischen Gedankens heraus. Auch verwendet er bereits Volksmelodien, die er zeitgleich bei 
seinen Forschungsreisen durch Ungarn sammelte. Das einleitende Concert Românesc geht auf Li-
getis Feldforschung der rumänischen Volksmusik zurück. Das lebhafte Konzert entstand 1951 nach 
Abschluss seines Studiums und ist ganz in der Tradition verhaftet. Trotzdem wurde das Werk von 
der stalinistischen Zensur verboten. Fünf Jahre später floh Ligeti in den Westen und wendete sich 
den atonalen Klangflächen zu. 
Solist: Norbert Anger, Violoncello ¬ Dirigent: Tobias Engeli
Zwickau 06. März 2014 ¬ Neue Welt  |  Plauen 07. März 2014 ¬ Vogtlandtheater
5. Sinfoniekonzert ¬ Heimatklänge
6. Sinfoniekonzert ¬ Klangrausch – 150. Geburtstag    
      von Richard Strauss
7. Sinfoniekonzert ¬ Französische Klangmalerei 
Yves Henry Eigenkomposition ¬ Mel Bonis Fantasie für Klavier, orchestriert von Yves Henry 
César Franck Variations Symphoniques für Klavier und Orchester M. 46 ¬ Hector Berlioz  
Symphonie Fantastique – Episoden aus dem Leben eines Künstlers op.14
César Franck besorgte 1878 der hochbegabten Mélanie Domange den Studienplatz. Die Eltern zwan-
gen sie 1881 das Pariser Konservatorium zu verlassen, um einen alten Industriellen zu heiraten. Erst 
1900 begann sie ihre Komponistenkarriere. Unter dem Pseudonym Mel Bonis veröffentlichte sie 300 
Werke, davon 60 Klavierwerke. César Franck widmete seine Sinfonischen Variationen 1885 dem Kom-
ponisten Louis Diemer, dessen Les Djinns Franck seinen ersten großen Erfolg als Dirigent einbrachte. 
Das Werk ist eine subtile freie Fantasie, die sich in ihrer Dreisätzigkeit am Solokonzert orientiert. Nur 
die Kernepisode erfolgt als Variationsform. Zeitgenossen betrachteten die Balance zwischen Klavier 
und Orchester und den fulminanten Schluss als Francks Meisterwerk. Berlioz verstand die Betitelung 
der fünf Sätze und die szenische Beschreibung der Liebesgeschichte zu seiner späteren Frau als mu-
sikalisches Drama. Die strukturelle Verwendung von Erinnerungsmotiven war das Vorbild der Leitmo-
tivtechnik. Diese erste romantische Programmmusik spaltete die Musikwelt in zwei Lager.
Solist: Yves Henry, Klavier – Preisträger Schumann-Wettbewerb 1981 ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 01. Mai 2014 ¬ Neue Welt  |  Plauen 02. Mai 2014 ¬ Vogtlandtheater
8. Sinfoniekonzert ¬ Schumannfest –  
      Klangverwandtschaften
K o n z e r t eK o n z e r t e
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Schumann-Gala 2013 
Ludwig van Beethoven Ouvertüre Die Weihe des Hauses op. 124 ¬ Robert Schumann Konzert für Kla-
vier und Orchester in a-Moll (op. 54) ¬ Richard Wagner Vorspiel zum Parsifal ¬ Frédéric Chopin Noctur-
ne in Des-Dur op. 27 ¬ Walzer in As-Dur op. 42 ¬ Robert Schumann Symphonie in Es-Dur Nr. 3 op. 97
Solist: Nicolas Bringuier, Klavier ¬ Dirigent: Tobias Engeli
Zwickau 27. September 2013 ¬ Gewandhaus
Adventskonzert
Opernchor des Theaters Plauen Zwickau ¬ Singakademien ¬ Kinderchor
Dirigenten: Tobias Engeli ¬ Friedemann Schulz 
Zwickau 07. Dezember 2013 ¬ Gewandhaus  |  Plauen 13. + 14. Dezember 2013 ¬ Vogtlandtheater  
Beethoven ¬ IX. Sinfonie
Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125
Solisten und Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademien ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 28. Dezember 2013 ¬ Neue Welt  |  Plauen 29. Dezember 2013 ¬ Vogtlandtheater
Silvester-Gala
Solisten des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Dirigent: N.N.
Plauen 31. Dezember 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ 19.30 Uhr ¬ 21.45 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Neujahrskonzert mit Gunther Emmerlich
Dirigent: Tobias Engeli
Plauen 01. Januar 2014 ¬ Vogtlandtheater |  Zwickau 02. + 05. Januar 2014 ¬ Neue Welt  
Limbach-Oberfrohna 04. Januar 2014 ¬ Stadthalle
1. Kirchenkonzert
Benjamin Britten War Requiem op.66
Solisten: Jana Büchner, Sopran ¬ Fritz Feilhaber, Tenor ¬ Andreas Scheibner, Bariton ¬ Großer Chor 
und Kinderchor der Singakademie Dresden ¬ Münchner MotettenChor ¬ Dirigent: Ekkehard Klemm
Dresden 13. Oktober 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Kreuzkirche
Sonderkonzerte
Kirchen- und Domkonzerte
K o n z e r t eK o n z e r t e
2. Kirchenkonzert
Joseph Haydn Sinfonie Nr. 45 in fis-Moll (Abschiedssinfonie) ¬ Franz von Suppé  Missa pro defunctis – 
Requiem d-moll
Solisten: Bärbel Kubicek, Sopran ¬ Cornelia Kieschnik, Alt – Andreas Petzoldt, Tenor ¬ Matthias 
Weichert, Bass ¬ Kirchenchor der Paulusgemeinde Plauen (verstärkt) ¬ Mitglieder der Singakademie 
Plauen ¬ Dirigent: Hans-Jürgen Lommatzsch
Plauen 20. Oktober 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Pauluskirche
3. Kirchenkonzert
Joseph Haydn Die Schöpfung Hob. XXI:2 ¬ Oratorium in drei Teilen für Sopran, Tenor, Bass, vier-
stimmigen Chor und Orchester
Solisten: Gertrud Günther, Sopran ¬ N.N., Tenor ¬ Johannes G. Schmidt, Bass 
Dirigentin: Susanne Häußler
Plauen 03. November 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Lutherkirche
4. Kirchenkonzert
Otto Nicolai Festouvertüre Ein feste Burg ist unser Gott für Orchester, Chor und Orgel op. 31 ¬ 
Antonín Dvor̆ák Messe in D-Dur op. 86 für Soli, gemischten Chor und Orgel ¬ Anton Bruckner 
Te Deum in C-Dur, WAB 45
Solisten ¬ Dirigenten: KMD Henk Galenkamp (Zwickau) ¬ KMD Diethard Bernstein (Werdau)
Zwickau 17. November 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
Werdau 18. November 2013 ¬ 19.30 Uhr ¬ Ev.-Luth. Marienkirche 
5. Kirchenkonzert
Johannes Brahms Ein Deutsches Requiem op. 45, Oratorium für Sopran- und Bariton-Solo, Chor 
und Orchester ¬ Franz Schubert Sinfonie Nr.8 (Unvollendete) D759
Solisten ¬ Münchner MotettenChor ¬ Dirigent: Hayko Siemens
München 24. November 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Herkulessaal
Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach Weihnachtsoratorium BWV 248 Kantaten 1-3
Solisten ¬ Evangelischer Singkreis Plauen ¬ Domchor St. Marien Zwickau 
Dirigent: KMD Henk Galenkamp (Zwickau) ¬ Susanne Häußler (Plauen)
Zwickau 15. Dezember 2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien  |  Plauen 21.12.2013 ¬ 17.00 Uhr ¬ Lutherkirche
Karfreitagskonzert
Solisten ¬ Domchor St. Marien ¬ Dirigent: KMD Henk Galenkamp
Zwickau 18. April 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien 
Konzert zum Gründonnerstag
 Plauen 17. April 2014 ¬ 19.30 Uhr ¬ St. Johanniskirche 
Osterkonzert 
 Zwickau 20. April 2014 ¬ 21.00 Uhr ¬ Lukaskirche
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Konzert mit Sprecher ¬ Musik von Niels Frédéric Hoffmann ¬ Text nach Antoine de Saint-Exupéry
Die Geschichte des kleinen Prinzen bezaubert viele Menschen seit über einem halben Jahrhundert 
auf der ganzen Welt. „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen un-
sichtbar.“ Dieses Geheimnis des kleinen Prinzen berührt Erwachsene wie Kinder gleichermaßen. Ein 
Pilot, der in der Wüste zur Notlandung gezwungen wurde, trifft auf den kleinen Prinzen. Und der er-
zählt von seinen Erlebnissen und Erfahrungen: von einem König, der Herrscher auf einem winzigen 
Planeten ist, einem Eitlen, der auf seinem kleinen Planeten niemanden hat, der ihn bewundern kann, 
oder einem rastlosen Geschäftsmann, der keine Zeit für Träume hat.
Niels Frédéric Hoffmann, Komponist zahlreicher Kinderstücke, hat diesen Märchenklassiker sehr 
einfühlsam und mit schönen Melodien vertont. Die jungen Zuhörer werden dabei immer wieder zum 
Mitmachen angeregt. 
Musikalische Leitung: N.N. ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau 
Plauen 22. Mai 2014 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau 23. Juni 2014¬ Gewandhaus
empfohlen für 5. und 6. Klasse
Schulkonzert für weiterführende Schulen 
Die Moldau
Sinfonische Dichtung von Bedr̆ich Smetana 
Mit welchen Tönen kann man malen? Mit Farbtönen – ist doch klar. Aber auch mit den Klangfarben 
der Musik können Bilder entstehen. Und zwar in euren Köpfen. Wir laden euch ein auf eine musi-
kalische Reise entlang eines berühmten Flusses – der Moldau. Der böhmische Komponist Bedr̆ich 
Smetana schuf im Jahr 1874 bei fast vollkommener Gehörlosigkeit das Werk, das wir euch in un-
serem diesjährigen Schulkonzert mit dem Philharmonischen Orchester unseres Theaters vorstellen 
möchten. Wir entdecken gemeinsam Geheimnisse der Musik und des Orchesters und folgen der 
Moldau von ihren beiden Quellen bis zur Mündung. 
Musikalische Leitung: Tobias Engeli ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau
Plauen 19. März 2014 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau 21. Januar 2014 ¬ Gewandhaus
K o n z e r t e
Unsere Konzertpädagogin Anja Bausch hält ein umfangreiches Angebot für alle 
Altersstufen bereit, nähere Informationen finden Sie ab Seite 95.
Auerbach ∙ Nicolaistraße 10 
(0 37 44) 35 10-0
Markneukirchen ∙ Oberer Markt 5 
(03 74 22) 7 49 03-0
Plauen ∙ Postplatz 14 
(0 37 41) 2 89 15-0
Treuen ∙ Kirchgasse 1 














v o r w o r t
Liebe Freunde des Tanzes, liebes Publikum,
der Beginn einer neuen Spielzeit ist jedes Mal eine 
wunderbare, anregende Herausforderung, so auch in diesem 
Jahr. Gewohnheiten werden überdacht und Veränderungen 
erwogen. Ein Gefühl von Abenteuer ist immer dabei und wir 
wollen uns auf Überraschungen einlassen. Da geht es uns 
Theatermachern bei der Entwicklung unserer Produktionen 
vielleicht kaum anders als Ihnen dann beim Besuch unserer 
Vorstellungen. 
Und diese Abenteuerlust bestimmt die Phase der 
Erarbeitung einer neuen Choreografie. Dabei ist mir wichtig, 
dass jede Bühnenarbeit eine Seele besitzt und Gefühle eine 
große Rolle spielen. Emotionen stehen für mich im Kern 
jeder künstlerischen Arbeit, die nie „abstrakt“ sein soll. 
Jeden Abend dann wird die Seele einer Choreografie von 
den Tänzerinnen und Tänzern neu entdeckt.
Bereits in der Erarbeitung einer Choreografie beginnt ein 
Zusammenspiel von Tänzern und Choreograf. Ich schlage 
Bewegungen vor und ein Entstehungsprozess beginnt, 
der wie ein Dialog verläuft und sich beständig weiter 
entwickelt. Wirklich „fertig“ ist dieser Prozess nie. Mit der 
Anwesenheit des Publikums beginnt das eigentliche Leben 
der Choreografie. In diesem Jahr wird das Ballett zum ersten 
Mal unter meiner Leitung ein Weihnachtsstück auf die Bühne 
bringen. Mit der Grimm’schen Märchenrevue Es war einmal 
begegnen die Kinder ihren vertrauten Gestalten auf ganz 
neue, bewegte Weise. In Frühlings Erwachen werde ich zum 
ersten Mal mit Thomas Hartmann gemeinsam einen Abend 
choreografieren, der das Thema des Heranwachsens und 
den Konflikt zwischen den Generationen in den Mittelpunkt 
stellt, und schließlich möchte ich mit Yesterday die Welt der 
Beatles und ihrer Musik wieder auferstehen lassen.
Das Thema fremd-körper beschäftigt uns als Tanzkompanie 
auf besondere Art und Weise, da der Körper im Zentrum 
unserer Arbeit steht und auch uns der eigene Körper fremd 
sein kann, aber auch das körperliche Reagieren zueinander 
von Fremdheit oder Vertrautheit bestimmt ist. Und wird 
Fremdes vertraut, verliert es seine Fremdheit, mitunter auch 
seine Faszination. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Torsten Händler
Ballettdirektor und Chefchoreograf
Kojiro Suzuki ¬ Camilla Schmidt ¬ Elena Tumanova
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Frühlings Erwachen
Ballett von Torsten Händler ¬ Musik von Nikolai Rimski-Korsakow, Alexander Borodin, 
Maurice Ravel und Andreas Brinsa
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Musikalische Leitung: Tobias Engeli 
Bühne/Kostüme: Manuela Geisler ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau
Sultan Schahriyâr erdolcht seine Frau und ihren Geliebten. Gekränkt tötet er seitdem nach der Hoch-
zeitsnacht seine zukünftigen Bräute. Die Großwesirstochter Scheherazade will das Morden beenden 
und heiratet ihn. Sie erzählt ihm eine so spannende Fortsetzungsgeschichte, dass er das Ende erfah-
ren will. So rettet sie ihr Leben über 1001 Nächte und hält durch die Wahl ihrer Helden dem Tyrannen 
den Spiegel vor ... Sindbad, Aladdin und Ali Baba, wer kennt sie nicht? Die mündlichen Geschichten 
wandern und wandeln sich von Persien aus über Nah- und Fernost, bevor die 199 fantasiereichen, 
abenteuerlichen, skurrilen und erotischen Märchen für Erwachsene ab dem 12. Jahrhundert ver-
schriftlicht wurden. Die Musikauswahl zeigt den europäischen Blick auf die exotische Welt. Ausge-
hend von der Rahmenhandlung verwebt Torsten Händler bekannte Charaktere und Situationen zu 
einem orientalischen Tanzkosmos. 
Plauen 05. Oktober 2013 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau im Repertoire
Tanzstück von Torsten Händler
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Komposition und Livemusik: Steffan Claußner  
Bühne/Kostüme: Stefan Morgenstern
Wer träumt, ist Anarchist. Dort im Traumland kann jeder das sein, was er will. Nach Lust leben, lie-
ben, Held oder Chaot sein. Der Fluchtort, zu dem jeder reisen kann, wo jeder sich wohl fühlt und vor 
nichts mehr Angst haben muss. Bis er wieder aufwacht. Die Bühne ist ein großer Apparat, in dem 
der Mensch in seiner Wohnwabe lebt. Ein Raum, der Geräusche hervorbringt, klingen kann, selber 
lebendig wird. Aber einer will nicht mehr mitmachen, er sucht die „andere“ Welt. Es muss sie irgend-
wo geben. Und – er findet sie. Sie scheint genauso real zu sein wie die „wirkliche“ … 
Inspiriert von Terry Gilliams Film Brazil geht der Abend mit komödiantischen Mitteln der Frage nach, 
wie Menschen ihre Träume und Ängste leben, in einer Welt, in der alle sich für frei halten und nicht 
merken, wie sehr sie schon Teil der „großen Maschine“ geworden sind.
„Die Freiheit, in der wir leben, ist die Freiheit, das richtige Waschpulver für sich zu entdecken.“
Torsten Händler
Plauen 11. Januar 2014 ¬ Vogtlandtheater  
Tanzstück von Torsten Händler
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Musik: The Beatles ¬ Arrangement und Livemusik: 
Steffan Claußner ¬ Bühne/Kostüme: Leonie Mohr und Hannes Hartmann ¬ mit Liveband
Die Beatles – ihr Einfluss auf die Musik- und Kulturgeschichte des 20. Jahrhunderts ist legendär. 
Die Lieder der vier Männer aus Liverpool kennt heute jeder und die Liebe zu dieser Musik verbindet 
Generationen. Über den persönlichen Erfolg hinaus haben sich diese Musiker auch als starke Per-
sönlichkeiten erwiesen, die für Lebenshaltungen, neue Denkweisen und individuelle Weltanschau-
ungen standen. Die Beatles sind ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie Künstler unter Druck der 
Gruppe, dem Druck des Erfolges und dem Druck der Medien scheitern, sich verlieren, sich verän-
dern, neu erfinden und schließlich mit ihrer Musik die Beatles bleiben. 
„Viele Leute fragen, was sind Beatles? Warum Beatles? Hä? Beatles? Wie seid ihr auf den Namen ge-
kommen? Nun denn, wir werden es Ihnen sagen. Der Name ist in einer Vision gekommen – ein Mann 
erschien auf einem brennenden Kuchen und sprach zu ihnen: ,Vom heutigen Tag an seid ihr Beatles, 
mit einem »A«’,Vielen Dank, Herr Mann’, sagten sie und dankten ihm damit.“ 
John Lennon: Mersey Beat, 1961



































Der Traum der Mücke Yesterday
Tanzstück von Torsten Händler und Thomas Hartmann nach Frank Wedekind
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler und Thomas Hartmann ¬ Bühne/Kostüme: N.N.
Der Frühling als Aufbruch in eine gewisse Zukunft? Die Pubertät mit ihrer erwachenden Neugier fürs 
andere Geschlecht, verklemmte Aufklärungsversuche, eine Jugend, die sich aus dem geordneten 
Elternhaus in ihre eigenen Sphären zurückzieht. Dahinter verbergen sich skurrile und tragische Kon-
flikte, die bis heute gültig sind. Frank Wedekind beschrieb 1890 im Schauspiel Frühlings Erwachen 
das Aufeinanderprallen einer psychisch labilen Jugend in ihrem Lebensdrang mit einer in verdräng-
ter Sexualität, Tabus und Disziplin erstarrten Erwachsenenwelt. 
Diese erste Zusammenarbeit zwischen Torsten Händler und Thomas Hartmann ermöglicht es, cho-
reografisch und tänzerisch die Haltungen der Jugend und der Erwachsenen mit ihren hermetischen 
Anschauungen und deren krassen Folgen abzutrennen und miteinander zu konfrontieren. Kann der 
natürliche Prozess des Erwachsenwerdens mit gesellschaftlichen Zwängen in Einklang gebracht 
werden? Vorgänge aus Wedekinds Drama bieten dazu den Hintergrund. Eine Musikcollage aus klas-
sischer und populärer Musik steht für die entgegengesetzten Lebensgefühle. 
Premiere Zwickau Spielzeit 2014/15 ¬ Gewandhaus  |  Plauen 15. März 2014 ¬ Vogtlandtheater
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Eduard Nicolae Taranu ¬ David Bendl ¬ Maki Taketa
Ekaterina Tumanova ¬ Sebastian Uske ¬ Henriette Fee Grützner (Schauspiel)
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Tanzstück von Torsten Händler
nach Motiven des Versromans Tristan von Gottfried von Strassburg
Tristan soll seinem Onkel Marke Isolde als Braut zuführen. Brangäne, die Zofe Isoldes, hat von 
Isoldes Mutter einen Liebestrank erhalten, um die beiden zukünftigen Eheleute durch Zauber an-
einander zu schmieden. Ohne es zu wissen trinken Tristan und Isolde von dem Trank und verlie-
ben sich unsterblich ineinander. Von nun an versuchen sie mit allen Mitteln, ihre Liebe gegen alle 
Widerstände zu leben. 
Nach zwei Jahren kehren die stattfindenden Tanz-Workshops für Kinder und Erwachsene zurück. 
Auch dieses Mal erlebt das Publikum seine Stadt, den Tanz und andere einmalige Veranstaltungen 
aus einer ungewöhnlichen Perspektive. Mit Zwickau vertraut macht sich auch das Ballett des Thea-
ters Chemnitz unter der Leitung des neuen Chefchoreografen Reiner Feistel, das nach vier Jahren 
wieder im Gewandhaus gastieren wird. Die Premiere von Yesterday ist in dieses Wochenende ein-
gebunden. Die Tanz-Workshops finden wegen des großen Interesses eine Wiederholung. Auch Tanz 
hautnah! werden wir innerhalb dieser Tanztage präsentieren. Und so hoffen Torsten Händler und 
Thomas Hartmann, dass sich am Ende des Festivals vor allem eine These bewahrheitet: Nicht die 
Dinge an sich verändern sich, sondern die Blickweise, die man darauf hat. 
Zwickau 9.-11. Mai 2014
Zwickau 10. Mai 2014 ¬ Gastspiel Ballett Chemnitz ¬ König Artus (Choreografie: Reiner Feistel)
Tristan/Isolde
Zwickau tanzt! 2014
Emma Harrington ¬ Daniël Veder ¬ Anna Belioustova
 Das Weihnachtsstück für Zwickau 
Es war einmal –  
Eine Grimm’sche Märchenrevue 
 wird in dieser Spielzeit vom Ballett vorgestellt.  
Näheres finden Sie auf Seite 77.
Manuelle Therapie • Manuelle Lymphdrainage
Krankengymnastik • Massagen • Hausbesuche
Bobath - Therapie  für  Erwachsene  • PNF
Bechterewgymnastik • Osteoporosegymnastik
Funktionstraining • Pilates • Trockengymnastik
LSVT BIG / Bewegungstherapie bei Parkinson
Präventionskurse für die Krankenkasse
Bei uns spielt Ihre Gesundheit die Hauptrolle.
Marchlewskistraße 2; 08062 Zwickau • Telefon: 0375 / 78 40 49 • Email: kontakt@physio-beate-rau.de
Informationen zu unserem Gesundheitsprogramm
und unseren Leistungen finden Sie unter:
www.physio-beate-rau.de
Die größte Modeauswahl der Region: neue Trends, 
neue Looks, neue Angebote in Ihrem Plauen Park.
Look aus New York. 
Preis aus Plauen.
Alte Jößnitzer Str. 30, Plauen-Kauschwitz, über 35 Fachgeschäfte, 1.800 kostenlose Parkplätze, an der B92, Buslinien 143/V4/V10/V14, 
S-Bahnlinien 1/6. Mo.–Sa. 8–20 Uhr; Kaufland 7–22 Uhr. www.plauenpark.de





v o r w o r t
foto schauspiel
täglich begegnen wir einer Vielzahl verschiedener Situationen und nehmen dadurch recht unterschied-
liche Rollen ein. Nicht immer sind wir uns dieser Rollenwechsel bewusst und können dadurch auf andere, 
selbst geliebte und gut bekannte Mitmenschen, wie ein unbekanntes Wesen wirken. Andererseits erschei-
nen uns Menschen, die wir zu kennen glauben, in bestimmten Momenten vollkommen fremd. 
In neuen Situationen entdeckt der ein oder andere in sich fremde, unerforschte Züge, Wünsche und sogar 
neue Lebensperspektiven. In diesem Sinne entwickelt der Begriff fremd-körper gerade für das Schauspiel 
magische Züge. Denn stellt nicht der Schauspieler per se seinen Körper einer fremden Figur, einer noch 
unbekannten Rolle zur Verfügung? 
Unsere Eröffnungsinszenierungen Wie im Himmel und Faust. Der Tragödie erster Teil greifen dieses Spiel-
zeitmotto auf und setzen sich paradigmatisch mit den Begriffen fremd und Körper auseinander. Dem 
schließt sich unsere Uraufführung Comeback! Das Karl-Marx-Musical nahtlos an. Aber auch unsere Pre-
mieren auf den kleinen Bühnen mit Aussetzer, Frau Müller muss weg oder Die Verwandlung verweisen 
auf extreme Rollen- und Perspektivenwechsel innerhalb der eigenen Welt, die an der Selbst- und Fremd-
wahrnehmung zweifeln lassen. Mit Tschick gehen wir sogar einen Schritt weiter und werden junge Ak-
teure gemeinsam mit unseren Schauspielern auf die Bühne bringen. Wir haben ein buntes und vielfältiges 
Rahmenprogramm geschaffen, um Jung und Alt für das Schauspiel in seiner ganzen Mannigfaltigkeit zu 
begeistern. Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen und laden Sie ein, mit unserem Ensemble ein 
aktives und spannendes Theater zu erleben.
Janine Henkel     Roland May 
Komm. Oberspielleiterin    Schauspieldirektor  
Verehrte Zuschauerinnen und Zuschauer, 
        liebes Schauspielpublikum,
Johanna Steinhauser ¬ Daniel Koch ¬ Daniel Tille
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Theaterstück nach dem Film von Kay Pollak
Regie: Matthias Thieme ¬ Musikalische Leitung: Ludger Nowak ¬ Bühne/Kostüme: Gretl Kautzsch
Weltberühmt und gefeiert: Daniel Daréus hat als Dirigent mit vierzig Jahren alles erreicht. Trotzdem 
ist er nicht glücklich. Daniel möchte die Herzen der Menschen mit seiner Musik berühren und lässt 
doch selbst niemanden an sich heran. Erfolgsdruck und Herzensleere nehmen überhand und Daniel 
bricht auf offener Bühne zusammen. Das Erfahren der eigenen Vergänglichkeit treibt ihn zurück in 
die Ruhe seines schwedischen Heimatdorfes. Er kauft die alte Schule und hofft, in der Zurückge-
zogenheit genesen zu können. Schon bald wird ihm jedoch nahe gelegt, sich des kleinen Kirchen-
chores anzunehmen. Zunächst skeptisch lauscht Daniel dem bunt zusammen gewürfelten Haufen 
und erfährt mit ihnen eine lang vergessen geglaubte Begeisterung an der Musik. 
Wie im Himmel erzählt anrührend, wie geteilte Begeisterung und ein gemeinsames Ziel die unter-
schiedlichsten Menschen miteinander verbinden kann. Der Film aus dem Jahr 2004 wurde 2005 in 
der Kategorie Bester fremdsprachiger Film für den Oscar nominiert.
Zwickau 20. September 2013 ¬ Gewandhaus  |  Plauen im Repertoire
Tragödie von Johann Wolfgang von Goethe
Regie: Matthias Thieme ¬ Bühne/Kostüme: Christof von Büren
Faust und Mephisto beschließen einen teuflischen Pakt: Gelingt es Mephisto, dem Gelehrten zu 
Lebensglück und Erfüllung zu verhelfen, gehört ihm Fausts Seele … 
In Auerbachs Keller führt Mephisto vor, wie leicht das Leben sein kann. Nach einer anschließenden 
Verjüngung trifft Faust auf Gretchen. Faust spürt eine Zuneigung für die ärmliche junge Frau. Me-
phisto fädelt zwischen den beiden eine Liebschaft ein, dessen Folge Gretchens uneheliche Schwan-
gerschaft ist. Aus Unwissenheit über ein tödliches Schlafmittel bringt Gretchen die eigene Mutter 
um. Ihr Bruder, der die Familienehre wiederherstellen will, wird im Duell von Faust getötet. Dem 
Wahnsinn verfallen, ertränkt Gretchen ihr Neugeborenes. Faust will sie mit Hilfe Mephistos vor der 
Hinrichtung retten, doch muss er sie schließlich ihrem Schicksal und der Gnade Gottes überlassen.
Das Theater Plauen-Zwickau bietet im Rahmen der Theaterpädagogik begleitende Workshops an.
Zwickau 11. Oktober 2013 ¬ Gewandhaus  |  Plauen 01. Februar 2014 ¬ Vogtlandtheater
von Maximilian Reeg, Steffen Lukas und Tobias Künzel
Regie: Volker Metzler ¬ Musikalische Leitung: Ludger Nowak ¬ Choreografie: Katja Erfurth 
Bühne/Kostüme: Claudia Charlotte Burchard
London, Gegenwart: Die Finanzkrise hat Manfred Acremans Bank in die Pleite getrieben. Schuld 
an allem ist Karl Marx! – Das zumindest behauptet Acremans Berater, der Finanzmagier Rasputin 
Mammonson. Diese Krise nämlich prophezeite einst Karl Marx. Auf dem Londoner Highgate-Friedhof 
beschwören sie Marx‘ Geist, auf dass er seine Prophezeiung widerrufe! Aus seinem Nachtquartier 
zwischen den Grabsteinen aufgeschreckt, gerät der junge, mittellose Musiker Marc S. in diese Run-
de und wird sogleich für den auferstandenen Karl Marx gehalten. Während die Banker ihn zum Wi-
derruf seiner Prophezeiungen bringen wollen, hat sich Marc S. längst in Acremans Tochter Jenny 
verliebt, die allerdings dem zwielichtigen Mammonson versprochen ist. Doch die Geschichte von 
Geld und Gier nimmt einen ganz anderen Verlauf …
Tobias Künzel, bekannt geworden mit den Prinzen, schrieb mit Steffen Lukas und Maximilian Reeg 
Comeback! Das Karl-Marx-Musical, das humorvoll und schräg die aktuelle Finanzkrise thematisiert. 
Plauen 02. November 2013 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau 19. April 2014 ¬ Gewandhaus
Schauspiel aus den vierziger Jahren von Gerhart Hauptmann 
Regie: Marie Bues ¬ Bühne/Kostüme: Heike Mondschein und Indra Nauck ¬ Musik: Anton Berman
Die Weber liefern im Hause des Fabrikanten Dreißiger ihre Arbeit ab und nehmen ihren Hungerlohn 
entgegen. Gedrückt wird der Lohn zusätzlich vom Angestellten Pfeifer, früher selbst Weber, der die 
Ware bemängelt und jeden Vorschuss ablehnt. Der in die Heimat zurückgekehrte Reservist Moritz 
Jäger begeistert die an ihrer Lage verzweifelnden Weber mit dem verbotenen revolutionären Drei-
ßigerlied (Weberlied) und die angeheizte Stimmung schlägt in Aktion um. Die Aufständischen dring-
en plündernd und zerstörend in Dreißigers Villa ein und zwingen ihn und seine Familie zur Flucht. 
Hauptmann, bekanntester Vertreter des deutschen Naturalismus, thematisiert in seinem bedeu-
tendsten Drama von 1893 das Schicksal und die Not der schlesischen Weber. Vorlage für dieses 
Stück waren die mit militärischer Gewalt niedergeschlagenen Weberaufstände des Jahres 1844 und 
auch heute stellt sich die Frage, ob der eigenen Hände Arbeit noch ausreicht, um sich eine Lebens-
existenz zu sichern.
Zwickau 07. Februar 2014 ¬ Gewandhaus  |  Plauen im Repertoire
Wie im Himmel
Faust. 
     Der Tragödie erster Teil
Comeback!  
     Das Karl-Marx-Musical
Die Weber














Komödie von William Shakespeare
Regie: Tim Heilmann ¬ Bühne/Kostüme: Marion Hauer
Geschlechtertausch und Liebeswirren in Illyrien: Die junge Viola landet nach einem Schiffsunglück 
im unbekannten Landstrich Illyrien. Als junger Mann verkleidet tritt sie in die Dienste des Herzogs 
Orsino, an dem sie rasch Gefallen findet. Orsino jedoch ist in die Gräfin Olivia verliebt, zu der die ver-
kleidete Viola als Liebesbote gesandt wird. Olivia wiederum findet Gefallen an dem vermeintlichen 
jungen Mann. 
Derweil verbringen Sir Andrew und Sir Toby die Tage mit Saufgelagen. Gestört werden sie dabei 
immer wieder von Olivias Verwalter Malvolio, der ebenfalls ein Auge auf seine Herrin geworfen hat. 
Zusammen mit der Zofe Mary fingieren die beiden Zechbrüder einen an Malvolio gerichteten Brief 
Olivias, in dem sie ihm ihre Liebe gesteht. Der Aufforderung im Brief folgend macht sich Malvolio 
vollkommen lächerlich, wird für verrückt erklärt und eingesperrt. Doch dann taucht Violas totge-
glaubter Zwillingsbruder Sebastian in Illyrien auf und das Chaos nimmt eine unerwartete Wendung.
Zwickau 28. März 2014 ¬ Gewandhaus  |  Plauen 26. April 2014 ¬ Vogtlandtheater 
Musical von Peter Stone (Text) und Jule Styne (Musik) 
Regie: Tim Heilmann ¬ Musikalische Leitung: André Cipowicz ¬ Bühne/Kostüme: Gretl Kautzsch 
Choreografie: Katja Erfurth
Chicago der 30er-Jahre: Die beiden arbeitslosen Musiker Joe und Jerry werden Zeuge eines blutigen 
Bandenkriegs. Damit geraten sie auf die Abschussliste des Gangsterbosses Spats Palazzo und müs-
sen möglichst schnell und unerkannt fliehen. Da kommt es ihnen gelegen, dass die Society Syncopa-
tors für eine Tour nach Miami noch Verstärkung für ihre illustre Swing-Band suchen. Es gibt nur ein 
Problem: Die Society Syncopators sind eine reine Mädchen-Band! Ohne lange zu zögern werden Joe 
und Jerry zu Josephine und Daphne. Doch bereits auf der Reise nach Miami können Stöckelschuhe 
und Perücken nicht ausreichend von den Reizen der süßen Ukulele-Spielerin Sugar Kane ablenken. 
Sugar von Jule Styne basiert auf dem oscargekrönten Film Some Like It Hot (Manche mögen’s heiß) 
aus dem Jahr 1959. Regisseur Billy Wilder erzielte mit dieser Komödie einen Welterfolg und ver-
sammelte ein Starensemble: Tony Curtis und Jack Lemmon als Joe und Jerry und Marilyn Monroe als 
herzerfrischend naive Sugar Kane.
Plauen 28. Juni 2014 ¬ Parktheater
foto schauspiel 2
Was ihr wollt
Sugar (Manche mögen’s heiß) 
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Johannes Lang ¬ Else HennigBenjamin Petschke ¬  Michael Schramm ¬ Ute Menzel
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Jugendstück von Lutz Hübner ¬ Mitarbeit Sarah Nemitz ¬ ab 13 Jahren
Regie: Alexandra Wilke ¬ Bühne/Kostüme: Detlef Franke
Die engagierte Lehrerin Julika Stöhr wird an eine Hauptschule zwangsversetzt. Als Fachlehrerin hat 
sie kaum eine Chance, an die desinteressierten Schüler heranzukommen. Die neuen Pädagogik-
konzepte fruchten kaum. Chris ist einer von denen, der es ihr am schwersten macht. Verschlossen, 
aggressiv und darauf bedacht, möglichst lässig rüber zu kommen. Doch im Halbjahr merkt er, dass 
es so nicht weitergehen kann. Wenn er nicht ranklotzt, schafft er den Abschluss nicht. In nur einem 
Hauptfach eine Drei, dann kommt er durch! Vielleicht kann die Stöhr da ja was machen. Doch die 
Situation eskaliert und keiner von beiden weiß, wie ihm geschieht. 
Einfühlsam nähert sich Lutz Hübner in seinem Zwei-Personen-Stück dem emotionsgeladenen The-
ma Druck in der Schule. Ohne jegliche Polemik zeichnet er respektvoll zwei Figuren, die aus ver-
schiedenen Welten kommend dennoch in derselben überleben müssen und lässt eine Atmosphäre 
entstehen, die zwischen Resignation, Hoffnung, Aggression und Misstrauen hin und her pendelt.
Plauen 15. November 2013 ¬ Kleine Bühne  |  Zwickau im Repertoire
Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred Hitchcock ¬ Bühnenbearbeitung von Patrick 
Barlow nach einem Originalkonzept von Simon Corble und Nobby Dimon
Regie: Matthias Nagatis ¬ Bühne/Kostüme: Sabine Lindner ¬ Musik: Ludger Nowak
London 1935. Auf der Suche nach ein wenig Abwechslung landet der vom Leben gelangweilte 
Richard Hannay im Varietétheater, ohne zu ahnen, dass damit sein ruhiges Leben ein jähes Ende 
nimmt. Nach der Show des legendären Mr. Memory heftet sich die bezaubernde Annabella Schmidt 
an Hannays Fersen und eröffnet ihm, dass sie einem ausländischen Spionagering und deren Ge-
heimnis um die 39 Stufen auf die Schliche gekommen sei. Doch noch bevor sie ihm die Lage richtig 
erörtert hat, bricht sie auch schon mit einem Messer im Rücken zusammen. Nun ist es an dem bald 
unter Mordverdacht stehenden Hannay, das Geheimnis zu lösen und das Land vor dem Untergang 
zu retten …
Nach dem gleichnamigen Film Alfred Hitchcocks aus dem Jahr 1935 gelang es Patrick Barlow 2005 
eine rasante Bühnenfassung zu erstellen, die in Tempo, Witz und Karikatur an Monty Python erin-
nert. Die Besonderheit: Das Stück wird von nur vier Schauspielern bestritten, die in Windeseile in 
über 150 unterschiedliche Rollen schlüpfen. 
Plauen 11. Dezember 2013 ¬ Kleine Bühne  |  Zwickau 22. Dezember 2013 ¬ Gewandhaus Vorbühne
Jugendstück nach dem Roman von Wolfgang Herrndorf ¬ Bühnenfassung von Robert Koall 
ab 12 Jahren
Regie: Yves Hinrichs ¬ Bühne/Kostüme: Janine Henkel und Yves Hinrichs
Sommerferien, Villa, Swimming-Pool – doch der 14-jährige Maik ist trotzdem allein. Sein Vater ist auf 
Geschäftsreise mit der jungen Geliebten, die Mutter in der Entzugskur, und Maiks Mitschüler sind 
allesamt auf die Party der Jahrgangsschönsten eingeladen, in die er hoffnungslos verliebt ist. Doch 
plötzlich steht Tschick mit einem geklauten Lada vor Maiks Haustür. Ihre Tour wird zu einer sommer-
lichen Deutschlandreise, durch eine manchmal bekannte, manchmal befremdliche Landschaft, be-
völkert von seltsamen, aber häufig entwaffnend freundlichen Menschen. Tschick ist ein Roadmovie 
für die Bühne, das von Freiheit und Abenteuer und den Tücken der Pubertät erzählt. 
Herrndorfs Sprache ist austariert und einfach, dabei unaufdringlich und spielt auf einen real abge-
lauschten Jugendjargon an, ohne ihn naturalistisch zu kopieren. Die Besetzung der Hauptrollen mit 
Jugendlichen macht die Inszenierung des Theaters Plauen-Zwickau besonders authentisch.
Plauen 13. März 2014 ¬ Kleine Bühne  |  Zwickau 30. April 2014 ¬ Theater in der Mühle
Schauspiel nach Franz Kafka ¬ ab 14 Jahren
Regie: Tanja Krone ¬ Musik: Hans Narva ¬ Bühne/Kostüme: N.N. 
Ein Mann wird zum Insekt: Eines Morgens wacht Gregor Samsa in seinem Bett auf und stellt fest, 
dass er sich in ein Ungeziefer verwandelt hat. Gregor kann nicht mehr zur Arbeit gehen, seine 
Familie ist zunächst finanziell in großer Bedrängnis. Eine unvermutete Ersparnis rettet dann die 
Lage. Schwester Grete übernimmt Gregors Betreuung, bringt ihm Essen und reinigt sein Zimmer. 
Währenddessen wandelt sich Gregor auch charakterlich zu einem Käfer: Er krabbelt über Wände 
und Böden und akzeptiert mehr und mehr seine neue Gestalt. Bei einem Familienstreit wird Gregor 
jedoch von einem geworfenen Apfel getroffen und leidet fortan unter seiner Verletzung. Die Familie 
beginnt ihn zu isolieren; Mutter, Vater und Schwester haben sich Arbeit gesucht und in der Wohnung 
drei Untermieter aufgenommen. Als diese Gregor allerdings entdecken, beklagen sie die mangelnde 
Hygiene im Haus. Gregors Familie beschließt daraufhin, dass sie ihn loswerden muss.
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Schauspiel von Lutz Hübner ¬ Mitarbeit: Sarah Nemitz 
Regie: Matthias Thieme ¬ Bühne/Kostüme: N.N.
Die besorgte Elternschaft der Klasse 4b hat die Klassenlehrerin Frau Müller um einen Termin ge-
beten, offenbar scheint es Probleme in der Klasse zu geben. Die Kleinen stehen gerade an einem 
entscheidenden Punkt ihrer schulischen Karriere, wird sich doch am Schuljahresende zeigen, wer 
den Sprung ins Gymnasium schafft – und wer eben nicht. Für die Eltern auf ihren Kinderstühlchen 
ist längst klar, wer die Schuld an der Misere trägt – die erfahrene Lehrerin Sabine Müller scheint 
den pädagogischen Anforderungen seit einiger Zeit nicht mehr gewachsen zu sein. Jeder der Anwe-
senden ist davon überzeugt, dass das Problem nicht bei den Schülern zu suchen ist, sondern ganz 
woanders: Wessis haben was gegen die Lehrerin aus dem Osten, Ossis finden die Westkinder völlig 
verzogen, soziale Vermischung schön und gut, aber doch nicht in der Klasse meines Kindes! Letzt-
lich geht es darum, die Bälger irgendwie durchzukriegen! Die Fronten in diesem Kampf sind klar. 
Zwickau 23. Mai 2014 ¬ Gewandhaus ¬ Theater hinterm Vorhang  
Plauen Spielzeit 2014/2015 ¬ Kleine Bühne
Frau Müller muss weg
P r e m i e r e n K l e i n e  S P i e l S t ä t t e n
Ein Chanson-Abend von und mit Michael Schramm
Regie: Ulrike Sorge ¬ Musikalische Leitung: Florian Meyer ¬ Ausstattung: N.N. 
Sie ist weg! Das muss ein erfolgreicher Architekt feststellen, als er von einer Dienstreise nach Hause 
kommt und von seiner Frau verlassen wurde. Nur einen Abschiedsgruß hat sie ihm hinterlassen und 
er bleibt mit dem Gefühl der Einsamkeit zurück. Gedanken über das Alleinsein und das Zusammen-
sein machen sich breit.
Michael Schramm ist seit mehr als zwanzig Jahren Schauspieler am Theater Plauen-Zwickau. Er 
nimmt Sie mit auf eine Reise der Reflexionen über ein Leben mit dem uralten Thema: Die Liebe. 
Dabei kombiniert Michael Schramm großartige französische Chansons, unter anderem von Jacques 
Brel, mit Texten von Hermann Hesse und Erich Kästner – eine Mischung aus Liedern und Lyrik, aus 
Einsamkeit und Zweisamkeit, bei der Erinnerungen an den französischen Film der 70er-Jahre wach 
werden.
Plauen 27. April 2014 ¬ Kleine Bühne  |  Zwickau 15. Mai 2014 ¬ Theater in der Mühle
Wenn uns nur Liebe bleibt
Hans-Joachim Burchardt ¬ David Moorbach 
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Komödie von Ray Cooney 
Nach einem Gastspiel in der Botschaft wird der russische Ballettstar Petrovyan im Kofferraum des 
ahnungslosen Navy-Commanders versteckt, da er nicht wieder in die Sowjetunion zurückkehren 
will. Nancy, die Tochter des Commanders, lässt sich als Fluchthelferin einspannen und zieht auch 
gleich ihren Verlobten mit in die Operation „Lockvogel“. Doch kaum ist der an Klaustrophobie lei-
dende Tänzer in der engen Dachkammer des Hauses versteckt, steht schon der Sicherheitsbeamte 
Speeter vor der Tür.
Eine Komödie in sieben Szenen von Florian Zeller 
Michel schläft mit Alice. In immer gleichen Hotelzimmern treffen sich die beiden zwischen zwei Ter-
minen. Alice möchte mehr. Doch Michel hat Bedenken. Schließlich ist Alice die Frau seines besten 
Freundes Paul. Plötzlich möchte Alice Paul die Wahrheit über sich und Michel sagen. Michel ist er-
schüttert über so viel Egoismus! Aber Alice macht ernst und die Aussprache mit Paul fördert Unge-
ahntes ans Licht.
Die Wahrheit
Hasch mich, Genosse! 
Komödie von Dario Fo und Franca Rame
Antonias Ehe kriselt. Der Göttergatte vergnügt sich mit Jüngeren und im Ehebett herrscht Funkstille. 
Nach zahlreichen Suizidversuchen verkündet Antonia die offene Zweierbeziehung – auch für sich 
selbst. So hat sich ihr Mann das aber nicht vorgestellt … Vergnügliche Kampfszenen einer Ehe zwi-
schen lähmender Gewohnheit und der Sehnsucht danach begehrt zu werden.
Offene Zweierbeziehung
Komödie von Michele Bernier und Marie Pascale Osterrieth
Wie geht es einer Frau, die plötzlich vor den Scherben ihrer Ehe steht? Deren Mann, mitten in der 
Midlife-Crisis, meint, seine Jugendlichkeit mit einer sehr viel jüngeren Frau wieder aufleben lassen 
zu müssen?
Männer und andere Irrtümer
www.ctronics-computer.de
www.systemhaus-ctronics.de
... Wir übernehmen auch 
          den kompletten APPLE Service!                 
Wo? Direkt in Ihrer Ctronics Filiale ...
Ob komplexes Computernetzwerk, Datensicherung oder -wieder-
herstellung, VPN, Alarmanlagen oder der Service rund um Ihre 
Hard- und Software: als unabhängiges System-
haus erstellen wir Ihnen aus einer großen Anzahl 
an Leistungen stets eine auf Ihr Unternehmen 
abgestimmte, preiswerte Lösung.
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Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, 
ein unverbindliches Gespräch kostet nichts ...Ctronics Filiale in Zwickau
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Puppentheater
Erst Blau, dann Gelb, dann Grün
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v o r w o r t
foto 1
Fremdkörper. Ein Wort, das in mir zunächst Ablehnung 
hervorruft, mich abstößt. Etwas Biologisches. Mein 
Körper reagiert auf Unbekanntes, das mich bedroht. So 
fühlt sich dieses Wort an. 
Aber was ist, wenn ich feststelle, mit einem Fremdkörper 
mehr zu können als ohne ihn? Wenn ich beispielsweise 
eine Brille aufsetze und mit ihr besser sehe? Wenn ich 
eine Prothese bekomme, die mich wieder laufen lässt? 
Oder was passiert, wenn ich auf der Bühne eine Puppe 
führe, mit der ich die gedanklichen Projektionen der 
Zuschauer von mir auf eben diese Puppe lenke? 
Es stecken wohl zwei Seiten in dem Wort Fremdkörper. 
Eine Seite lässt mich vorsichtig sein, während die andere 
Seite Chancen und Möglichkeiten bereithält, die völlig 
neue Perspektiven ermöglichen. Wie wird es für unsere 
zwei neuen Puppenspieler sein, an das Theater zu 
kommen? Wie werden sie die Region beeinflussen – eine 
Umgebung, die sie eventuell zunächst als Fremdkörper 
empfinden? Wie wird es dem Publikum gehen, wenn ich 
auf einmal das Puppentheater leite und meine Sicht auf 
die Puppenspielkunst mit einbringe? Welche Impulse 
werden Ängste und Ablehnungen hervorrufen und 
welche Ästhetik wird als Chance begriffen werden? 
Ich bin davon überzeugt, dass Publikum und Theater 
ihre Möglichkeiten weiter entfalten können, wenn 
sie einander Vertrauen schenken und eine Haltung 
des gegenseitigen Fragens und der spielerischen 
Neugier entwickeln. Unser Ziel ist es, Erwartungen und 
Möglichkeiten auszuloten, damit Sie und Ihre Kinder 
einen Ort der Imagination erleben können. 
Ich möchte mich bei Ihnen und dem Theater bedanken, 
dass Sie mir das Vertrauen schenken, Ihr Haus und Ihre 
Region mitzugestalten. Vor allem danke ich meinem 
Team, ohne das dieses Puppentheater so nicht möglich 
wäre. Wir zusammen laden Sie ein, uns in unserer 
Entwicklung zu begleiten, um mit Ihnen gemeinsam zu 
lachen, zu weinen, sich zu fürchten und gespannt den 




Kot-Bang-Sil Yun ¬ Detlef Plath ¬ Bernd Häußler
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Puppenmärchen nach den Brüdern Grimm ¬ Textfassung von Uschi Marr ¬ ab 4 Jahren
Regie: Uschi Marr ¬ Puppen: Anke Lenz ¬ Bühne/Kostüme: Torsten Raddant
Eine Witwe hat zwei Töchter, die eine davon ist schön und fleißig, die andere hässlich und faul. Doch 
die Mutter ist ungerecht und verwöhnt die faule, leibliche Tochter. Die Stieftochter jedoch muss 
alle Arbeit tun und sich Tag für Tag die Finger wund spinnen. Als dem armen Mädchen die blutige 
Spindel in den Brunnen fällt, zwingt die Mutter sie sogar hinterher zu springen. Auf einer schönen 
bunten Wiese gelandet, zieht das Mädchen weiter und trifft auf die rätselhafte Frau Holle. Das flei-
ßige Mädchen schüttelt ihr die Betten auf, damit es auf der Erde schneien kann. Doch obwohl es ihr 
so gut geht wie noch nie, bekommt das Mädchen Heimweh und Frau Holle entlässt es zum Dank mit 
reichlicher Belohnung. Über und über mit Gold bedeckt kehrt das Mädchen heim. Neidisch meint 
die Stiefschwester, eine solche Belohnung sei gerade gut genug für sie selber und möchte es der 
Schwester gleich tun. Doch die Belohnung gibt es nur für getane Arbeit. 
Plauen 26. November 2013 ¬ Kleine Bühne  |  Zwickau im Repertoire
Puppentheater nach Luis Murschetz ¬ Textfassung von Dorothee Carls ¬ ab 4 Jahren
Regie: Dorothee Carls ¬ Musik: Andres Böhmer ¬ Bühne/Puppen/Kostüme: Nicola Reinmöller 
Der Maulwurf Grabowski lebt unter einer großen grünen Wiese am Stadtrand. Er arbeitet jeden Tag 
hart, gräbt Tunnel, wirft Erdhügel auf, und am Abend, nachdem er sich seine Grabekrallen gesäubert 
hat, ruht er sich auf einem frisch duftenden Hügel aus. Nur ab und zu drückt der Bauer ärgerlich 
ein paar der Hügel platt, das stört Grabowski aber wenig – man kann ja neue machen. Doch eines 
Tages passiert etwas völlig Unerwartetes: eine spitze Eisenstange bohrt sich in Grabowskis Schlaf- 
höhle … Er beginnt nach einem Ausgang zu suchen, doch immer wieder stößt er an etwas Hartes. 
Endlich an der Oberfläche angekommen, muss Grabowski traurig feststellen, dass seine schöne 
Wiese einer großen Baugrube gewichen ist. Nun muss der Maulwurf Grabowski sich auf die Suche 
nach einem neuen Zuhause machen … 
Das Kinderbuch von Luis Murschetz aus dem Jahr 1977 erzählt aus der Sicht des Maulwurfs Gra-
bowski von der Aneignung der Natur durch den Menschen und den Folgen, die für Umwelt und Tier 
daraus entstehen.
Zwickau 12. Oktober 2013 ¬ Puppentheater  |  Plauen 05. November 2013 ¬ Kleine Bühne
Puppentheater nach Astrid Lindgren ¬ Textfassung von Gundula Hoffmann ¬ ab 4 Jahren
Regie: Gundula Hoffmann ¬ Bühne/Kostüme: Enrico Baradel-Gatto ¬ Puppen: Magdalena Roth
„Mit mir ist es komisch, ich kann so viel!“, meint die kleine Lotta. Es ist aber auch wirklich so. Lotta 
kann pfeifen und Skifahren und Blumengießen und sich um kranke Leute kümmern. Nur Slalom 
fahren, gut, das kann Lotta nicht. Noch nicht. Also alles, außer Slalom. Aber Lotta ist ja schließlich 
auch erst fünf. Und weil sie so vieles kann, schickt ihre Mutter sie eines Tages mit einem Stollen zu 
der kranken Tante Berg. Den Müll kann sie auch gleich mitnehmen. Natürlich kann sie das. Und weil 
doch bald Weihnachten ist, freut sich Lotta riesig auf den Weihnachtsbaum. Doch als sie nach Hause 
zurückkommt, hat der Vater keine guten Nachrichten: In der ganzen Stadt gibt es nicht einen ein-
zigen Weihnachtsbaum mehr. Jetzt muss wohl Lotta ran, denn schließlich kann sie ja – fast – alles.
Mit Lotta aus der Krachmacherstraße schuf Astrid Lindgren nach der berühmten Pippi Langstrumpf 
wieder ein selbstbewusstes, freches kleines Mädchen, das sich selbstverständlich der (Erwachse-
nen-) Welt stellt.
Zwickau 23. November 2013 ¬ Puppentheater  |  Plauen Spielzeit 2014/2015 ¬ Kleine Bühne
Der Maulwurf Grabowski
Puppentheater nach E. T. A. Hoffmann ¬ ab 13 Jahren
Regie: Jochen Menzel ¬ Ausstattung: N.N.
Schaurige Kindheitserinnerungen verfolgen Nathanael, als er auf den Wetterglashändler Coppola 
trifft: Die Amme erzählte den Kindern vor dem Schlafengehen vom unbarmherzigen Sandmann, der 
käme und den Kindern die Augen ausreiße. Im Schein jener Geschichte bekam Nathanaels Vater je-
den Abend Besuch vom Advokaten Coppelius, mit dem er alchemistische Experimente durchführte, 
die letztlich zu des Vaters Tod führten. In Nathanaels Erinnerung verschmelzen die Figur des Sand-
mann und Coppelius zu einem tiefsitzenden Kindheitstrauma. Seine Verlobte Clara und ihr Bruder 
Lothar versuchen den Schwindenden von seinen Wahnvorstellungen abzubringen. Doch stattdes-
sen zieht sich Nathanael zunehmend in seine eigene Welt zurück. 
E. T. A. Hoffmanns 1816 veröffentlichtes Kunstmärchen gehört zu den meistinterpretierten Texten 
der deutschen Literatur. In seiner multiperspektivischen Erzählweise entzieht es sich der Eindeutig-
keit der Auslegung und lässt in Motivik und Stilistik zahlreiche Deutungsräume offen.
Zwickau 19. April 2014 ¬ Puppentheater  |  Plauen 28. Mai 2014 ¬ Kleine Bühne  
Frau Holle




P r e m i e r e n
Puppentheater nach den Brüdern Grimm ¬ Textfassung von ines Heinrich-Frank 
ab 4 Jahren
Regie: Ines Heinrich-Frank ¬ Ausstattung: Robert Voss
Mit Geschenken ausgestattet schickt die Königin ihre geliebte Tochter auf den Weg zu ihrem künf-
tigen Gemahl, begleitet von einer Kammerjungfer und dem sprechenden Pferd Falada. Auf der be-
schwerlichen Reise dürstet die Königstochter und sie bittet ihre Zofe, den Becher mit Wasser zu 
befüllen. Doch die Kammerjungfer weigert sich beharrlich, denn sie verfolgt eigene schauerliche 
Pläne. Unbarmherzig zwingt sie die Königstochter zum Rollentausch und nimmt ihr das Verspre-
chen ab, über das Geschehene eisernes Schweigen zu wahren. Weder Falada noch ein mit mütter-
lichen Blutstropfen gespicktes Tuch können das Unglück verhindern. So erreichen sie schließlich 
das Schloss des Prinzgemahls. Die Zofe zieht als künftige Gemahlin in die königlichen Gemächer 
ein. Die Königstochter selbst jedoch wird zum Gänsehüten bestellt. Die Lage scheint aussichtslos 
und die falsche Hochzeit naht. Ob es dem Gänsejungen Kürdchen und dem treuen Pferd Falada doch 
noch gelingt, dem Lauf der Dinge Einhalt zu gebieten?
Zwickau 21. Juni 2014 ¬ Puppentheater  |  Plauen Spielzeit 2014/2015 ¬ Kleine Bühne
foto puppenth 2
Die Gänsemagd
Mein Freund Wickie – 
    Der kleine Wikinger 
Ein Musical für Jung und Alt nach den Erzählungen von Runer Jonsson von Josef Göhlen 
(Text) und Christian Bruhn (Musik) ¬ Koproduktion Schauspiel und Puppen- 
theater ¬ ab 5 Jahren
Informationen zur spartenübergreifenden Koproduktion zwischen Schauspiel und Puppentheater 
finden Sie auf Seite 78.
Plauen 28. Juni 2014 ¬ Freilichthof  |  Zwickau im Repertoire 
Gundula Hoffmann ¬ Arne van Dorsten ¬ Sophie Bartels
70 71
r e P e r t o i r er e P e r t o i r e
Objekttheater von Gundula Hoffmann ¬ ab 2 Jahren
Blau wohnt auf einer Insel. Auf dieser Insel ist alles blau: das Meer, der Himmel, der Luftballon, 
die Tasse – einfach alles. Hier ist Ruhe, hier ist Heimat. Doch plötzlich bricht laut schnatternd und 
knatternd Gelb auf der Insel ein. Gelb möchte singen und spielen und befreundet sein. Zunächst 
skeptisch beginnt Blau sich schließlich zu öffnen und vielleicht wird ja doch noch eine Freundschaft 
daraus.
Puppentheater von Heinrich Schulze nach den Brüdern Grimm ¬ ab 4 Jahren
Weil die schöne Müllerstochter Stroh zu Gold gesponnen hat, heiratet sie der König und sie be-
kommen ein Kind. Niemand außer der Müllerstochter weiß, dass ihr ein komisches Männlein da-
bei geholfen hat. Als Gegengabe für seine Zauberkräfte musste sie ihr Erstgeborenes versprechen. 
Sie bettelt und fleht vergebens. Nur wenn sie den Namen des Männleins errät, darf sie ihr Kind 
behalten ...
Puppentheater nach den illustrierten Geschichten von Josef C̆apek ¬ ab 3 Jahren
Hündchen und Kätzchen wohnen in einem kleinen Häuschen und wollen alles genauso gestalten, 
wie sie es bei den Menschen sehen. Nur eins haben sie dabei vergessen: Vier! Vier Pfoten funktio-
nieren nicht genauso wie zwei Hände und zwei Füße! Aber zum Glück sind Hündchen und Kätzchen 
ganz erfinderisch und gestalten ihren Alltag auf ihre eigene verrückte und fantasievolle Weise.
Puppentheater nach den Geschichten von Hedwig Munck ¬ ab 4 Jahren
Aufräumen sollen doch die anderen und Betten machen auch! Da hat der kleine König Recht. Spaß 
macht so was nun wirklich nicht. Draußen spielen oder Süßigkeiten essen, bis einem schlecht 
wird – das ist doch um einiges witziger. Und so sieht auch ein Gesundheitstag anders aus, als bei 
anderen, denn wem schmecken schon Möhren ohne Honig?
Puppentheater nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber ¬ ab 4 Jahren
Faulsein – das ist alles, was der dicke Sultan kann. Und weil er auch gar nichts alleine macht, kommt 
ihm der neue Diener gerade recht. Der soll ihn jetzt immer auf seinen Kissenberg hinauf und wieder 
hinunter helfen. Nur – der lässt ihn jedes Mal fallen! Und jedes Mal ruft Sultan: Du Kotzbrocken! Da-
bei macht es richtig Spaß, immer von den Kissen zu purzeln und die Welt des anderen zu entdecken.
Erst Blau, dann Gelb,  
 dann Grün 
Hündchen und Kätzchen 
Neue Geschichten  
        vom kleinen König 
Wenn der Kasper  
     aber nun ein Pech hat
Rumpelstilzchen
Sultan und Kotzbrocken
Puppentheater von Rainer Schicktanz ¬ ab 4 Jahren
Ein schöner Tag soll es werden, denn heute ist ein besonderer Tag – der Tag, an dem seine Gretel 
Kasper zum ersten Mal mitten auf den Mund geküsst hat. Und Kasper hat auch schon ein Geschenk 
für seine Liebste: eine Überraschungsbratwurst. Doch mit einem Mal taucht der Teufel auf und 
bringt die ganze schöne Idee durcheinander! 
Puppentheater nach dem Kinderbuch von Sven Nordqvist ¬ ab 4 Jahren
Petterson und Findus gehen auf eine abenteuerliche Campingtour. 
Pettersson zeltet Puppentheater von Horst Hawemann ¬ ab 4 Jahren
Die drei kleinen Schweinchen Tülli, Knülli und Fülli suchen ein Haus. Die Schnecke rät, sich eines 
auf dem Rücken wachsen zu lassen, aber auf den kleinen Schweinerücken tut sich nichts. Also ent-
schließt sich jedes Schweinchen, nun sein eigenes Haus zu bauen: eins aus Stroh, eins aus Holz und 
eins aus Stein. Plötzlich kommt der hungrige Wolf ...
TülliKnülliFülli –  
      Drei kleine Schweinchen 
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Theaterstück für Spieler und Puppen nach Robert Louis Stevenson von Theo Plakoudakis 
Kooperation Puppentheater und Schauspiel ¬ für Erwachsene
Anwalt Utterson sorgt sich um seinen Mandanten und Freund Dr. Jekyll. Immer mehr zieht sich der 
leidenschaftliche Wissenschaftler in seine dubiosen Forschungen zurück und scheint auf geheim-
nisvolle Weise mit dem zwielichtigen Edward Hyde in Verbindung zu stehen. Die Schauernovelle von 
Robert L. Stevenson aus dem Jahr 1886 geht mithilfe des Doppelgängermotivs der Frage nach dem 
Guten und Bösen im Menschen auf den Grund.
Puppentheater für Menschen und Vampire von Angela Sommer-Bodenburg ¬ dramatisiert 
von Wolf-Dietrich Sprenger ¬ ab 8 Jahren
Anton Bohnsack liebt Gruselgeschichten – besonders über Vampire! Und eines Tages landet doch 
tatsächlich ein echter Vampir in Antons Zimmer: der Vampir Rüdiger von Schlotterstein. Anton ist 
begeistert von seinem neuen Freund und dessen kleiner Schwester Anna. Aber plötzlich wollen An-
tons Eltern unbedingt den neuen Freund kennenlernen …
Puppentheater von Erik Schäffler nach Herman Melville ¬ ab 8 Jahren
„Wal! Da bläst er!“ – Ismael hat das Festland satt. Er will das große Meer und die weite Welt sehen 
und lernen, wie man Wale fängt. Doch er hat ausgerechnet auf der Pequod, dem Schiff des omi-
nösen Kapitäns Ahab, angeheuert. Im Kampf mit Moby Dick – dem berühmtesten und gefährlichsten 
aller Pottwale – hat Ahab sein Bein verloren. Nun verfolgt der Kapitän das Tier über alle Weltmeere, 
um sich zu rächen. 
Moby Dick
Der kleine Vampir
Dr. Jekyll und Mr. Hyde
Solo Elektra 
Ein Projekt von Sophie Bartels und Laura Linnenbaum nach Hugo von Hoffmannsthal u. a. 
Diplominszenierung von Sophie Bartels ¬ ab 14 Jahren 
Der Vater von der Mutter ermordet. Der Bruder verbannt. Und die Schwester bereit, alles zu verges-
sen. Klytämnestra, Agamemnon, Chrysothemis, Orest. Und Elektra. Ein menschliches Überbleibsel. 
Dazu verdammt an die Blutschuld zu erinnern und auf den Bruder, Täter ihrer Rache, zu warten, sitzt 
sie zusammengekauert unter dem ehemaligen Familientisch. Doch wie lange schon? – Und was, 
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Tanzstück von Torsten Händler 
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Musik: Gisbert Näther  
Bühne/Kostüme: Manuela Geisler
Was ist passiert, wenn plötzlich Figuren wie der Froschkönig, das Rotkäppchen und der Wolf, Dorn-
röschen, Hänsel und Gretel und weitere Feen und Bösewichte gemeinsam versammelt sind? Dann 
ist wohl das Grimm’sche Märchenbuch geöffnet worden. Was passiert aber, wenn dieses Buch von 
bösen Mächten gestohlen wurde? – Dann ... ist das ein perfekter Anfang für eine kinderleichte und 
kunterbunte Märchenrevue, basierend auf den bekanntesten Kinder- und Hausmärchen der Brü-
der Grimm, welche vor 200 Jahren zum ersten Mal dem Publikum gesammelt zugänglich gemacht 
wurden.
Lassen Sie sich mitnehmen in die fabelhafte Welt der Brüder Grimm, wo Prinzessinnen ihre Prinzen 
finden und wo böse Stiefmütter bestraft werden und das Gute immer über das Böse siegt. Anlässlich 
der Jubiläen – 200 Jahre Kinder- und Hausmärchen sowie 150. Todestag von Ludwig Emil und Jacob 
Grimm – wird sich Torsten Händler mit den Märchen der Brüder Grimm beschäftigen.
Zwickau 24. November 2013 ¬ Gewandhaus  |  Plauen Spielzeit 2014/15
Nach Motiven des russischen Märchenfilms von irina Powolozkaja
Basierend auf dem Märchen Die Schöne und das Biest ¬ ab 6 Jahren
Regie: N.N. ¬ Bühne/Kostüme: N.N.
Es war einmal eine feuerrote Blume, die ein junger Prinz von einer Zauberin geschenkt bekam. Die 
Zauberin hatte sich in den Prinzen verliebt, doch dieser verspottete sie. Das Herz der Zauberin erfror 
daraufhin und sie verwandelte den Prinzen in ein Ungeheuer. Viele Jahre später brach ein Kaufmann 
zu einer Reise auf. Er hatte zwei Töchter, denen er bei seiner Rückkehr Geschenke mitbringen wollte. 
Die Ältere wünscht sich Kostbarkeiten aus Gold und Edelsteinen. Die Jüngere aber wünscht sich eine 
feuerrote Blume. Der Kaufmann erreicht bald darauf ein verwunschenes Schloss, vor dem er eine 
feuerrote Blume sieht und pflückt. Das Ungeheuer entdeckt den Kaufmann und will ihn gefangen 
nehmen, gewährt ihm aber noch drei Tage in Freiheit. Als der Kaufmann wieder bei seinen Töchtern 
ist, geht die Jüngere an seiner statt zum Ungeheuer. Zuerst hat sie schreckliche Angst vor ihm, doch 
bald verlieben sie sich ineinander. Die kalte Zauberin jedoch ist darüber erbost und heckt einen 
bösen Plan aus ... 
Plauen 03. Dezember 2013 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau Spielzeit 2014/2015 ¬ Gewandhaus
P r e m i e r e n




Prinzessin Anna oder Wie man einen Helden findet
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Kinderoper von Jakob Vinje ¬ ab 5 Jahren
Als der alte König in Rente geht, bekommt Prinzessin Annabel von ihm das halbe Königreich. „Wieso 
nur das halbe?“, fragt Annabel empört. Doch so und nicht anders ist es bestimmt: Die zweite Hälfte 
ist nämlich für den Helden gedacht, der sie retten und heiraten wird. Doch Annabel will keinen Hel-
den! Nie und nimmer. Eventuell ein ganz klein wenig … Aber es kommt überhaupt keiner, nicht der 
kleinste Held. Da entdeckt sie den Puppenspieler Jakob auf der Schlosswiese. Ob er vielleicht das 
Zeug zu einem echten Helden hat?
Ein Musical für Jung und Alt nach den Erzählungen von Runer Jonsson von Josef Göhlen (Text) 
und Christian Bruhn (Musik) ¬ Koproduktion Schauspiel und Puppentheater ¬ ab 5 Jahren
Regie: Kerstin Daley-Baradel¬ Bühne/Kostüme: Enrico Baradel-Gatto ¬ Puppen: Kathrin Sellin
Wikinger sind stark, groß, brutal und mutig! – Möchte man meinen ... Nicht so Wickie. Er ist klein und 
schmächtig und ängstlich noch dazu. Und das obwohl er ausgerechnet der Sohn des Dorfhäuptlings 
Halvar ist. Sein Vater dagegen ist so, wie man sich einen Wikinger vorstellt und kann nur schwer 
damit umgehen, dass aus seinem Sohn vielleicht nie ein richtiger Krieger werden wird. Denn schließ-
lich droht dem kleinen Dorf Flake immer wieder Gefahr von außen. Der böse König Gröhl wartet auf 
Inselland nur auf eine Gelegenheit, sich an den Wikingern wegen des gestohlenen königlichen Rings 
zu rächen. Für die Wikinger heißt es also, sich mit aller Macht zu wehren – allein Wickie darf nicht 
mit. Als die Wikinger jedoch in Gröhls Gefangenschaft geraten, kann nur noch Wickie sie retten. 
Schließlich kann der kleine Wikinger mit ganz anderen Eigenschaften punkten: er ist schlau, gewitzt 
und einfallsreich. Und bald stellt sich heraus, dass man mit Köpfchen mehr erreichen kann, als mit 
roher Gewalt.
Plauen 28. Juni 2014 ¬ Freilichthof  |  Zwickau im Repertoire ¬ Alte Posthalterei
Mobiles Theaterabenteuer von Hartmut El Kurdi ¬ ab 7 Jahren
Die mobile Geschichtenretterin Jenny Hübner braucht die Hilfe der Kinder, um die Leseratte Olga 
aus einer wilden Piratengeschichte heraus zu retten. Denn auch wenn Olga auf dem Piratenschiff 
von Bert Braunbart im Schiffskoch Smutje und der sprechenden Ratte Pelzi gute Freunde findet, so 
muss sie doch aus der Geschichte schleunigst wieder in ihr eigenes Bett zurück verfrachtet werden.
Klassenzimmerstück von Jörg Menke-Peitzmeyer ¬ ab 11 Jahren
Regie/Bühnenbild/Kostüme: Johannes Lang 
Ausgerechnet heute, kurz vor dem wichtigen Geschäftstermin, hat Alexander seine Sporttasche zu 
Hause vergessen. Trotzdem macht sich sein Vater auf den Weg, sie ihm in die Schule zu bringen. 
Schließlich ist er ein guter Vater, nicht so, wie sein Vater früher. Eilig stürmt er ins Klassenzimmer. 
Aber Alexander ist nirgendwo zu sehen. Ist er immer noch sauer, weil der Vater das mit dem Geburts-
tag verpatzt hat? Er bittet die Schüler ihm zu helfen, er besticht sie, blafft sie an, aber – nichts zu 
machen. Mensch, und er muss doch zu diesem Termin … Hat er sich denn, seitdem er diesen neuen 
Job hat, zu wenig um ihn gekümmert? Kann denn keiner verstehen, dass es nicht so einfach ist, alles 
unter einen Hut zu bringen?
Jörg Menke-Petzmeyers Stück nimmt sich der Problematik einer flexibel-mobilen Arbeitswelt an und 
lässt die Frage, was denn einen guten Vater ausmacht, im Klassenraum zurück. Das Stück wurde 
2008 mit einem Stipendium des deutschen Kinder- und Jugendtheaterpreises gefördert.
Plauen 04. Dezember 2013 ¬ Schulen N.N.
Mein Freund Wickie –  
    Der kleine Wikinger
Prinzessin Anna oder  
    Wie man einen Helden findet
Ich bin ein guter Vater




















Der Zauberer von Oss
Musical von Harold Arlen und E. Y. Harburg nach dem Roman von L. Frank Baum ¬ ab 5 Jahren
Die böse Miss Gulch will Dorothys Hund wegnehmen lassen, doch Dorothy kann ihn gerade noch 
retten. Ein Wirbelsturm trägt sie mitsamt ihrem Haus fort in das ferne Land Oss. Nur mit Hilfe des 
großen und mächtigen Zauberers von Oss kann sie den Weg nach Hause zurück finden. Auf dem 
Weg trifft sie eine Vogelscheuche, die sich Verstand wünscht, einen Blechmann, der kein Herz hat 
und einen ängstlichen Löwen, dem jeglicher Mut fehlt.
Das Weihnachtsstück der Jahre 2011 und 2012, aufgeführt in der selten gespielten großen Orche-

















Telefon: +49 375 440066-0
www.bmw-strauss.de · welcome@bmw-strauss.de
WEGWEISEND UND VOLLER WERTSCHÄTZUNG FÜR SIE.
Wendig und agil sollte ein Auto sein, das auch in pulsierenden 
Metropolen Freude bereitet. Und damit Städte weiterhin lebenswert 
bleiben, sollte es in Zukunft zudem emissionsfrei fahren. 
Wie der BMW i3 Concept, dessen eDrive Technologie jede Fahrt zu 
einem elektrisierenden Erlebnis macht und dabei kompromisslos 
nachhaltig ist. Die lang ersehnte Antwort auf die Herausforderungen 
urbaner Mobilität. Nur bei uns in Zwickau.
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Wir sind …
Auf den nächsten Seiten finden Sie …
Theaterpädagogik
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FÜR SCHÜLER
Kooperation Theater und Schule
Seit Beginn der Spielzeit 2012/13 intensiviert das Theater Plauen-Zwickau die Zusammen-
arbeit mit Schulen, denn Theater ist als ein Ort des Austauschs und der Besinnung ein-
zigartig. Im Rahmen dieser Kooperation besuchen die Schüler sämtlicher Jahrgangsstufen 
der beteiligten Schulen einmal im Jahr eine Theatervorstellung und lernen dadurch alle 
Sparten und Spielstätten kennen. Darüber hinaus erhalten sie begleitende theaterpädago-
gische Angebote wie Theaterführungen, Probenbesuche oder Vor- und Nachbereitungen. 
Durch die intensive Auseinandersetzung werden Berührungsängste abgebaut und Lust auf 
Theater entsteht. 
Ein individueller Kooperationsvertrag wird in Absprache mit der Theaterleitung und der 
Theaterpädagogik erstellt. Die Kooperation Theater und Schule bietet Schülern somit die 
Möglichkeit, langfristig und kontinuierlich ihr Theater zu besuchen und kennenzulernen.
Kontakt Steffi Liedtke
Vor- und Nachgespräche
Ob Vorbereitungsstunde in der Schule, theoretische Einführung ins Stück direkt vor der 
Vorstellung oder ein Gespräch mit Darsteller/innen, Dramaturg/innen etc. im Anschluss an 
den Theaterbesuch – wir beantworten Fragen und diskutieren mit Ihnen und Ihrer Klasse 
über die Inszenierung.
Kosten Theaterkarte (nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch!)
Einführungsworkshops
Unsere Einführungsworkshops bereiten Ihre Klasse praktisch auf den Theaterbesuch vor. 
Dabei stehen die Themen des Stücks, die Spielweise und die Ausstattung der Inszenierung 
im Vordergrund. 
Kosten Theaterkarte Dauer 45-90 min (nach Absprache)
Probenbesuche
Beim Probenbesuch können Sie und Ihre Klasse unsere Künstler/innen direkt bei der Arbeit 
erleben und einen Eindruck davon erhalten, wie konkret an einer Szene gearbeitet wird.  
Kosten Theaterkarte (nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch!)
Theater und Schule Theaterfestival ¬ Schüler machen Theater 2014
2014 heißt es wieder: Bühnen frei! Theatergruppen und AGs zeigen ihre Stücke auf unseren Bühnen. 
Und dabei lernen sie gleich auch andere junge Theatermacher/innen kennen. In Workshops arbei-
ten unsere Profis am Können der jungen Darsteller/innen.
Einladung und Anmeldebogen erhalten Sie per Schulbrief und per E-Mail. Sollten Sie keine Einla-
dung erhalten haben, dann melden Sie sich bei uns und Sie erhalten alle Informationen direkt.
Plauen 14. + 15.04.2014  Zwickau 07. + 08.04.2014  Anmeldeschluss 15.03.2014
Kosten keine (bitte Fahrtkosten und Geld für Verpflegung einplanen!)
Theaterführung ¬ Unterwegs als Kulissenspione 
Hinter den Kulissen des Theaters lernen die Schüler kennen, was alles zum Theater dazugehört. 
Theatergeschichte und alltägliche Abläufe im Theater werden altersgemäß vermittelt. Gern können 
Schwerpunkte vorher abgesprochen werden. Seit Mai 2013 erhalten Grundschulkinder, die das 
Vogtlandtheater besuchen, eine von Kindern verfasste Broschüre über das Theater. 
Kosten 1 €/Schüler und 2€/Erwachsene oder Theaterkarte Dauer ca. 90 min 
Fundusführung
Ob Hüte, Mäntel oder Biedermeierkleider – alles kann besichtigt und ein Kostüm kann anprobiert 
werden. Es ist auch möglich, sich zu einem bestimmten Thema – z. B. Französische Revolution oder 
Mittelalter – ausstaffieren zu lassen.
Kosten 2,50 €/Erwachsene + Schüler  Dauer ca. 90 min
Kontakt Tino Helbig [0375] 27411-4685 oder [03741] 2813-4878   
Hinweis In Plauen dienstags und in Zwickau donnerstags nach telefonischer Absprache möglich.
Projekttage in Verbindung mit Vorstellungsbesuch
Zu aktuellen Inszenierungen bieten wir Ihnen im Rahmen unserer Kapazitäten Projekttage an. Je 
nach Bedarf können Sie den Vorstellungsbesuch erweitern um: eine Theaterführung, einen Einfüh-
rungsworkshop, eine Bastelaktion (z. B. Puppen oder Bühnenbild) oder ein Fotoshooting im Kostüm. 
Zu folgenden Inszenierungen ist dies u. a. möglich:
Schauspiel Faust, Was ihr wollt, Tschick, Die Verwandlung, Aussetzer
Musiktheater Prinzessin Anna oder Wie man einen Helden findet, Der Freischütz, Carmen 
Ballett Scheherazade
Puppentheater Der Sandmann, Der kleine Vampir, Moby Dick, Die Gänsemagd
Kosten Theaterkarte (Fotos und Basteln zusätzlich 1,50 €/Schüler)  Dauer je nach Absprache 
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Werkstätten zu Themen des Lehrplans 
Fabeln ¬ Balladen ¬ Schiller & Co.
Stoffe des Lehrplans lassen sich mit den Methoden des Theaters aktiv erleben. Wir haben für Sie 
Werkstätten zu folgenden Themen des Lehrplans erarbeitet und praktisch erprobt:
Schauspiel Aesops und Lessings Fabeln, Schillers Die Räuber, Shakespeares Romeo und Julia, 
Balladen, Rhetorik und Sprechen, lyrischer Expressionismus, Brechts Episches Theater
Puppentheater Bau und Inszenierung einer Stabpuppe
Weitere Themenfelder sind möglich. Gern arbeiten wir in einer Werkstatt szenisch mit Texten Ihres 
Lehrplans. In Verbindung mit dem Besuch einer Theaterführung lässt sich eine solche Werkstatt 
zu einem Projekttag im Theater erweitern. Wir kommen aber mit der Werkstatt auch zu Ihnen oder 
arbeiten innerhalb mehrerer Projekttage szenisch zu einem Thema. 
Kosten 2€/Schüler, mind. 25€/Werkstatt  Dauer ca. 90 min (bzw. nach Absprache)
Premierenklassen 
Konzeptionsgespräch ¬ Praktische Einführung ¬ Probenbesuch ¬ Werkstattbesuch ¬ Premierenbe-
such
Eine Premierenklasse kommt drei bis fünf Mal ins Theater, um die Entstehung einer Inszenierung zu 
verfolgen. Die Klasse besucht Proben zu einem ausgewählten Stück, kann mit Regie und Dramatur-
gie über das Konzept der Inszenierung diskutieren, taucht spielerisch in Stoff und Figuren ein und 
besichtigt die Entstehung des Bühnenbilds und der Kostüme. Nach dem Besuch der Premiere sind 
die Schüler eingeladen mit uns zu feiern.
Kosten Theaterkarte (nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch!)
Beratung für Theatergruppen und Klassen
Sie und Ihre Schüler/innen sind mitten in einer Inszenierung und wissen nicht mehr weiter? Kein 
Problem! In jeder Inszenierungsarbeit gibt es Momente, in denen man feststeckt. Nachdem wir uns 
einen Überblick verschafft haben, werden wir den Arbeitsprozess wieder in Schwung bringen. Es hat 
sich bewährt, hierfür mehr als eine Probe einzuplanen.
Kosten 2€/Schüler, mind. 25€/Einsatz
Ganztagsangebot (GTA)
Alle pädagogischen Angebote lassen sich wunderbar in ein Ganztagsangebot integrieren. Melden 
Sie sich rechtzeitig, damit wir Ihnen ein Angebot machen können.
Schülerpraktikum 
Berufsorientierung im Theater
Zieht es euch zum Theater? Im Rahmen eures Schülerpraktikums könnt ihr herausfinden, wie Thea-
ter funktioniert, was euch besonders interessiert und ob ihr später einmal dort arbeiten wollt. Da die 
Anzahl der Stellen begrenzt ist, meldet euch möglichst zeitig mit einem Motivationsschreiben und 
einem tabellarischen Lebenslauf bei:
Plauen Steffi Liedtke  Zwickau Silvio Handrick
Junge Reporter 
Schüler schreiben über aktuelle Inszenierungen
Ihr seid für eure Schülerzeitung aktiv? Ob auf der Bühne oder hinter den Kulissen, bei uns werdet 
ihr jede Menge Stoff für eure Zeitung finden. An der Theaterkasse bekommt ihr gegen Vorlage einer 
Bestätigung, dass ihr für eure Schülerzeitung schreibt, eine Pressekarte. Eure Artikel sendet ihr bitte 
an liedtke@theater-plauen-zwickau.de, sie werden auf unserer Internetseite veröffentlicht.
Ab sofort könnt ihr auch mit Kamera und Mikrofon, zum Beispiel für euer Schülerradio, Schulpod-
cast etc., unter vorheriger Terminabsprache in unser Theater kommen! 
FÜR LEHRER/INNEN
Schulbrief 
Bitte lesen Sie mich!
Alle zwei Monate verschicken wir zusammen mit dem aktuellen Theaterspielplan unseren Schul-
brief. Hier weisen wir Sie auf aktuelle Angebote und Veranstaltungen hin. Auf Anfrage senden wir 
Ihnen den Schulbrief auch gern per E-Mail zu, ebenfalls ist er im Schulportal lesbar.
Theaterstammtische für Lehrer/innen 
zum Ende und zu Beginn der Spielzeit ¬ Für Lehrkräfte aller Schultypen
Als staatlich anerkannte Lehrerfortbildung mit Nachweis hat sich der Lehrerstammtisch zur Spiel-
planvorstellung bewährt, zu dem wir zu Beginn der Spielzeit 2013/14 Lehrer/innen aller Bildungsein-
richtungen herzlich einladen. Die Leiter der künstlerischen Sparten, Dramaturg/innen, Mitarbeiter/ 
innen des Besucherservice und die Theaterpädagogen stellen den Spielplan sowie die geplanten 
Aktionen und Angebote vor. Erstmals findet diese Veranstaltung zu Beginn der neuen Spielzeit und 
zum Vorplanen für das neue Schuljahr zum Ende der Spielzeit statt. Im Juni/Juli 2014 informieren wir 
Sie bereits über die Stücke und Termine der Spielzeit 2014/15.  
Plauen Kleine Bühne ¬ 24.09.2013 und 24.06.2014 ¬ jeweils 16.00-17.30 Uhr
Zwickau TiM ¬ 17.09.2013 und 01.07.2014 ¬ jeweils 16.00-17.30 Uhr
Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen) Dauer 90 min
Fortbildung Schauspiel ¬ Goethes Faust erleben
Für Lehrkräfte an Gymnasien, Mittelschulen und Berufsschulen
Die vierstündige Fortbildung vermittelt Lehrern, Referendaren und Lehramtsstudenten die Faust-
Inszenierung mit allen Sinnen. Sie bietet ein gut strukturiertes Methodenrepertoire für die Unter-
richtsgestaltung und viele Hintergrundinformationen zur Theaterarbeit. Im Anschluss haben Sie die 
Möglichkeit, die Generalprobe zu besuchen.  
Plauen Vogtlandtheater ¬ 29.01.2014 ¬ 14.00-18.00 Uhr (ab 19.00 Uhr öffentliche Generalprobe)
Zwickau Gewandhaus ¬ 10.10.2013 ¬ 14.00-18.00 Uhr (ab 19.00 Uhr öffentliche Generalprobe)
Kosten keine  Dauer 4h + Generalprobe
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Fortbildung Musiktheater ¬ Joseph Süß  
Ein antisemitischer Justizmord als Opernstoff
Für Lehrkräfte an Gymnasien, Mittelschulen und Berufsschulen
In diesem Jahr wird die zeitgenössische Oper Joseph Süß von Detlef Glanert inszeniert. Mit diesem 
besonderen Stoff widmen wir uns dem bis heute relevanten und noch immer brisanten Fall des 
Justizmordes an dem Juden Joseph Süß Oppenheimer. In der Fortbildung wollen wir dem gesell-
schaftlichen Phänomen des Antisemitismus auf den Grund gehen und untersuchen, mit welchen 
Mitteln des zeitgenössischen Musiktheaters das Thema auf die Opernbühne gebracht werden kann. 
Anschließend kann die Generalprobe der Inszenierung besucht werden. 
Zwickau 30.10.2013 ¬ 16.00-18.00 Uhr ¬ 19.00 Uhr (ab 19.00 Uhr öffentliche Generalprobe)
Kosten keine  Dauer 2h + Generalprobe
Fortbildung Der Freischütz –  
die erste deutsche Nationaloper?
Mit der 1821 uraufgeführten Oper Der Freischütz gelang es Carl Maria von Weber den Geist der Zeit 
in einem Musikwerk einzufangen, das zum Inbegriff der Romantischen Oper und zur ersten deut-
schen Nationaloper avancierte. Wir spielen das Werk in dieser Spielzeit auf der Freiluftbühne am 
Schwanenteich. Dazu wird es auch Aufführungen für Schulen am Nachmittag geben. Grund genug, 
uns auch theaterpädagogisch näher mit dem Werk zu beschäftigen. In unserer Fortbildung setzen 
wir uns mit dem Freischütz und dem Begriff Romantik auseinander. Wir werden ebenfalls Ansätze 
der szenischen Interpretation praktisch ausprobieren und uns so dem Inhalt und der Vermittlung 
dieser Oper nähern. 
Zwickau N.N. ¬ 10.00-14.00 Uhr ¬ Gewandhaus  Kosten keine  Dauer 4h
Öffentliche Generalproben 
Ausgewählte Generalproben öffnen wir exklusiv für Lehrer/innen, um Ihnen rechtzeitig die Gele-
genheit zu geben, die Inszenierung und auch das Regieteam kennen zu lernen. Somit können Sie 
einen Besuch mit Ihrer Klasse besser planen. Die Veranstaltung beginnt mit einer kurzen Einführung 
in die Thematik. Nach der Probe laden wir Sie zum Gespräch mit den beteiligten Künstlern ein. Für 
interessierte Lehrer/innen aller Schultypen. 
Hinweis nur mit Voranmeldung
Fortbildung Puppentheater ¬ Grimms Krams:  
Spielen mit Puppen und Objekten
Für Grundschulen, Förderschulen und Mittelschulen   
Märchen haben heute, knapp 200 Jahre nachdem die Brüder Grimm ihre Kinder- und Hausmärchen 
veröffentlichten, nichts von ihrer Popularität verloren. In dieser Fortbildung wollen wir Märchenfi-
guren lebendig werden lassen. Wir vermitteln Ihnen Techniken des Puppenbaus sowie Prinzipien 
und Methoden der Aufführung und versetzen Sie in die Lage, mit Kindern eigene Texte zu entwickeln 
und diese in kleinen Spielszenen umzusetzen. 
Zwickau 25.11.2013 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Puppentheater  Kosten keine  Dauer 6h
Theater und Kita
FÜR KINDER 
Kulturelle Bildung beginnt nach unserem Verständnis im Kindergarten. Die Kleinsten sind in un-
serem Theater herzlich willkommen! Gerade für Vorschulkinder haben wir ein umfangreiches thea-
terpädagogisches Angebot. Die Kinder kommen ins Theater oder wir zu ihnen in die Einrichtung. Wir 
sprechen gern mit Ihnen über Ihre Wünsche! 
Theaterführung 
unterwegs als Kulissenspione ¬ ab 3 Jahren
Wir reisen gemeinsam durchs Theater und sehen hinter sonst geschlossene Türen: Malsaal, Maske, 
Kostümfundus oder Unterbühne. So wird Theater erfahrbar und die Kinder lernen viele Menschen 
und deren Berufe kennen. 
Dauer ca. 60 min Kosten 1€/Kind und 2€/Erwachsener (zwei Begleiter/innen pro Gruppe frei) und 
im Zusammenhang mit einem Vorstellungsbesuch kostenlos
Vor- und Nachbereitung  
ab 3 Jahren
Zu einer spielerischen Vor- oder Nachbereitung des Theaterbesuches kommen wir gern in Ihre Ein-
richtung. 
Kosten Theaterkarte  Dauer ca. 30-45min   
Projekttag  
ab 3 Jahren
Sie können Theaterbesuche für Ihre Gruppe auch als Ausflüge planen. Beispielsweise schaut sich 
Ihre Gruppe eine Vorstellung im Puppentheater an. Noch bevor die Vorstellung beginnt, werfen die 
Kinder einen Blick hinter die Kulissen. Im Anschluss treffen sie die Kinder und basteln selber eine 
Stabpuppe, die unter Anleitung der Theaterpädagogen ausprobiert werden kann. Die Inhalte des 
Gesehenen werden im Anschluss mit der Gruppe spielerisch reflektiert.
Kosten Theaterkarte + 1,50€/Kind Materialkosten für die Puppe  Dauer ab 60 min  
Beratung für Ihre Gruppe 
Wollen Sie mit Ihrer Gruppe Theater spielen und wissen nicht, wo anfangen, oder Sie brauchen 
einfach jemanden zur Unterstützung? Dann rufen Sie uns an. Wir werden Sie im Rahmen unserer 
Kapazitäten unterstützen.
Kosten je nach Aufwand 1-2€/Kind (mind. 25€/Anfahrt)  Dauer 45-90 min pro Einheit
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FÜR ERZIEHER/INNEN
Theaterstammtisch für Erzieher/innen 
zu Beginn der Spielzeit
Zu Beginn der Spielzeit 2013/14 laden wir Erzieher/innen zu uns ins Theater ein, um in anregender 
Runde unsere Angebote für die nächste Spielzeit vorzustellen. Wir zeigen Ausschnitte aus laufenden 
bzw. geplanten Inszenierungen und kommen anschließend miteinander ins Gespräch.
Plauen 24.09.2013 ¬ 14.00-15.30 Uhr ¬ Kleine Bühne
Zwickau 17.09.2013 ¬ 14.00-15.30 Uhr ¬ TiM
Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen)  Dauer 90 min 
Tag der Erzieher/innen in Ausbildung 
geeignet für Erzieher/innen und Sozialassistent/innen
Nach einem erfolgreichen Start in der letzten Spielzeit laden wir angehende Erzieher/innen zu 
einem  Fortbildungstag ein. Sie haben die Gelegenheit, ein Puppentheaterstück für Kinder zu sehen 
und hinter die Kulissen zu schauen. Ihnen werden weiterhin einige grundlegende Theaterspiele mit 
Kindern vermittelt. Außerdem erhalten Sie umfangreiches Material zum selbst ausprobieren.
Plauen 24.03.2014 ¬ 8.30-15.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Zwickau 17.03.2014 ¬ 8.30-15.00 Uhr ¬ Gewandhaus
Dauer 6h  Kosten 5€/Person
Theaterspielen mit den Kleinsten  
für Bewegungsbegeisterte 
geeignet für Erzieher/innen in Kita und Hort (keine Vorkenntnisse nötig)
Diese Fortbildung richtet sich an alle Bewegungsbegeisterten. Wir vermitteln verschiedene Metho-
den des Theaterspielens mit Kindern, bei denen die körperliche Bewegung im Vordergrund steht. 
Sie erhalten umfangreiches Material zum selbst ausprobieren.
Plauen 20.01.2014 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Vogtlandtheater
Zwickau 21.01.2014 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Gewandhaus
Dauer 6h Kosten 25€/Person  Hinweis Bitte bequeme Kleidung mitbringen! 
Theaterspielen mit den Kleinsten ¬ für Puppenspieler
geeignet für Erzieher/innen in Kita und Hort (keine Vorkenntnisse nötig)
Mit dieser Fortbildung wollen wir Sie in das Spiel mit Theaterpuppen einführen. Wir vermitteln Ih-
nen Techniken des Puppenbaus und Methoden, wie Sie mit Kindern eigene kleine Spielszenen und 
Theaterstücke verwirklichen können.
Plauen 27.01.2014 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Vogtlandtheater
Zwickau 28.01.2014 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Gewandhaus
Dauer 6h Kosten 25€/Person  Hinweis Bitte bequeme Kleidung mitbringen! 
92 93
t h e a t e r P ä d a G o G i K
Theater und Familie 
Familienabo Theater in Familie 
Seit der Spielzeit 2012/13 gibt es ein Familienabo. Damit bieten wir Familien die Gelegenheit ge-
meinsam drei Mal pro Spielzeit ins Theater zu gehen. Der Besuch des Weihnachtsmärchens findet 
gemeinsam statt, während der anderen beiden Terminen gehen die Eltern ins Große Haus und die 
Kinder vergnügen sich währenddessen im Puppentheater. Anschließend tauchen die Kinder mit den 
Theaterpädagogen tiefer in die märchenhafte Welt des Theaters ab.




Theater sehen und Theater spielen macht Spaß! Ziel ist es, in jedem Spielclub zum Ende der 
Spielzeit eine eigene Aufführung zu entwickeln. Bitte vorher anmelden!
theaterspielclubs 7+
Alter Für Kinder von 7-13 Jahren
Termin mittwochs  Plauen 14.45-16.15 Uhr  Zwickau 14.00-15.30 Uhr 
Kosten Plauen Mitgliedsbeitrag 12€/Jahr Zwickau als GTA-Angebot der Nikolai-Grundschule 
Leitung Plauen Steffi Liedtke  Leitung Zwickau Anja Bausch und Silvio Handrick
theaterjugendclubs 12+
Alter Für Jugendliche ab 12 Jahren
Termin donnerstags  Plauen 16.00-18.00 Uhr  Zwickau 16.15-18.15 Uhr
Kosten Mitgliedsbeitrag 12€/Jahr
Leitung Plauen Steffi Liedtke  Leitung Zwickau Silvio Handrick
theaterspielclub 18+  
Alter Für Menschen ab 18 Jahren
Termine dienstags 17.00-19.00 Uhr und 8./9./15./16.03.2014  
Kosten Teilnahmebeitrag 12€/Jahr
Leitung Plauen Steffi Liedtke
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Konzertpädagogik
Ansprechpartnerin für Schulkonzerte und Konzertpädagogik: 
Anja Bausch [0375] 27411-4677 oder [0151] 1475-9918 ¬ tp@theater-plauen-zwickau.de
FÜR SCHULEN
Schulkonzerte
Für weiterführende Schulen bieten wir im Januar das Konzert Die Moldau von Bedr̆ich Smetana, für 
Grundschulen im Juni Der kleine Prinz von Niels Frédéric Hoffmann an.
Musiklehrer/innen-Stammtisch
Der Kontakt zum Lehrkörper ist uns wichtig, um unser Angebot weiter in Ihrem Sinne auszubauen 
und zu spezifizieren. Wir laden daher alle Musiklehrer/innen herzlich ein, an unseren zweimal im 
Jahr stattfindenden Treffen teilzunehmen.
Kosten keine
Sinfonisches Paket 
Für Grundschule und 5. Klasse
Wir kommen drei- bis viermal im Schuljahr ins Klassenzimmer und stellen jeweils Instrumente aus 
einer der Instrumentengruppen vor. Bei einem weiteren Termin besuchen die Schüler/innen im 
Theater bei uns ein Konzert für junge Ohren oder ein Sinfoniekonzert und runden so das Erleben der 




Kommen Sie nach vorheriger Absprache mit Ihren Schüler/innen in einen selbst gewählten Aus-
schnitt eines Sinfoniekonzertes in eine Probe. Nach Möglichkeit stehen Dirigent, Solist/in oder ein-
zelne Musiker/innen für Fragen zur Verfügung.
Kosten auf Anfrage
Konzerteinführungen
Für Schulklassen bieten wir auf Wunsch im Vorfeld eines Konzertes eine spezielle Einführung ins 
Werk an, die nach Absprache im Theater oder in der Schule stattfinden kann. Darüber hinaus findet 
eine halbe Stunde vor Beginn aller Sinfoniekonzerte eine öffentliche Einführung statt.
Kosten Konzertkarte
Theatergruppe Alles Theater 
Das Märchen von den zwölf Monaten
Die Theatergruppe Alles Theater des Kinderschutzbundes Plauen wird seit langem von unserer 
Schauspielerin Ute Menzel betreut. In diesem Jahr stellen die Kinder im Alter von 7 bis 18 Jahren Das 
Märchen von den zwölf Monaten auf die Bühne. Die Musik stammt von unserer ehemaligen Orche-
stermusikerin Maria Kisowska-Löster. 
Marie lebt mit ihrer Stiefmutter und deren verwöhnter Tochter in einem Dorf am Rande eines tiefen 
Waldes. Obwohl das Mädchen freundlich und bescheiden ist, bekommt sie von den beiden nie ein 
gutes Wort zu hören. Als sich der Sohn des Dorfrichters in Marie verliebt, beschließen sie, das Mäd-
chen aus dem Haus zu treiben. Sie stellen sie vor eine unlösbare Aufgabe: Schneeglöckchen soll sie 
pflücken gehen … mitten im Sommer! Ihr denkt, das geht nicht! Da habt ihr wohl Recht – wenn da 
nicht die zwölf Monate wären. 
Plauen 21.10.13 ¬ 18.00 Uhr und 22.10.13 ¬ 9.00  + 11.00 Uhr ¬ Kleine Bühne 
Herbstferienlabor 2013  
Künstlerische Ferien in Zwickau
In der ersten Herbstferienwoche findet zum ersten Mal in Zwickau das Herbstferienlabor statt. Kin-
der und Jugendliche von 9-21 Jahren sind eingeladen, gemeinsam mit Theaterschaffenden zu arbei-
ten und sich auszuprobieren, um dann am fünften Tag ihre Arbeit im Theater in der Mühle einem 
Publikum zu präsentieren. In Zwickau werden sich alle Angebote mit Musik und Klang beschäftigen. 
Dabei sind keine musikalischen Vorkenntnisse notwendig. In den Workshops kann man in folgende 
Bereiche eintauchen:
Schauspiel – Film – Hörspiel  
Wer Lust hat, sich künstlerisch auszuprobieren und selber kreativ zu sein, ist gebeten, sich bis zum 
15.09.2013 anzumelden (Teilnehmerzahl begrenzt). 
Alter Für Menschen von 9-21 Jahren  Termine 21.-25.10.2013 (ganztägig)
Kosten Teilnahmebeitrag auf Anfrage  Ansprechpartnerin Anja Bausch 
Winterferienlabor 2014 ¬ fremd-körper 
Künstlerische Ferien in Plauen
Nach einem sehr erfolgreichen Auftakt 2011 startet mit Beginn der zweiten Winterferienwoche in 
der Jugendherberge Alte Feuerwache das bereits 4. Winterferienlabor. Kinder und Jugendliche von 
9-21 Jahren sind eingeladen, gemeinsam mit einem Künstler vier Tage zu leben und zu arbeiten, um 
dann am fünften Tag das Geschaffene auf der Kleinen Bühne zu präsentieren. Veranstaltet wird das 
Winterferienlabor vom Jugendring Plauen e.V. in Kooperation mit dem Theater Plauen-Zwickau, dem 
SAEK Plauen und der Jugendherberge Alte Feuerwache. In den Workshops kann man in folgende 
Bereiche eintauchen: 
Tanz/Bewegung – Schauspiel – Film – Animation  
Wer Lust auf künstlerische Ferien hat, meldet sich bis zum 10.01.2014 an (Teilnehmerzahl begrenzt). 
Alter Für Menschen von 9-21 Jahren  Termine 24.-28.02.2014 (ganztägig)
Kosten Teilnahme ohne ÜN 59€/mit ÜN 139€  Ansprechpartnerin Steffi Liedtke
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Konzerte in Schulen 
Für alle Klassenstufen
Wir suchen mit den Lehrer/innen gemeinsam ein Stück aus, das möglichst nahe am Lehrplan orien-
tiert ist, und kommen mit dem Orchester in die Schule. Diese Form der Schulkonzerte soll als inter-




Mitglieder unseres Orchesters machen sich auf den Weg in den Kindergarten, um den Kindern früh-
zeitig Kontakt zu klassischer Musik und zu den dazugehörigen Instrumenten zu ermöglichen. In 




Gerade im Kindergartenalter kann Musik, live gespielt und zum Anfassen nahe, einen bleibenden
und intensiven Eindruck hinterlassen. Wir bieten deshalb Konzerte für die jüngsten Zuhörer an.
Nähere Informationen bei unserer Konzertpädagogin Anja Bausch.
Kosten auf Anfrage
Zwickauer Energieversorgung GmbH
Bahnhofstraße 4 · 08056 Zwickau
Kundenberatungszentrum:  
Mo–Do 9 bis 18 Uhr · Fr 9 bis 16 Uhr
Füreinander 
geschaffen
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Extras in Plauen und Zwickau
Vorhang auf! – Wir stellen die Spielzeit vor
Was erwartet Sie im kommenden Jahr in Ihrem Theater? Das möchten wir Ihnen gerne persönlich 
vorstellen und laden Sie daher herzlich zu einem Abend ein, an dem Generalintendant und Sparten-
leiter Stücke und Projekte vorstellen und die Künstlerinnen und Künstler sich mit Kostproben ihres 
Könnens präsentieren. Mit dem Philharmonischen Orchester!
Plauen 14.09.2013 ¬ 19.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau 22.09.2013 ¬ 15.00 Uhr ¬ Gewandhaus
Tag der offenen Tür
Wir öffnen alle Pforten und laden Sie ein, unser – und Ihr – Theater von allen Seiten zu erleben. 
Schauen Sie in Theaterführungen hinter die Kulissen, erleben Sie öffentliche Proben und Kurzwork-
shops. Kinder können sich schminken lassen oder basteln. Das genaue Programm entnehmen Sie 
bitte unserem Monatsspielplan, der Internetseite oder fragen Sie unseren Besucherservice.
Plauen 14.09.2013 ¬ Vogtlandtheater  |  Zwickau 22.09.2013 ¬ 11.00 Uhr ¬ Gewandhaus und Puppen-
theater  |  im Anschluss jeweils Vorhang auf! siehe oben
tanz+
Unter diesem Titel versammeln sich einmalige Veranstaltungen des Balletts, in denen Solisten vor-
gestellt werden und öffentliche Proben besucht werden können. Choreografen berichten, wie eine 
Choreografie entsteht und wie Musik und Tanz oder auch Literatur und Tanz zusammenwirken. Die 
Abendschule für Tanzliebhaber und alle, die es werden wollen.
tanzbar – die Theaterbälle
Um an die Tradition der letzten Jahre anzuknüpfen, lädt das Theater – in Plauen gemeinsam mit dem 
Förderverein – wieder alle Tanzbegeisterten ein, das Tanzbein in festlicher Umgebung mit uns zu 
schwingen.
Plauen 25.01.2014 ¬  Vogtlandtheater  |  Zwickau 01.02.2014 ¬ Neue Welt
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Vorher/Nachher
Ihr Applaus ist für uns die schönste Reaktion. Doch auch darüber hinaus möchten wir gerne mit 
Ihnen in Kontakt kommen, Ihre Meinung hören oder Ihnen Hintergrundinformationen zu den Stücken 
und Inszenierungen auf unseren Bühnen vermitteln. Zu allen Angeboten entnehmen Sie bitte die 
jeweiligen Termine unseren Monatsplänen oder der Internetseite www.theater-plauen-zwickau.de. 
Einführungen für alle, die mehr wissen wollen: Zu ausgewählten Inszenierungen bieten wir vor ei-
nigen Vorstellungen eine ca. zwanzigminütige Einführung in Stück, Hintergrund und Inszenierung 
an. Außerdem eröffnen Publikumsgespräche eine Möglichkeit des direkten Austauschs, die wir zu 
ausgewählten Inszenierungen und Terminen anbieten. Bei unseren Einführungsmatineen zu den 
Stücken auf den Großen Bühnen können Sie an einem Sonntag vor der Premiere Stück, Inszenierung 
und künstlerisches Team kennenlernen. Im Anschluss an jede Premiere laden wir Sie ganz herzlich 
zu unseren öffentlichen Premierenfeiern ein.
Öffentliche Theaterführungen
Einmal im Monat öffnen die Theaterhäuser die Tore für einen Blick hinter die Kulissen. Alle Interes-
sierten können für einen Unkostenbeitrag von 2€ an einer Theaterführung teilnehmen. Treffpunkt 
ist in beiden Städten der Bühneneingang (Pförtner) des Theaters. An einigen Terminen im Jahr wird 
die Führung mit einer Technikshow kombiniert, die Ihnen informativ und unterhaltsam die Arbeits-
prozesse am Theater näher bringt. 
Plauen jeden letzten Samstag im Monat (außer Dez.) ¬ 14.30 Uhr 
Zwickau jeden letzten Sonntag im Monat (außer Dez.) ¬ 15.00 Uhr
Theaterführung XXL ¬ Gruppen führen wir auch gerne außerhalb dieser Zeiten durch die Theater. Für 
Terminwünsche melden Sie sich bitte bei den Theaterpädagog/innen oder beim Besucherservice.
Kostümverleih und Führungen  
            durch den Kostümfundus
Unser Theater verfügt über einen reichhaltigen Fundus historischer Kostüme. Ob Sie eine spezielle 
Führung durch den Kostümfundus buchen oder gegen eine geringe Gebühr ein Kostüm ausleihen 
möchten, bitte kontaktieren Sie unseren Fundusverwalter Tino Helbig. 
Öffnungszeiten Plauen Mo 8.00-12.00 Uhr + 12.30-14.00 Uhr und Di nach telefonischer Vereinbarung 
unter Tel [03741] 2813-4878 
Öffnungszeiten Zwickau Do nach telefonischer Vereinbarung unter Tel [0375] 27411-4685 und 
Fr 9.00-12.00 Uhr + 13.00-18.00 Uhr. Neue Adresse: Breithauptstraße 3, 08056 Zwickau
Extras in Plauen
nachtschicht plauen
Einmal im Monat (außer im Dezember und Februar) bieten wir am Donnerstag um 21.00 Uhr auf der 
Kleinen Bühne schräge Unterhaltung jenseits gängiger Theaterformen. Unsere Ensemblemitglieder 
puzzeln einen spontanen und garantiert einmaligen Abend für Sie – und im Anschluss wird gefeiert! 
Nicht verpassen! Aktuelle Infos unter www.theater-plauen-zwickau.de oder auf unserer facebook-
Seite. 
vier liest! 2 bücher – 4 meinungen
Drei Mal in der Spielzeit laden wir Sie mittwochs, 20.00 Uhr, ins Löwel-Foyer zu vier liest! 2 bücher – 
4 meinungen ein. Zwei Theatermitarbeiter/innen und zwei „Experten“ aus der Region stellen Ihnen 
zwei ausgewählte Bücher vor und diskutieren leidenschaftlich über literarische Qualität, Unterhal-
tungswert und subjektive Bereicherung – auch Ihre Meinung ist gefragt, mischen Sie sich ein! Neben 
den zwei ausführlichen Buchtipps erwarten Sie Leseproben, thematisch ähnliche Literaturfavoriten 
der Podiumsmitglieder und Spielplanempfehlungen. 
Szenische Lesung
Nach dem Erfolg der Erotischen Lesung in der vergangenen Spielzeit möchten wir mit dem Format 
der szenischen Lesung nun auch andere Themenfelder erkunden. Erleben Sie, wie bekannte Prosa-
texte, gelesen von unseren Schauspieler/innen, vor Ihnen lebendig werden und entdecken Sie deren 
Sprache neu. Aktuelle Infos unter www.theater-plauen-zwickau.de oder auf unserer facebook-Seite. 
titel, thesen und theater
Theater ist Spiegel unserer Gesellschaft. Hier werden Themen der Zeit verhandelt. Über diese The-
men, über die Brisanz unserer Stücke, wollen wir mit Ihnen diskutieren. Unsere Dramaturgie veran-
staltet dazu einen informativen und zum Weiterdenken anregenden Abend zusammen mit interes-
santen Gästen aus Kunst und Kultur. Wir freuen uns auf einen lebendigen Dialog mit Ihnen. Aktuelle 
Infos unter www.theater-plauen-zwickau.de oder auf unserer facebook-Seite. Eintritt frei.
Bibelnacht
Zusammen mit der St. Johannis-Kirchgemeinde veranstalten wir in dieser Spielzeit schon zum drit-
ten Mal die Bibelnacht. Texte aus der Bibel werden thematisch mit anderen literarischen Sequenzen 
verschränkt und von Mitgliedern unseres Schauspielensembles vorgetragen. Musikalisch begleitet 
wird der Abend von der Pfarrerband Die schwarzen Löcher. Eine besondere Gelegenheit dem Buch 
der Bücher Überraschendes abzugewinnen und in anderem Rahmen neu zu lauschen.
Kunst im Vogtlandtheater
Wie in den vergangenen Jahren setzen wir auch in dieser Spielzeit unsere Zusammenarbeit mit dem 
Bund Bildender Künstler Vogtland e.V. in Plauen fort. Der Bund Bildender Künstler wird wieder 
wechselnde Kunstausstellungen im Vogtlandtheater organisieren. 




An drei Terminen planen Puppentheater und/oder Musiktheater kurioses Theater in Spätprogram-
men zu präsentieren, das tagesaktuell auf alles reagiert, was uns beschäftigt, theatralische Wag-
nisse im ungesicherten Modus eingeht oder Kunstformen zusammen bringt, die selten zusammen 
kommen. – Mit Gastronomie
oper extra
An zwei Terminen kommen Ihnen Mitglieder des Musiktheaterensembles näher und zeigen ihre 
Kochkünste, erzählen von Leben und Arbeit, Süßspeisen, Werdegang und Hauptgang, Vorlieben 
und Nachspeisen. Die gekochten Gerichte können vom Publikum in Anschluss verzehrt werden. 
Mit Gastronomie
theater trifft ... moccabar
Nachdem im April 2013 über 20 Sänger, Tänzer, Puppenspieler, Musiker, Elektronikmusiker, ein 
Filmemacher und DJs zwei Abende lang in der besonderen Atmosphäre der Moccabar klassische 
Musik, elektronische Beats und Performances zum Schwingen gebracht haben, soll auch im Früh-
sommer 2014 wieder die einzigartige Zwickauer Gründerzeitvilla Treffpunkt für Kreative aus Stadt, 
Region und Theater sein. – Mit Nachtclub-Gastronomie
Kabarett mit Erik Lehmann
Erik Lehmann mag es gern scharfzüngig. Er bietet bissiges politisches Kabarett und ist mit Jahrgang ’84 
einer der Jüngsten seiner Zunft. Im Oktober 2008 erhielt er den Ostdeutschen Kleinkunstpreis und 
wurde darüber hinaus mit weiteren Kabarettpreisen ausgezeichnet. Seit 2008 ist er beim renom-
mierten Kabaretttheater Die Herkuleskeule in Dresden in verschiedenen Bühnenproduktionen zu er-
leben. Im Theater in der Mühle in seiner Heimatstadt Zwickau ist Erik Lehmann mit seinen aktuellen 
Programmen unser regelmäßiger Gast. 
Bewegungstraining
Jeden Samstag um 15 Uhr gibt Emma Harrington, Mitglied des Ballettensembles, im Theater Zwickau 

























Der Traum der Mücke
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S e r v i c e S e r v i c e
Vogtlandtheater Plauen
Theaterplatz  08523 Plauen
Di / Do / Fr  10.00 – 18.00 Uhr
Mi  10.00 – 15.00 Uhr
Sa  10.00 – 13.00 Uhr
Sparkasse Zwickau BLZ 870 550 00  Konto 220 100 573 0
Volksbank Vogtland eG BLZ 870 958 24  Konto 501 190 600 3
Vorstellungskassen Plauen
Die Vorstellungskassen im Vogtlandtheater  
und in der Kleinen Bühne öffnen 1 Stunde, bei 
Puppentheatervorstellungen 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn.
Große Bühne [03741] 2813-4847 / -4848 
Kleine Bühne [03741] 2813-4805
Gewandhaus Zwickau
Gewandhausstr. 7  08056 Zwickau
Di / Do / Fr  10.00 – 18.00 Uhr
Mi  10.00 – 15.00 Uhr 
Sa  10.00 – 13.00 Uhr
Vorstellungskassen Zwickau
Die Vorstellungskassen im Gewandhaus,  
TiM und in der Neuen Welt öffnen 1 Stunde, im  
Puppentheater 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.
Gewandhaus [0375] 27411-4647 / -4648
TiM [0375] 27411-4604





Kasse [03741] 2813-4847 / -4848




Kasse  [0375] 27 411-4647 / -4648
Besucherservice [0375] 27411-4632 / -4634
Fax  [0375] 27411-4635
Mail service-zwickau@theater-plauen-zwickau.de
www.theater-plauen-zwickau.de
Willkommen im Theater Plauen-Zwickau!
Wir bitten unsere Besucher, reservierte Karten innerhalb von 2 Wochen, aber spätestens bis 3 Werk-
tage vor der Veranstaltung abzuholen. Nicht abgeholte Reservierungen werden weiterverkauft. Be-
reits gekaufte Eintrittskarten werden mit Ausnahme von Spielplanänderungen oder Ausfall nicht 
zurückgenommen. Für Gastspiele, Sonderveranstaltungen, Vorstellungen mit Gästen, sparten-
übergreifende inszenierungen sowie Tannhäuser, Comeback! Das Karl-Marx-Musical und Yester-
day gelten Sonderpreise. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass an der Abendkasse ein Vorverkauf für andere Veran-
staltungen mit Rücksicht auf die übrigen Besucher nur eingeschränkt möglich ist. Der Kar-
ten- und Gutscheinverkauf ist auch über unsere Internetseite www.theater-plauen-zwickau.de 
möglich. Er erfolgt durch die Firma Tickets.com GmbH zu deren Geschäftsbedingungen. Während 
der Schließzeiten erfolgt eine verzögerte Zusendung der online gekauften Eintrittskarten. 
Alle Preise sind inklusive Garderobengebühr. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Für eine Bearbeitungsgebühr von 3€ senden wir Ihnen gerne Ihre Karten zu. Bitte sprechen Sie uns an!
Kartenverkauf und Reservierung
Theater im Abonnement – Theatertreue lohnt sich!
Ein Abonnement bietet viele Vorteile: An Ihrem ganz persönlichen Theatertag wartet Ihr fester Sitz-
platz auf Sie, garantiert ohne Anstellen an der Tages- oder Abendkasse. Mit feststehenden Vor-
stellungsterminen können Sie Ihr Theaterjahr langfristig planen. Und nicht zuletzt sparen Sie im 
Abonnement bis zu 50% gegenüber dem Freiverkauf! Zusätzlich zu Ihren Abo-Vorstellungen können 
Sie mit Ihrem Abonnementsausweis auch alle Vorstellungen im Theater hinterm Vorhang, Puppen-
theater, TiM, auf der Kleinen Bühne und die Freilichtaufführungen zum vergünstigen Sonderpreis 
(20% Rabatt) besuchen. Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen und Gastspiele. Unter Vorlage 
einer entsprechenden Bescheinigung bei Abschluss eines Abonnements gewähren wir ermäßigte 
Preise für Schüler/innen, Studierende, Auszubildende, Bufdis und Wehrdienstleistende, Rentner/
innen, Sozialhilfeempfänger/innen, Arbeitslose, Schwerstbehinderte und Begleitpersonen. Es kann 
jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
Abonnements
a b o n n e m e n t
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* inklusive 10€ Aufschlag für das Sommertheater
Preise der Abonnements Plauen [in Euro]Abo-Termine Plauen 2013 / 2014
a b o n n e m e n t a b o n n e m e n t
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
Ermäßigungen bis zu 50% gegenüber dem Freiverkauf! voll erm. voll erm. voll erm.
A1* ¬ Premieren-Abo 
10 Vorstellungen aller Genres ¬ vorw. Sa 19.30 Uhr
169,00 149,00 159,00 139,00 149,00 129,00
A2* ¬ Dienstag-Abo 
10 Vorstellungen aller Genres ¬ vorw. Di 19.30 Uhr
127,00 97,00 117,00 92,00 107,00 87,00
A3* ¬ Leichte Muse  
18 Uhr ¬ 7 Vorstellungen aller Genres ¬ So 18.00 Uhr
96,00 82,00 89,00 75,00 78,50 64,50
A4* ¬ Samstag-Abo  
10 Vorstellungen aller Genres ¬ Sa 19.30 Uhr
129,00 109,00 119,00 99,00 109,00 89,00
A5 ¬ Tanz-Abo 
3 Ballettvorstellungen
44,50 35,50 41,50 34,00 38,50 32,50
A11* ¬ Freitag-Abo  
10 Vorstellungen aller Genres ¬ vorw. Fr 19.30 Uhr
129,00 109,00 119,00 99,00 109,00 89,00
A12*¬ Sonntag-Abo 
7 Vorstellungen aller Genres ¬ 14.30 Uhr ¬
90,50 69,50 83,50 66,00 76,50 62,50
A13 ¬ FA ¬ Familien-Abo  1. Kind/2. Kind     85,00 / 99,00    80,00 / 94,00  67,00 / 79,00  
So, 14.30 Uhr ¬ 3 Vorstellungen für junge Eltern, zeitgleich „Theaterkindergarten“ mit Puppentheaterbesuch für Kinder im Alter 
von 4 bis 11 Jahren sowie gemeinsamer Besuch des Weihnachtsmärchens, weitere Kinder frei
A17* ¬ Sonntag-Abo 
10 Vorst. aller Genres ¬ vorw. So 18.00 Uhr
129,00 99,00 119,00 94,00 109,00 89,00
Konzert-Abo 
8 Sinfoniekonzerte ¬Fr
108,00 92,00 100,00 84,00 92,00 68,00
Gruppen-Abo  6 Vorstellungen 11,50 8,50 10,50 8,00 9,50 7,50
Ab 10 Personen: Freie Wahl des Aufführungstages und Stückes (ausgenommen Gastspiele, Sonderveranstaltungen sowie 
Vorstellungen am 25./26./31.12. und 01.01). Jede 10. Person erhält eine Freikarte. Preis pro Vorstellung und 10€ Aufschlag für 
das Sommertheater.
Wahlabonnements Vorstellungen (oder Premieren/Konzerte) aus dem bestehenden Platzkontingent mit freier Wahl des 
Aufführungstages. Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze! ¬ Beachten Sie bitte, dass für Vorstellungen im Sommertheater 
ein Aufschlag von je 10€ erhoben wird.
Premierenwahlabo  6 Vorstellungen 105,00 93,00 99,00 87,00 87,00 75,00
Repertoirewahlabo  6 Vorstellungen 84,00 72,00 78,00 66,00 66,00 54,00
Das Schnupperabo  
3 Repertoire-Vorstellungen Ihrer Wahl
42,00 36,00 39,00 33,00 33,00 27,00
Jugend-Abo ¬ kleines Wahlabo  6 Vorstellungen ––––  24,00 ––––  24,00 ––––  24,00
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
Jugend-Abo ¬ großes Wahlabo   
10 Vorstellungen
–––– 40,00 –––– 40,00 –––– 40,00
Die elfte Vorstellung ist frei. Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
A 1  Samstag, vorwiegend 19.30 Uhr
Scheherazade  05.10.13
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 02.11.13 
Tannhäuser  30.11.13 17.00 Uhr
Der Traum der Mücke  11.01.14
Faust I  01.02.14
Frühlings Erwachen  15.03.14
Carmen  12.04.14
Was ihr wollt  26.04.14
Joseph Süß 10.05.14
Sugar (Manche mögen’s heiß)  28.06.14 20.00 Uhr
  Parktheater
 
A 2 Dienstag, vorwiegend 19.30 Uhr
Scheherazade  08.10.13
Die Csárdásfürstin  05.11.13
Così fan tutte 17.12.13
Der Traum der Mücke 21.01.14
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 04.02.14
Frühlings Erwachen  18.03.14
Faust I  22.04.14
Carmen 13.05.14
Joseph Süß 10.06.14
Sugar (Manche mögen’s heiß) 01.07.14 20.00 Uhr
  Parktheater
A 3 Sonntag (leichte Muse), vorwiegend 18.00 Uhr
Comeback! Das Karl-Marx-Musical  10.11.13
Die Csárdásfürstin 22.12.13
Così fan tutte 19.01.14
Scheherazade 09.02.14
Der Traum der Mücke  13.04.14
Was ihr wollt  04.05.14
Sugar (Manche mögen’s heiß) 29.06.14 20.00 Uhr
  Parktheater
A 4 Samstag, vorwiegend 19.30 Uhr 
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 16.11.13
Adventskonzert 14.12.13  19.00 Uhr
Scheherazade  18.01.14
Faust I  08.02.14
Der Traum der Mücke 29.03.14
Carmen 19.04.14
Tannhäuser  03.05.14  17.00 Uhr
Frühlings Erwachen 24.05.14
Was ihr wollt 07.06.14
Sugar (Manche mögen’s heiß) 05.07.14  20.00 Uhr
  Parktheater
A 5 Tanz variabel, vorwiegend 19.30 Uhr
Scheherazade  08.10.13
Der Traum der Mücke  21.01.14
Sugar (Manche mögen’s heiß) 05.07.14 20.00 Uhr
  Parktheater
A 11 vorwiegend Freitag 19.30 Uhr
Scheherazade  25.10.13
Tannhäuser  06.12.13  18.00 Uhr
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 20.12.13
Die Weber 17.01.14
Der Traum der Mücke 31.01.14
Frühlings Erwachen 21.03.14
Faust I 11.04.14
Anatevka 29.04.14 Di, Gastspiel Gera
Joseph Süß 25.05.14 So. 18.00 Uhr
Sugar (Manche mögen’s heiß) 04.07.14 20.00 Uhr
  Parktheater
A 12 vorwiegend Sonntag 14.30 Uhr
Die Csárdásfürstin 06.10.13
Adventskonzert 14.12.13  Sa. 15.00 Uhr
Faust I  09.03.14
Scheherazade 05.04.14 Sa.
Was ihr wollt  18.05.14
Der Traum der Mücke  01.06.14
Sugar (Manche mögen’s heiß) 06.07.14 18.00 Uhr
  Parktheater 
 
A 13 Familienabo Sonntag, vorwiegend 14.30 Uhr
Die feuerrote Blume  15.12.13 16.00 Uhr
Scheherazade 05.04.14
+ Rumpelstilzchen
Was ihr wollt 18.05.14
+ Maulwurf Grabowski 
A 17 Sonntag, vorwiegend 18.00 Uhr 
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 10.11.13
Die Csárdásfürstin 22.12.13
Così fan tutte 19.01.14
Scheherazade  09.02.14
Faust I  16.03.14
Tannhäuser  30.03.14  17.00 Uhr
Der Traum der Mücke  13.04.14
Was ihr wollt  04.05.14
Joseph Süß 25.05.14
Sugar (Manche mögen’s heiß) 29.06.14 20.00 Uhr
  Parktheater
Konzert-Abo Freitag 19.30 Uhr
1. Sinfoniekonzert   20.09.13  Johanniskirche
2. Sinfoniekonzert   18.10.13 
3. Sinfoniekonzert   15.11.13
4. Sinfoniekonzert   07.02.14
5. Sinfoniekonzert   07.03.14         
6. Sinfoniekonzert   28.03.14 
7. Sinfoniekonzert   02.05.14         
8. Sinfoniekonzert   06.06.14       
Für Tannhäuser, Comeback! Das Karl-Marx-Musical und Yesterday gelten Sonderpreise.
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a b o n n e m e n t a b o n n e m e n t
Preise der Abonnements in Zwickau [in Euro]Abo-Termine Zwickau 2013/2014
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
Ermäßigungen bis zu 50% gegenüber dem Freiverkauf! erm. voll erm. voll erm.
PA* ¬ Premieren-Abo 
10 Premieren aller Genres
167,00 147,00 157,00 137,00 147,00 127,00
G2* ¬ Großes Abo 
10 Vorstell. aller Genres, vorwiegend Mi
117,00 97,00 107,00 92,00 92,00 77,00
G4* ¬ Großes Abo  
10 Vorstell. aller Genres, vorwiegend Fr
129,00 109,00 119,00 99,00 109,00 89,00
G5* ¬ Großes Abo  
10 Vorstellungen aller Genres am Sa
129,00 109,00 119,00 99,00 109,00 89,00
G6* ¬ Sonntag-Abo 
8 Vorstell. aller Genres, vorw. 15.00 Uhr
102,00 78,00 94,00 74,00 86,00 70,00
G7* ¬ Leichte Muse-Abo  
5 Vorst. aller Genres
72,00 62,00 67,00 57,00 59,50 49,50
G8 ¬ Tanz-Abo 
4 Ballettvorstellungen
46,00 34,00 42,00 32,00 38,00 30,00
FA ¬ Familien-Abo  
1. Kind/2. Kind
89,00 / 107,00 84,00 / 102,00 73,00 / 89,00
So, 15.00 Uhr ¬ 3 Vorstellungen für junge Eltern, zeitgleich „Theaterkindergarten“ mit Puppentheaterbesuch für Kinder im Alter 
von 4 bis 11 Jahren sowie gemeinsamer Premierenbesuch des Weihnachtsmärchens, weitere Kinder frei
M2*¬ Musiktheater Abo 
Mi, 6 Vorst. Musikth. und Ballett
85,00 73,00 79,00 67,00 67,00 55,00
M4*¬ Musiktheater Abo
Fr, 6 Vorst. Musikth. und Ballett
85,00 73,00 79,00 67,00 67,00 55,00
M7* ¬ Musiktheater Abo  
So, 6 Vorst. Musikth. und Ballett
85,00 73,00 79,00 67,00 67,00 55,00
Konzert-Abo
8 Sinfoniekonzerte
108,00 92,00 100,00 84,00 92,00 68,00
Wahlabonnements Vorstellungen (oder Premieren/Konzerte) aus dem bestehenden Platzkontingent mit freier Wahl des 
Aufführungstages. Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze! ¬ Beachten Sie bitte, dass für Vorstellungen Sommertheater ein 
Aufschlag von je 10€ erhoben wird.
Premierenwahlabo
6 Vorstellungen
105,00 93,00 99,00 87,00 87,00 75,00
Repertoirewahlabo
6 Vorstellungen
84,00 72,00 78,00 66,00 66,00 54,00
Das Schnupperabo  
3 Repertoire-Vorstellungen Ihrer Wahl
42,00 36,00 39,00 33,00 33,00 27,00
Konzertwahlabo 
5 Konzerte
70,00 60,00 65,00 55,00 55,00 45,00
Jugend-Abo ¬ kleines Wahlabo 
6 Vorstellungen 
––––  24,00 –––– 24,00 ––––  24,00 
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
Jugend-Abo ¬ großes Wahlabo   
10 Vorstellungen
–––– 40,00 –––– 40,00 –––– 40,00
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
PA  vorwiegend Freitag 19.30 Uhr
Wie im Himmel  20.09.13 
Faust I   11.10.13 
Joseph Süß  01.11.13 
Madame Pompadour  17.01.14 
Die Weber  07.02.14 
Was ihr wollt  28.03.14 
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 19.04.14 Sa.
Yesterday  09.05.14
Carmen 01.06.14 So.
Der Freischütz  11.07.14  20.00 Uhr
  Freilichtbühne
G2 vorwiegend Mittwoch 19.30 Uhr
Wie im Himmel 25.09.13
Joseph Süß 06.11.13
Così fan tutte 04.12.13
Tannhäuser 22.01.14 18.00 Uhr





Der Freischütz 19.07.14  Sa. 20.00 Uhr 
  Freilichtbühne
G4  vorwiegend Freitag 19.30 Uhr  
Faust I  18.10.13
Joseph Süß 06.11.13 Mi.
Così fan tutte 20.12.13
Madame Pompadour 24.01.14
Die Weber 07.03.14
Wie im Himmel 22.03.14 Sa.
Scheherazade 11.04.14 
Tannhäuser 25.04.14 18.00 Uhr
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 13.06.14
Der Freischütz  18.07.14 20.00 Uhr 
  Freilichtbühne
G5 vorwiegend Samstag 19.30 Uhr 
Wie im Himmel 05.10.13
Faust I 16.11.13
39 Stufen 18.01.14 
Madame Pompadour 08.02.14
Tannhäuser 08.03.14 18.00 Uhr
Was ihr wollt 05.04.14
Die Weber 03.05.14 
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 24.05.14
Joseph Süß 20.06.14 Fr.
Der Freischütz 19.07.14 20.00 Uhr
  Freilichtbühne
G6 vorwiegend Sonntag 15.00 Uhr
Wie im Himmel 06.10.13
Faust I  03.11.13
Adventskonzert 07.12.13 Sa. 16.00 Uhr
39 Stufen 09.02.14
Madame Pompadour 06.04.14
Was ihr wollt 11.05.14
Carmen 01.06.14 18.00 Uhr
Der Freischütz 13.07.14 20.00 Uhr
  Freilichtbühne
G7 Leichte Muse, variabel  
Ball im Savoy 19.10.13 Sa. 18.00 Uhr
Scheherazade 02.11.13 Sa. 19.30 Uhr
Così fan tutte 14.03.14 Fr. 19.30 Uhr
Comeback! Das Karl-Marx-Musical 27.04.14 So. 18.00 Uhr
Der Freischütz 13.07.14 So. 20.00 Uhr 
  Freilichtbühne
G8 Tanz, variabel   
Es war einmal 24.11.13 So. 16.00 Uhr
Scheherazade 23.04.14 Mi. 19.30 Uhr
König Artus, Ballett Chemnitz 10.05.14 Sa. 19.30 Uhr 
  Gastspiel
Yesterday 06.06.14 Fr. 19.30 Uhr
M2 MT vorwiegend Mittwoch 19.30 Uhr




Anatevka 25.06.14  Gastspiel Gera
Der Freischütz 19.07.14 Sa. 20.00 Uhr
  Freilichtbühne
M4 MT vorwiegend Freitag 19.30 Uhr
Scheherazade 29.11.13
Ball im Savoy 10.01.14
Joseph Süß 21.03.14
Die Csárdásfürstin 21.04.14 Mo. 18.00 Uhr
Yesterday 06.06.14
Der Freischütz 18.07.14 20.00 Uhr
  Freilichtbühne






Der Freischütz 13.07.14  20.00 Uhr
  Freilichtbühne
FA Familienabo Sonntag, vorwiegend 15.00 Uhr 
Wie im Himmel 06.10.13
+ Der kleine König II
Es war einmal 15.12.13 16.00 Uhr
39 Stufen 09.02.14
+ Frau Holle
Was ihr wollt 11.05.14
+ Maulwurf Grabowski
Konzert-Abo Donnerstag 19.30 Uhr ¬ Neue Welt
1. Sinfoniekonzert  19.09.13  
2. Sinfoniekonzert  17.10.13 
3. Sinfoniekonzert  14.11.13 
4. Sinfoniekonzert  06.02.14 
5. Sinfoniekonzert  06.03.14 
6. Sinfoniekonzert  27.03.14 
7. Sinfoniekonzert  01.05.14 
8. Sinfoniekonzert  12.06.14
* inklusive 10€ Aufschlag für das Sommertheater
Für Tannhäuser, Comeback! Das Karl-Marx-Musical und Yesterday gelten Sonderpreise.
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S e r v i c e S e r v i c ea b o n n e m e n t
So werden Sie Abonnent
Wenn Sie sich für ein Abonnement entschieden haben, schließen Sie mit der Theater Plauen-Zwickau 
gGmbH einen für beide Seiten rechtsgültigen Vertrag ab. Auch in der laufenden Spielzeit können Sie 
ein Abonnement für den Rest der Spielzeit abschließen.
Dauer des Abonnements
Das Abonnement wird für die Dauer einer Spielzeit abgeschlossen und verlängert sich automatisch 
um eine weitere Spielzeit, wenn es nicht schriftlich bis zum 31. Mai innerhalb der laufenden Spielzeit 
gekündigt wird. Falls ein Abonnement dennoch vorzeitig aufgelöst wird, werden die bereits stattge-
fundenen Vorstellungen zum vollen Kassenpreis maximal bis zur Höhe des gesamten Abonnement-
betrages berechnet. Ein sich ergebender Differenzbetrag kann auf Wunsch rückerstattet werden. 
Termin- und Programmänderungen bleiben vorbehalten.
Zahlungsweise
Der/die Abonnent/in ist zur fristgerechten Zahlung des Abonnementbetrages ohne Zahlungsauffor-
derung verpflichtet. Ein Abbuchungsauftrag erleichtert Ihnen und uns die Arbeit und ermöglicht die 
Zahlung in zwei Raten ohne Aufschlag. Bei Überweisung ist keine Ratenzahlung möglich. Die Abho-
lung/Aushändigung der Abo-Karten ist nur nach erfolgtem Zahlungseingang möglich. Zahlungsver-
zug zieht Bearbeitungsgebühren nach sich oder führt nach erfolgloser Mahnung zur Sperrung des 
Abonnements. Die Zahlungsverpflichtung für das gesamte Abonnement bleibt bestehen. Mit der 
Jahresrechnung erhalten Sie die für Ihr Abonnement geltenden Festlegungen wie Abonnementform, 
Platz, Preis und Zahlungsvereinbarung.
Abonnementausweise
Der Abonnementausweis gilt als Eintrittskarte. Wahlabo-Scheine sind rechtzeitig vor Besuch der 
Vorstellung beim Besucherservice gegen Eintrittskarten einzulösen. Beide sind übertragbar (Aus-
nahme: Jugendabonnement) und werden Ihnen nach Bezahlung ausgehändigt. Bei Verlust des 
Abonnementausweises stellen wir Ihnen gegen Gebühr einen Ersatzausweis aus. Für nicht besuch-
te, nicht rechtzeitig umgetauschte Abonnementvorstellungen, verloren gegangene Wahlabo- oder 
Umtauschscheine wird kein Ersatz geleistet.
Umtausch des Vorstellungstermins
Bei Verhinderung ist ein Umtausch möglich und muss bis einen Tag vor dem Vorstellungstermin er-
folgen. Außer bei Spielplanänderungen wird eine Umtauschgebühr erhoben. Die Umtauschscheine 
können innerhalb von drei Monaten für das gleiche Stück eingelöst werden; sollte das Theater das 
Stück innerhalb dieser Zeit nicht mehr anbieten, kann der Umtauschschein spartengleich eingelöst 
werden. Grundsätzlich gelten Umtauschscheine nicht für Sonderveranstaltungen oder Gastspiele. 
Bei Einlösung für eine andere Vorstellung besteht kein Anspruch auf den im Abonnementvertrag 
vereinbarten Sitzplatz oder die Platzgruppe. 
Abo-Bedingungen Ermäßigte Abonnements
Ermäßigte Abonnementpreise werden für den berechtigten Personenkreis (Schüler/innen, 
Studierende, Auszubildende, Bufdis und Wehrdienstleistende, Sozialhilfeempfänger/innen, 
Arbeitslose, Schwerstbehinderte mit Begleitperson und Rentner/innen) nur bei Vorlage der ent-
sprechenden Bescheinigung gewährt und gelten ausschließlich für den Berechtigungszeitraum. 
Daraus entsteht für den/die Abonnenten/in die Verpflichtung, den Ablauf der Berechtigung un-
verzüglich dem Theater Plauen-Zwickau persönlich oder schriftlich mitzuteilen. Der Nachweis 
für die Ermäßigungsberechtigung ist für jede Spielzeit neu zu erbringen.
änderungen
Wir bitten unsere Abonnenten, Änderungen des Namens, der Wohnanschrift bzw. der Bankver-
bindung umgehend dem Besucherservice schriftlich mitzuteilen. Änderungen im Abonnement 
(z. B. Platzänderungen) sind bis zum 31. Mai der vorangegangenen Spielzeit zu beantragen. Das 
Theater Plauen-Zwickau behält sich vor, aus künstlerischen, technischen oder Gründen höherer 
Gewalt Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzunehmen. Entsprechende Benachrichti-
gungen erfolgen, soweit zeitlich und organisatorisch machbar, persönlich oder über die örtliche 
Presse. Ein Anspruch auf Rückzahlung eines auch nur anteiligen Abonnementpreises entsteht 
durch die Änderung nicht.
Zusatzangebot
Alle Abonnenten können gegen Vorlage ihres Abonnementausweises für Vorstellungen au-
ßerhalb ihres Abonnements Eintrittskarten zu Vorzugspreisen erwerben; ausgenommen sind 
Sonderveranstaltungen und Gastspiele sowie Vorstellungen am 25./26./31.12. und 01.01. Abon-
nenten, die am Lastschriftverfahren teilnehmen, erhalten das Jahres-Spielzeitheft kostenfrei 
zugesandt.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Zwickau.
Abonnenten werben   
   Abonnenten
Ein Abonnent, der einen neuen Abonnenten wirbt, erhält als Prämie  
pro Platz einen Geschenkgutschein für eine Repertoire-Vorstellung des  
Theaters Plauen-Zwickau (außer Veranstaltungen zu Sonderpreisen).
a b o n n e m e n t
Ihr Abo im Theater Plauen-Zwickau!
www.theater-plauen-zwickau.de
Neeeeein, 
Sie zahlen immer noch voll?
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Regelmäßig bieten wir Vorstellungen für die Familie besonders günstig an – bei ausgewählten Vor-
stellungen gibt es 50% Ermäßigung auf allen Plätzen!
Verschenken Sie Theater mit unseren Geschenkgutscheinen für jeden Anlass! Wir stellen Gut-
scheine sowohl über einen Betrag als auch Kartengutscheine für bestimmte Veranstaltungen 
aus. Gutscheine erhalten Sie auch über unsere Internetseite www.theater-plauen-zwickau.de.
Die mobilen Stücke Jenny Hübner greift ein und Ich bin ein guter Vater buchen Sie bitte über die 
Theaterpädagog/innen oder unseren Besucherservice. Die mobilen Stücke des Puppentheaters 
sowie Gruppenbestellungen für das Puppentheater in Zwickau buchen Sie bei Sylke Tröger, Tel 
[0375] 27411 .4656 oder puppentheater@theater-plauen-zwickau.de.
Familientag
Geschenkgutscheine
Kartenbestellung für Schulen und Kindergärten,  
mobile Klassenzimmerstücke und Schulkonzerte
Schüler und Studenten bis 27 Jahre ins Theater – ganz einfach mit den Jugend-Wahlabos! (Preise 
siehe Abonnementübersicht) Mit dem kleinen Wahlabo gibt es pro Schüler 6, mit dem großen Wahl-
abo pro Schüler 10 Karten für hauseigene Vorstellungen, die 11. Karte ist gratis. 
Schüler-Gruppenpreis ab 10 Personen für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: 5€/Person, im Weih-
nachtsmärchen 6€/Person, im Konzert/Schülerkonzert 4€/Person. Schüler-Gruppenpreis ab 10 
Personen für Kinder bei Inszenierungen des Puppentheaters: 2,50€/Person. Die begleitende Auf-
sichtsperson hat pro 20 Schüler freien Eintritt. Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen, das 
Weihnachtsmärchen sowie Vorstellungen am 25./26./31.12. und 01.01. Für die Inszenierungen Tann-
häuser, Comeback! Das Karl-Marx-Musical und Yesterday gelten gesonderte Eintrittspreise. 
Es besteht die Möglichkeit, zwischen Schulen und dem Theater gesonderte Verträge abzuschließen. 
Neben dem noch günstigeren Theaterbesuch stellt das Theater zusätzliche kostenlose Angebote 
passgenau und in Absprache in Form von Theaterführungen, Probenbesuchen, Workshops, Einfüh-
rungen und Nachbereitungen zusammen. Die Kooperationsschule organisiert, dass jede Schülerin/
jeder Schüler einmal im Schuljahr eine Vorstellung des Theaters Plauen-Zwickau besucht, so dass 
die Schülerinnen und Schüler im Laufe ihrer Schullaufbahn alle Sparten eines Theaters (Schauspiel, 
Musiktheater, Konzert, Ballett, Puppenspiel) kennen lernen können. So soll ein tieferes Verständnis 
für Theater und eine langfristige Bindung ans Theater geschaffen werden.
Ansprechpartner dafür ist die Theaterpädagogin Steffi Liedtke, liedtke@theater-plauen-zwickau.de.
Ermäßigungsangebote für Schulen
Last-Minute Ticket 
Für Ermäßigungsberechtigte bis 27 Jahre in Plauen: Kurzentschlossen Restkarten für 8€ auf allen 
Plätzen. Ab 10 Minuten vor Vorstellungsbeginn, nur für Vorstellungen im Vogtlandtheater, ausge-
nommen Gastspiele und Veranstaltungen mit Sonderpreisen.
Bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung gewähren wir ermäßigte Preise für Schüler/innen, 
Studierende, Auszubildende, Bufdis und Wehrdienstleistende. Ausgenommen sind Vorstellungen 
am 25./26./31.12./01.01., Gastspiele und Sonderveranstaltungen. Es kann jeweils nur eine Ermäßi-
gungsform in Anspruch genommen werden.
Günstiger ins Theater ¬ 
Ermäßigungen in Plauen und Zwickau
Theater-Cards ¬ Für eingefleischte Theaterfans!
Die Theater-Cards gelten jeweils für ein Jahr ab dem Ausstellungsdatum. Sie sind personengebun-
den, nicht übertragbar und gelten nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen sowie am 25., 26., 
31.12. und 01.01.
Theater-Card 50 ¬ Für Paare oder Einzelpersonen
Das volle Programm zum halben Preis: Zu zweit zahlen Sie einmalig 50€, als Einzelperson 30€  – 
und dann ein Jahr lang für jede Vorstellung nur den halben Preis!
Theater-Card 70 ¬ Für Schüler, Studenten, Auszubildende, Bufdis und Wehrdienstleistende
Einmalig 15€ zahlen und ein Jahr lang so oft ihr wollt ins Theater – mit einer Ermäßigung von 70%! Ein-
fach Vorstellung oder Konzert aussuchen und mit eurer Theater-Card zum Besucherservice kommen.
Theater-Card 100 ¬ Für junge Leute bis 27 Jahre
Für Theatersüchtige: Einmalig 50€ zahlen und ein ganzes Jahr lang umsonst ins Theater! Einfach mit 
der Theater-Card zum Besucherservice gehen und Freikarte abholen. Das ideale Geschenk!
Für Plauener Theaterfans
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Eintrittspreise
Premierenzuschlag auf allen Plätzen 1€
Premierenzuschlag auf allen Plätzen 1€
Premierenzuschlag auf allen Plätzen 1€
Premierenzuschlag auf allen Plätzen 1€
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Musiktheater, Musical, Ballett 21,00 18,00 18,00 15,00 15,00 12,00
Schauspiel 18,00 16,00 16,00 14,00 13,00 11,00
Sinfoniekonzert** 20,00 17,00 19,00 16,00 18,00 15,00
Kindertheater 10,00 *8,00 9,00 *7,00 5,00 *4,00
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Sugar  29,00 *24,00 26,00 *22,00 23,00 *20,00
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Der Freischütz 37,00 *32,00 32,00 *27,00 27,00 *22,00
1. Platzgruppe Zwickau 2. Platzgruppe TiM
Musiktheater, Schauspiel voll erm. voll erm.
Stücke für Erwachsene 14,00 11,00 12,00 10,00
Stücke für Kinder 6,00 *4,00 –––– ––––
Gruppen ab 10 Kinder –––– 3,00 –––– ––––
1. Platzgruppe Zwickau 2. Platzgruppe
Puppentheater voll erm. voll erm.
Stücke für Erwachsene 11,00 9,00 10,00 8,00
Stücke für Kinder 6,00 *4,00 –––– ––––
Gruppen ab 10 Kinder –––– 2,50 –––– ––––
Menschen mit Behinderung 3,00 1,50 –––– ––––
voll
vier liest! Eintritt frei
Theaterführungen *2,00
tanz+, nachtschicht, oper extra 5,00
Sonderveranstaltungen nach Festlegung
Vogtlandtheater Plauen [VT] und Gewandhaus Zwickau [GH] und Konzert- und Ballhaus  
„Neue Welt“ Zwickau [NW] und Theater hinterm Vorhang [ThV] 
Parktheater Plauen 
Freilichtbühne am Schwanenteich Zwickau
Andere Orte/AngeboteKleine Bühne Plauen [KB] und Theater in der Mühle Zwickau [TiM] und  
Puppentheater Zwickau [PT] und Wickie/Open Air 
Für die Inszenierungen Tannhäuser, Comeback! Das Karl-Marx-Musical und Yesterday gelten gesonderte Eintrittspreise.
* nur für Kinder bis 12 Jahre ** für Konzerte erhalten Rentner in Plauen ermäßigte Karten für 10€ auf allen Plätzen 
(Abendkasse 12€); Schüler und Studenten zahlen (auch für die Jugendkonzerte) 4€, Wehrdienstleistende und Bufdis bis 
27 Jahre 8€.
* nur für Kinder bis 12 Jahre
* nur für Kinder bis 12 Jahre
* nur für Kinder bis 12 Jahre
Familienkarte: Bei Familien ist das erste Kind kostenfrei, jedes weitere Kind 6€. ¬ Inhaber der Theater-Cards, Schul- und 
Gruppenabos, sowie Sinfoniekonzertabonnenten erhalten zu ausgewählten Vorstellungen ermäßigte Karten.
* nur für Kinder bis 12 Jahre
Familienkarte: Bei Familien ist das erste Kind kostenfrei, jedes weitere Kind 6€. ¬ Inhaber/innen der Theater-Cards, 
Jugend-, Wahl- und Sinfoniekonzert-Abos erhalten Ermäßigungen.
¬  An der Abendkasse wird je Karte ein Aufschlag von 2€ erhoben.
¬  Gruppenpreis ab 10 Personen für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre (außer Freilichtbühnen):      
 5€/Person, im Weihnachtsmärchen 6€/Person, im Konzert/ Schülerkonzert 4€/Person. 
¬  Gruppenpreis ab 10 Personen für Kinder bei Inszenierungen des Puppentheaters: 2,50€/Person
¬  Inhaber des PLAUEN-Passes erhalten Mo–Fr kostenfreie Karten an der Vorstellungskasse.
¬  Inhaber des ZWICKAU-Passes zahlen Mo–Fr 50% des vollen Eintrittspreises.
¬  ALG II- und Sozialhilfeempfänger/innen und Arbeitslose zahlen an der Vorstellungskasse im  
 Rahmen des verfügbaren Kontingentes 6€.
¬  Schwerstbehinderte mit Begleitpersonen erhalten bei hauseigenen Repertoire-Vorstellungen  
 50% Ermäßigung auf den vollen Eintrittspreis.
¬  Abonnenten erhalten bei hauseigenen Repertoirevorstellungen 20% Ermäßigung. 
¬  Bei Inszenierungen mit Gästen und Gastspielen sind Zuschläge möglich.
* Ohne Aufschlag an der Abendkasse
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Parken während des Theaterbesuchs 
 Plauen: Parkhaus DORMERO ¬ Zwickau: Centrum Parkhaus 
Für nur 2,50€ erhalten Sie an der Abendkasse ein freigeschaltetes Ausfahrtticket.
Taxi 
 Auf Wunsch bestellen die Mitarbeiter/innen des Besucherservice für das Vorstellungs-
ende ein Taxi für Sie. Bitte melden Sie sich vor Vorstellungsbeginn an der Abendkasse.
Das Spielplanabonnement – immer gut informiert! 
 Sie bekommen auf Wunsch per Post Spielzeitheft und Monatspläne druckfrisch geliefert.
Programmhefte 
 An unseren Vorverkaufskassen erhalten Sie zu jeder Inszenierung Programmhefte.
Facebook und Youtube 
 Besuchen Sie uns auf unserer Facebook-Seite unter  
Theater Plauen-Zwickau. Die Trailer zu unseren Produktionen finden Sie auch  
unter http://www.youtube.com/TheaterPlauenZwickau.
Servicestellen im Kulturraum
Greiz ¬ Buchhandlung Annelie Jäkel ¬ Brückenstr. 30 ¬ 07973 Greiz ¬ Tel [03661] 2382 
Kirchberg ¬ Reisebüro Otto & Schütz ¬ Auerbacher Str. 10 ¬ 08107 Kirchberg ¬ Tel [037602] 664-79 
Kottengrün ¬ Reisebüro Anett ¬ Oelsnitzer Str. 5 ¬ 08223 Kottengrün ¬ Tel [037463] 843-22 
Markneukirchen ¬ Tourismusbüro ¬ Trobitzschen 14 ¬ 08258 Markneukirchen ¬ Tel [037422] 411-49 
Meerane ¬ Buch und Musik ¬ August-Bebel-Str. 31 ¬ 08393 Meerane ¬Tel [03764] 5673 
Mülsen ¬ Ranger-Schuhwaren ¬ St. Jacober Hauptstr. 17 ¬ 08132 Mülsen ¬ Tel [037601] 2425 
Oelsnitz ¬ Buchhandlung am Markt ¬ Markt 5 ¬ 08606 Oelsnitz ¬ Tel [037421] 236-33 
Pausa ¬ Alles für’s Büro Inh. Mario Feustel ¬ Untere Kirchstr. 13¬ 07952 Pausa ¬ Tel [037432] 7741
Rehau ¬ Info-Zentrum Stadt Rehau ¬ Maxplatz 5 ¬ 95111 Rehau ¬ Tel [09283] 4609 
Reinsdorf ¬ Gemeindeverwaltung ¬ Wiesenaue 41 ¬ 08141 Reinsdorf ¬ Tel [0375] 274-1212 / -1213 
Schleiz ¬ Buchhandlung am Neumarkt ¬ Neumarkt 16 ¬ 07907 Schleiz ¬ Tel [03663] 422-309 
Treuen ¬ Buchhandlung Moritz ¬ Königstr. 14 ¬ 08233 Treuen ¬ Tel [037468] 4216 
Wildenfels ¬ Stadtverwaltung ¬ Poststr. 26 ¬ 08134 Wildenfels ¬ Tel [037603] 559-3314 
Wilkau-Haßlau ¬ Polsterei Katrin Rauch ¬ Cainsdorfer Str. 9 ¬ 08112 Wilkau-H. ¬ Tel [0375] 677-9581
Service
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Sitzpläne Zwickau ¬ Neue Welt 1. Pg 2. Pg 3. Pg Platzgruppen
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Theaterleitung Roland May [Generalintendant] Volker Arnold 
[Geschäftsführer] Carolin Eschenbrenner [Persönliche Mitar-
beiterin des Generalintendanten] Christiane Wohlgemuth [Se-
kretärin des Geschäftsführers] Sylvia Pomm [Sekretärin des 
Generalintendanten]
Dramaturgie und Theaterpädagogik Stefan Bausch [Opern-
direktor/Leitender Dramaturg für Musiktheater, Ballett und 
Konzert/ Stellvertreter des Generalintendanten] Janine Henkel 
[Komm. Oberspielleiterin/Leitende Dramaturgin für Schau-
spiel und Puppentheater] Ulrike-Cordula Berger [Dramaturgin 
für Musiktheater, Ballett und Konzert] N.N. [Dramaturgie- und 
Regieassistent/in für Musiktheater, Ballett und Konzert] Corne-
lius Demming [Dramaturg für Schauspiel und Puppentheater/
Regieassistent/Inspizient/Souffleur] Maxi Ratzkowski [Drama-
turgieassistentin für Schauspiel und Puppentheater/Regieas-
sistentin Schauspiel/Souffleuse/Inspizientin] Nadine Kelber 
[Dramaturgieassistentin und Mitarbeiterin Öffentlichkeitsar-
beit] Anja Bausch [Dramaturgin für alle Sparten/Theaterpäd-
agogin] Steffi Liedtke [Leiterin der Theaterpädagogik/Theater-
pädagogin Plauen] Silvio Handrick [Theaterpädagoge Zwickau]
Werbung Carolin Eschenbrenner [Leiterin Öffentlichkeitsarbeit/
Werbung] Antje Kleindienst [Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit] 
Peter Awtukowitsch [Theaterfotograf/Mitarbeiter Werbung/
Inspizient] Gabriele Arnold [Mitarbeiterin Werbung] Leonore 
Bredow [Mitarbeiterin Werbung] 
Künstlerisches Betriebsbüro Tina Kober [Chefdisponentin] Sabi-
ne Kümmritz [Mitarbeiterin KBB] Sylvia Mannigel [Mitarbeiterin 
KBB mit Verpflichtung als Souffleuse, Regieassistentin, Inspizi-
entin] Sylke Tröger [Mitarbeiterin KBB/Service Puppentheater]
Ausstattung Luisa Lange [Ausstattungsleiterin] Mia Soßna [Aus-
stattungsassistentin mit Ausstattungsverpflichtung]
Musiktheater
Stefan Bausch [Operndirektor] Lutz de Veer [Generalmusik-
direktor] Tobias Engeli [1. Kapellmeister] Martin Bargel [Ge-
schäftsführender Studienleiter] Matthias Spindler [Studien-
leiter] N.N. [Solorepetitor] Sängerinnen und Sänger Chrissa 
Maliamani ¬ Judith Schubert ¬ Nathalie Senf ¬ Sarah Tuleweit 
¬ Hinrich Horn ¬ Karsten Schröter ¬ Shin Taniguchi ¬ Raphael 
Wittmer Regieassistenz/Soufflage/Inspizienz N.N. [Drama-
turgie- u. Regieassistent/in] Jens Herrmann [Regieassistent/
Souffleur/Inspizient mit Spielverpflichtung] Anca Höppner ¬ 
Reinhard Seibt ¬ Barbara Turbanisch [Regieassistenz/Souffla-
ge/Inspizienz] Opernchor Friedemann Schulz [Chordirektor/
Kapellmeister] Chorsängerinnen und Chorsänger Regina Breiter 
¬ Elvira Cieplucha ¬ Iris Gerstenberg ¬ Anke Giebson ¬ Manja 
Ilgen ¬ Silke Jahn-Popov ¬ Margot Linke ¬ Angelika Naumann 
¬ Tamara Noack ¬ Gudrun Olbertz ¬ Karla Polenz ¬ Christine 
Rosin ¬ Gudrun Schupp ¬ Jacqueline Treydel – Georgi Kabov ¬ 
Dong-Bum Kim ¬ Ivan Mirtchev ¬ Volker Naumann ¬ Mathias 
Polenz ¬ Nikolay Popov ¬ Tilman Rau ¬ Holger Rieck ¬ Norman 
Sengewald ¬ Michael Simmen ¬ Detelin Tabakow ¬ Hans-Wil-
helm Wendt ¬ Dietmar Wölker 
Ballett
Torsten Händler [Ballettdirektor/Chefchoreograf] Thomas 
Hartmann [Ballettmeister/Choreograf ] Carl Philipp Fromherz 
[Musikalischer Mitarbeiter/Repetitor] Tänzerinnen und Tänzer 
Anna Belioustova ¬ Emma Harrington ¬ Silvia Pisani ¬ Camilla 
Schmidt ¬ Maki Taketa ¬ Ekaterina Tumanova ¬ Elena Tumano-
b e l e G S c h a f t b e l e G S c h a f t
va – David Bendl ¬ Alejandro Guindo Martin ¬ Kojiro Suzuki ¬ 
Eduard Nicolae Taranu ¬ Sebastian Uske ¬ Daniël Veder
Schauspiel
Roland May [Schauspieldirektor] Janine Henkel [Komm. Ober-
spielleiterin] Schauspielerinnen und Schauspieler Henriette 
Fee Grützner ¬ Else Hennig ¬ Ute Menzel ¬ N.N. ¬ Johanna 
Steinhauser – Hans-Joachim Burchardt ¬ Daniel Koch ¬ Johan-
nes Lang ¬ Dieter Maas ¬ Marius Marx ¬ David Moorbach ¬ 
Benjamin Petschke ¬ Michael Schramm ¬ Daniel Tille Regieas-
sistenz/Soufflage/Inspizienz Maxi Ratzkowski [Dramaturgie- u. 
Regieassistentin/Souffleuse/Inspizientin] Cornelius Demming 
[Dramaturg/Regieassistent/Inspizient/Souffleur] Julia Böhme 
¬ Cornelia Kahl ¬ Monika Redner ¬ Gabriele Triems ¬ Evelin 
Wunderlich [Regieassistentinnen/Souffleusen/Inspizientinnen]
Puppentheater
Gundula Hoffmann [Puppentheaterdirektorin und Regisseurin/
Spielerin] Detlef Plath [Künstlerischer Leiter Puppentheater/
Regisseur/Puppenspieler] Sylke Tröger [Besucherservice/KBB] 
Puppenspielerinnen und Puppenspieler Sophie Bartels ¬ Gun-
dula Hoffmann ¬ Kot-Bang-Sil Yun ¬ Arne van Dorsten ¬ Bernd 
Häußler ¬ Detlef Plath
Philharmonisches Orchester
Lutz de Veer [Generalmusikdirektor] Tobias Engeli [1. Kapell-
meister/Stellv. d. GMD] Uwe Leonhardt [Orchestermanager] 
1. Violine George Nojogan [1. Konzertmeister] Karl-Hermann 
Schlosser [Stellv. 1. Konzertmeister] Adrian Lucaciu [Vorspieler] 
Elena-Carmen Schulze-Lacureanu [Vorspielerin] Cornelia Birke-
Wölker ¬ Uta Schadeberg ¬ Hannelore Haupt ¬ Gregor Nitzsche 
¬ Marian Kolev ¬ Eva-Maria Nagel ¬ Daniela Göhcke ¬ Diana 
Baage 2. Violine Emilia Arnaudova [Stimmführerin] Christoph 
Neugebauer [Stimmführer] Andrea Voigt [Stellv. Stimmführe-
rin] Christoph Hennig [Vorspieler] Ingeborg Weller ¬ Gerhard 
Hauptmann ¬ Raimond Göpfert ¬ Annette Wunderlich ¬ Petra 
Lucaciu ¬ Freya Sachs Viola Barbara Drechsel [Solobratscherin] 
José Schütze [Stellv. Solobratscher] Johannes Steinert [Vorspie-
ler] Steffen Burghardt ¬ Christiane Guhl ¬ Irina Simule Violon-
cello Nicolaus Köhler [Solocellist] Antoanetta Höflich [Stellv. 
Solocellistin] Dietrich Mund [Stellv. Solocellist] Regina Fleisch-
hauer [Vorspielerin] Holger Höflich ¬ Tobias Sigler Kontrabass 
Michael Pukas [Solobassist] Balázs Orbán [stellv. Solobassist] 
Peter Skamletz [stellv. Solobassist] Thomas Böttcher [Vorspie-
ler] Rüdiger Beer Harfe Maria-Anja Hübenthal [Soloharfenistin] 
Flöte Anne Langhoff [Soloflötistin] Kerstin Gleitsmann [Stellv. 
Soloflötistin] Christiane Nojogan [Stellv. Solofötistin] André 
Passin Oboe Almut Rönnecke [Solooboistin] Burkhard Weber 
[Solooboist] Axel Vieweg [Stellv. Solooboist] Dariusz Cieplucha 
Klarinette Frank Gareis [Soloklarinettist] Bernhard Knobloch 
[Soloklarinettist] Wieland Schneider [Stellv. Soloklarinettist] 
Uwe Gleitsmann ¬ Holger Heberlein Fagott Matthias Hillmann 
[Solofagottist] Bernd Simanowski [Stellv. Solofagottist] Ge-
rald Blechschmidt ¬ Maik Harloff Horn Ralf Frank [Solohornist] 
Erdmut Philipp [Solohornist] Remus Cozma [Wechselhornist] 
Christian Rosette [Wechselhornist] Satoru Soejima [Wechsel-
hornist] Trompete Alexander Richter [Solotrompeter] Steffen 
Triems [Stellv. Solotrompeter] Norbert Zieger [Wechseltrompe-
ter] Tobias Prosche ¬ Mario Richter Posaune Dan Simule [Solo-
posaunist] Jörg Ulbricht [Soloposaunist] Erik Feitisch [Basspo-
saunist] Aurel-Dorean Müller [Bassposaunist] Tuba Ralf Bahner 
[Solotubist] Stefan Hickstein [Solotubist] Pauke/Schlagzeug 
KM Rolf Fischer [Solopauker] Annette Weisheit [Stellv. Solopau-
kerin] Peter Weller [Stellv. Solopauker] Mirela-Florina Walla [1. 
Schlagzeugerin]
Bühne und Werkstätten Andreas Krötzsch [Technischer Di-
rektor] Andreas Nobis [Produktionsleiter] Frank Philipzig 
[Betriebsingenieur und MA Betriebssicherheit] Bühnentech-
nik Eduard Hermann [Leiter Bühnentechnik Plauen] Dietmar 
Schubert [Bühneninspektor Zwickau] Henry Kozok [Theater-
obermeister Zwickau] Rüdiger Ludwig [Theatermeister Plauen] 
Ralf Strobelt [Theatermeister/Pyrotechniker Zwickau] Frank 
Wettermann [Theatermeister Plauen] Michael Korb [Seiten-
meister Plauen] Michael Moos [Seitenmeister Plauen] Axel 
Pollex [Seitenmeister Zwickau] Michael Schulz [Seitenmeister 
Zwickau] Dirk Skeide [Seitenmeister/Pyrotechniker Plauen] 
Ronny Beyer [Bühnentechniker/Pyrotechniker Zwickau] Frank 
Dietzsch [Bühnentechniker/Pyrotechniker Plauen] Thomas 
Buchmann [Bühnentechniker/Maschinist Plauen] Michael 
Descher [Bühnentechniker/Maschinist Plauen] Thomas Ger-
ber [Bühnentechniker/Maschinist Zwickau] Jens-Jörg Hilbert 
[Bühnentechniker/Maschinist Zwickau] Bernd Kozok [Bühnen-
techniker/Maschinist Zwickau] Peter Beck [Bühnentechniker 
Plauen] Rainer Bourguignon [Bühnentechniker Plauen] Jürgen 
Glaser [Bühnentechniker Zwickau] Marika Gurando [Bühnen-
technikerin Plauen] Ralf Hempel [Bühnentechniker Zwickau] 
Uwe Heyde [Bühnentechniker Zwickau] Enrico Hilbert [Büh-
nentechniker Zwickau] Lars Lindenberger [Bühnentechniker 
Plauen] Reimo Lüthe [Bühnentechniker Plauen] Uwe Möckel 
[Bühnentechniker Zwickau] Martin Pfeiffer [Bühnentechniker 
Zwickau] Armin Roßner [Bühnentechniker Zwickau] Martin Gu-
tenschwager [Bühnenmeister/Ton/Beleuchtungstechnik Pup- 
pentheater] Matthias Fieseler [Beleuchtungsmeister/Ton/Büh-
nentechnik Puppentheater] Silvio Hack [Werkstatt/Bühne Pup-
pentheater] Detlef Jaek [Ton/Bühnentechnik/Beleuchtung Pup-
pentheater] Beleuchtung Silvio Gahs [Beleuchtungsmeister/
Leiter Beleuchtung] Wolfgang Härtel [Beleuchtungsmeister/
Stellvertretender Leiter Beleuchtung] Enrico Burek [Beleuch-
tungsmeister Zwickau] Matthias Knoll [Beleuchtungsmeister 
Plauen] Andreas Breiter [Beleuchter Zwickau] Hermann Cott [Be-
leuchter Plauen] Torsten Jüngel [Beleuchter Plauen] Tilo Mack 
[Beleuchter Plauen] Jan Parthey [Beleuchter Plauen] Antonio 
Wunderlich [Beleuchter Plauen] Bodo Roß [Beleuchter Zwickau] 
Stephan Schürer [Beleuchter/Vorarbeiter Zwickau] Bernd Vol-
lert [Beleuchter Zwickau] Uwe Vorwerg [Beleuchter Zwickau] 
David Ripp [Auszubildender] Ton Armin Hoier [Leiter Tonabtei-
lung] Thomas Joram [Stellvertretender Leiter Tonabteilung] Ste-
phan Clausnitzer [Tontechniker Plauen] Horst-Ingo Grunwald 
[Tontechniker Zwickau] Daniel Jähne [Tontechniker Plauen] 
André Martin [Tontechniker Zwickau] Maske Diana Uhlig [Chef-
maskenbildnerin] Andrea Kaufmann [Stellvertretende Chefmas-
kenbildnerin] Annegret Heilmann [Maskenbildnerin Plauen] 
Doreen Kuhfs [Maskenbildnerin Plauen] Doreen Maciejewski 
[Maskenbildnerin Plauen] Andrea Schild-Schuh [Maskenbildne-
rin Plauen] Kathrin Tischendorf [Maskenbildnerin Zwickau] Syl-
via Uhlig [Maskenbildnerin Zwickau] Katrin Uhlig [Mitarbeiterin 
Maske Zwickau] Christina Voigt [Mitarbeiterin Maske Zwickau] 
Kostümabteilung Dorit Naumann [Obergewandmeisterin] Chris 
Löffler [Gewandmeisterin] Monika Seidel [Gewandmeisterin] 
Dagmar Seifert [Gewandmeisterin] Kerstin Patzenbein [Schnei-
derin/ Zuschnitt] Karla Bauer [Schneiderin/Ankleiderin Plauen] 
Kirsten Birke [Schneiderin/Ankleiderin] Simone Hessel [Schnei-
derin/ Ankleiderin] Gabriele Kirchhof [Schneiderin/Ankleiderin] 
Babett Krößig-Winter [Schneiderin/Modistin/Ankleiderin] Ines 
Mellenthin [Schneiderin/Ankleiderin] Katrin Möckel [Schneide-
rin/Ankleiderin] Ursula Müller [Schneiderin/Ankleiderin] Kathrin 
Ritter [Schneiderin/Ankleiderin] Mandy Sammler [Stellv. Leiterin 
der Schneiderei/Ankleiderin Plauen] Karin Senns [Schneiderin/
Ankleiderin] Silvia Schneider [Schneiderin/Ankleiderin] Gabrie-
le Weber [Schneiderin/Ankleiderin] Sissy Fabian [Ankleiderin 
Plauen] Kerstin Held [Ankleiderin Zwickau] Roswitha Meyer [An-
kleiderin Zwickau] Heidemarie Mitlacher [Ankleiderin Plauen] 
Yves Richter [Ankleider Plauen] Regina Schubert [Ankleiderin 
Zwickau] Tino Helbig [Verwalter Kostümfundus] Requisite Bri-
gitte Seidel [Leiterin Requisite] Karina Wolf [Stellvertretende Lei-
terin Requisite] Frank Höppner [Mitarbeiter Requisite Zwickau] 
Beate Knüpfer [Mitarbeiterin Requisite Plauen] Cornelia Nau-
mann [Mitarbeiterin Requisite Plauen] Heike Süß [Mitarbeiterin 
Requisite Zwickau] Tischlerei Ron Kretzschmar [Leiter Tischle-
rei Plauen] Bernd Oelschlegel [Leiter Tischlerei Zwickau] Pavel 
Hlavac [Tischler Zwickau] Thomas Neubert [Tischler Plauen] 
Schlosserei Uwe Gärtner [Schlosser Zwickau] Ralf Kretzschmar 
[Schlosser Plauen] Malsaal Anja Schneider-Keipert [Leiterin 
Malsaal Zwickau] Rainer Wunderlich [Vorstand Malsaal Plauen] 
N.N. [Mitarbeiter/in Malsaal Zwickau] Lidia Schwinger [Mitar-
beiterin Malsaal Plauen] Dekorationsabteilung Ronny Rauch 
[Leiter Dekoration] Kathrin Steinert [Mitarbeiterin Dekoration 
Zwickau] Besucherservice Ursula Dziub [Leiterin Besucherser-
vice Plauen] Claudia Kuntze [Leiterin Besucherservice Zwickau] 
Sylke Tröger [Puppentheaterservice] Evelyn Badstübner [Mitar-
beiterin Besucherservice Zwickau] Kerstin Schlee [Mitarbeiterin 
Besucherservice Plauen] Silke Benedict [Theaterkasse Plauen] 
Antje Kleindienst [Theaterkasse Plauen] Kerstin Kuntze [Theater-
kasse Zwickau] Michaela Stark [Theaterkasse Zwickau] Heidrun 
Weißflog [Theaterkasse Zwickau] Antje Whisler [Theaterkasse 
Plauen] Christel de Veer [Leiterin Einlassdienst Zwickau] Elke 
Thomae [Leiterin Einlassdienst Plauen] Verwaltung Sandra Kai-
ser [Planung und Controlling] Yvonne Meßing [Personalsachbe-
arbeiterin] Ilona Heinze [Lohnbuchhalterin] Karin Möckel [Lohn-
buchhalterin] Sandy Möckel-Wunderlich [Lohnbuchhalterin] 
Kornelia Schuster [Leiterin Buchhaltung] Birgit Gipser [Finanz-
buchhalterin] Josefine Sandmann [Finanzbuchhalterin] Hannelo-
re Schmiedl [Finanzbuchhalterin] Hauspersonal Werner Dietzsch 
[Hausmeister Plauen] Rolf Lang [Hausmeister Zwickau] Rainer 
Arnold [Kraftfahrer/Bühnentechniker] Frank Hergett [Kraftfah-
rer/Haushandwerker Zwickau] Toni Rothemann [Kraftfahrer/
Haushandwerker Zwickau] Johannes Zenner [Kraftfahrer Plauen]
Betriebsrat Nicolaus Köhler [Vorsitzender] Michael Korb [Stellv. 
Vorsitzender]
Ehrenmitglieder der Theater Plauen-Zwickau gGmbH Birge Ar-
nold ¬ Wilfried Arndt ¬ MD Albrecht Hofmann ¬ Henry Klüglich ¬ 
Helma Nindel ¬ Ilona Ratzmann ¬ Heinrich Schulze ¬ Wolfgang 
Schulze ¬ Helmar Stöß ¬ Rainer Wenke ¬ GMD Prof. Dieter Ger-
hardt Worm
Ehrenmitglieder des Vogtlandtheaters Plauen Peter Bork ¬ Theo 
Fischer ¬ Karl Fritzsche ¬ KS Martin Fuhrmann ¬ Joachim Giering 
¬ Lisa Hübner ¬ Ralph Müller † ¬ Sieglinde Reichelt ¬ Claus-Pe-
ter Schumann ¬ Christa Stöß ¬ Renate Tietze-Friede
Ehrenmitglied des Theaters Zwickau KS Doris Bauer
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Heike Albert ¬ Christine und Volkhardt Athner ¬ Autohaus Centrum Brüderstraße GmbH & Co. ¬ Martina und Rolf Ballhause ¬ Gudrun Bauer ¬ Wolfgang Behr 
¬ Michael Behrens ¬ Dr. Lutz Behrens ¬ Kathrin Beier ¬ Ludwig Bergmann ¬ Ingolf Betsch ¬ Günter und Dr. Irmgard Böhm ¬ Jochen Böhme ¬ Helmut Böhmer 
¬ Birgit Böttiger ¬ Peter Bork ¬ Marta Bornemann ¬ Katrin und Stephan Bourguignon ¬ Bodo Brandt ¬ Doreen Braune ¬ Charlotte Busch ¬ Karin Büttner ¬ 
Roswitha Czys ¬ Liselotte Dietrich ¬ Harald Dietsch ¬ Karl-Heinz und Ute Dietze ¬ Torsten Dolata ¬ dormero Hotel/Gastro GmbH ¬ Anne und Friedebert Dörner 
¬ Birgit Drenkwitz ¬ Eva Ebert ¬ Constantin Eckner ¬ Inge Eichhorn ¬ Dominique Eichner ¬ Kerstin Eichner-Droege ¬ Eberhard und Eva-Maria Eisel ¬ Ute Enz-
mann ¬ Carolin Eschenbrenner ¬ Christina und Michael Fickert ¬ Thomas Fiedler ¬ Dr. Bärbel Findeisen ¬ Caroline Findeisen ¬ Herbert Fischer ¬ Uwe Fischer 
¬ Waltraud Fleischer ¬ Winfried Forster ¬ Matthias und Ramona Frank ¬ Renate Franz ¬ Mandy Friedrich ¬ Doreen und Michael Fritzsch ¬ Doris Fuchs-Müller ¬ 
Heidrun George ¬ Lisa Gerber ¬ Sven Gerbeth ¬ Barbara Giese ¬ Renate Gläsel ¬ Rita Glass ¬ Günter Golbs ¬ Helko Grimm ¬ Heidemarie Groh ¬ Julia Groß ¬ Dr. 
Mathias Gruber ¬ Sigrid und Heinz Guthmann ¬ Ursula Haas ¬ Claudia Hänsel ¬ Prof. Dr. med Horst Haltenhof ¬ Claudia Heilmann ¬ Helga Heine ¬ Utta Heinig 
¬ Klaus Hlawatsch ¬ MdB Robert Hochbaum ¬ Ellen Hochel ¬ Christa Höflich ¬ Oliver Hopp ¬ DM Andrea Horlomus ¬ Wilfried Hub ¬ Luzie Jahn ¬ Brigitte von 
Jaminet ¬ Dr. Gunter John ¬ Thomas Joram ¬ Silvana Karliner ¬ Silke Kemmesies ¬ Leonore Kerner ¬ Olaf Kirst ¬ Jutta Kirst ¬ Walter Klaubert ¬ Gertraude Klaus 
¬ Carmen Klehm-Fregien – Steffi Klug ¬ Ulrike Kluge ¬ Dr. Volker Köcher ¬ Jens-Uwe Köhler ¬ Nicolaus Köhler ¬ Dipl.-Volksw. Joachim König ¬ Stefan König ¬ 
Peter Kretzer ¬ Dr. Annett Kujat ¬ Kultur- und Sportverein e. V. Hans-Joachim Tilch ¬ Ralph Kunzmann ¬ Erika und Hermann Künzel ¬ Regina Lachmann ¬ Eva 
Langhof ¬ Therese Langhof-Thomas ¬ Brigitte Lausberg ¬ Dr. Petra Lemnitzer ¬ Günter und Renate Lienemann ¬ Gabriele und Gunter Lochbaum ¬ Annette 
Löffler – Markus Löffler ¬ Dr. Rolf Magerkord ¬ Gertraud Markert ¬ Rainer Martin ¬ Günter Marx ¬ Charlotte Mehlich ¬ Ursula Mensdorf ¬ Christa Merkel ¬ Kati 
Meybohm ¬ Dr. Inge Mierau ¬ Martina Mitschke ¬ Gudrun Möbius ¬ Bernd Morgner ¬ Dr. Inge Mothes ¬ Gabriela Muck ¬ Petra Muck ¬ Christian Müller ¬ Detlef 
M. Müller ¬ Dr. Klaus und Monika Müller ¬ Lotar Müller ¬ Rüdiger Müller ¬ Sonnhild Müller ¬ Pauline Neubauer ¬ Helma und Dr. Wolf-Rainer Nindel ¬ Marita 
Nitzsche ¬ Dieter Nürnberger ¬ Ireen Nürnberger ¬ Dr. Dorothea Oder ¬ Christine Opel ¬ Jana Opel-Prosche ¬ Günter und Maria Paul ¬ Diana Pecht ¬ Gabriele 
Pecht ¬ Hans Peller ¬ Andreas und Beate Persch ¬ Marianne und Walter Peterhänsel ¬ Hanna und Rudolf Pfau ¬ Vermessungsbüro Pfeifer ¬  Rainer Pöschmann 
¬ Dietmar und Rosemarie Prätorius ¬ Eva Prochazka ¬ Harald und Sibylle Reichardt ¬ Friedrich Reichel ¬ Manfred Reinhardt ¬ Gisela Reißig ¬ Karolin und Timm 
Richter ¬ Franziska Rintelmann ¬ Dr. Karin Rogler ¬ Eckehard Rösler ¬ Gottfried Rohrschneider ¬ Klausdieter Roth ¬ Renate Rudert ¬ Renate Rudert ¬ Wolfgang 
Rudloff ¬ Irene Schaarschmidt ¬ Silke Schädlich ¬ Frank Schaufel ¬ Gerda Schlee ¬ Peter Schmeißer ¬ Dr. Wolfgang Schmidt ¬ Dieter und Ursula Schneider ¬ 
Friedhelm Schneider ¬ Tobias Schneider ¬ Alexander Schrenk ¬ Jo Schütt ¬ Gisela Schulze ¬ Anett Seidel ¬ Erik Seidel ¬ Patrick Seidel ¬ Erna Setzpfand ¬ Dr. 
Gisela Späth-Schäfer ¬ Michael und Katja Spörl ¬ Kurt Stempell ¬ Sternquell Brauerei GmbH Herr Sachse ¬ Edith Stolle ¬ Christa Stöß ¬ Margarete Stüber ¬ 
Gerret Suhl ¬ Uwe Täschner ¬ Frank und Petra Thieme ¬ Gerhard und Claudia Thutewohl ¬  Gabriele und Rolf Trommer ¬ Torsten Trommer ¬ Cornelia Ulrich ¬ 
Vogtlandmühlen GmbH Petra Gerber ¬ Claudia Voigtmann ¬ Claudia Waibel ¬ Dr. Angelika und Prof. Dr. Klaus-Dieter Waldmann ¬ Kris Walker ¬ Frank Wand – 
Gudrun Weber ¬ Karin Weigel ¬ Bernhard und Rita Weisbach ¬ Dr. Ulrich Wenschuh ¬ Dorrit und Horst Wettke ¬ Inge Winkler ¬ Ingrid Wirkner ¬ Benjamin Zabel 
¬ Dr. Renate Zaumseil ¬ Frank Zehner ¬ Peter Zenkel ¬ Martina Zimmermann-Horn ¬ Uta Zorn
  
Sehr geehrte Damen und Herren,
 ein Stadttheater ist eine zutiefst demokratische Angelegenheit: an jedem Abend, wenn sich seine 
Tore öffnen, wird mit den Füßen abgestimmt. Außerdem gilt, dass nicht alles, was Publikum anlockt, 
große Kunst sein muss. So heißt es täglich, vergnügliche Belehrung, Witz und tiefere Bedeutung, 
Operettenseligkeit und Tragödienernst ins rechte Maß zu bringen, getreu dem Motto: „Wer vieles 
bringt, wird manchem etwas bringen“.
Zur Weihe des Plauener Theaters, am 01. Oktober 1898, sagte Direktor Siegfried Conrad Staack:
„Rein soll die Schwelle dieses Hauses sein,
der Schönheit und der Wahrheit treu ergeben.
100 Jahre später vergleicht der damalige Oberbürgermeister Dr. Rolf Magerkord und erste Vorsit-
zende des Theaterfördervereins das Plauener Theater mit einer alten Dame. Er bedankt sich bei ihr 
und fragt: „Erinnern Sie sich, sie hat uns in ihrem Haus immer willkommen geheißen und unsere 
Tränen, unser Lachen, unsere Freude stets ernst genommen und uns so manches Mal getröstet.“ 
Generalintendant Roland May bekennt sich zu dem Satz, dass eine Stadt erst durch ein Theater zur 
Stadt wird. Er weiß: „Was einer Stadt ihr Theater wert ist, bestimmen die Bürger in einer repräsenta-
tiven Demokratie.“
1890 gründete sich in Plauen ein Theaterverein. Sein Verdienst: Das prächtige Stadttheater wird ge-
baut. Der 1991 ins Leben gerufene Förderverein des Vogtlandtheaters setzt diese Tradition fort. Aus 
28 Gründungsmitgliedern wurden fast 250 Mitglieder. Mit einer Zeitung des Fördervereins, vielen 
Veranstaltungen, einem abwechslungsreichen Vereinsleben und tatkräftiger ideeller und großzü-
giger finanzieller Hilfe unterstützen Verein und Stiftung des Vereins unermüdlich das Plauener Thea-
ter. Wirken Sie dabei mit. Werden Sie Mitglied im Theaterförderverein!
Ihr Dr. Lutz Behrens
Vorsitzender des Vereins zur Förderung des Vogtlandtheaters und 
Vorstandsvorsitzender der Hans-und-Edith-Löwel-Stiftung – Vogtlandtheater Plauen 
    

















































Liebe Leserinnen und Leser,
Sie als Theaterbesucher wünschen sich 
für die kommende Spielzeit eine abwechs-
lungsreiche, niveauvolle und künstlerisch 
wertvolle Unterhaltung. Und ich denke, Sie 
haben das Recht dazu!
Nun gilt es zu überlegen, wie kann man ei-
nerseits die berechtigten Wünsche, ande-
rerseits das enge Kostenbudget zu einem 
optimalen Ergebnis vereinen? Sie halten das 
neue Programm in den Händen und werden 
feststellen, es ist gelungen.
An dieser Stelle soll der gesamten Theater-
führung ein großes Kompliment ausgespro-
chen werden! Das Programm macht neugie-
rig, es regt zum Nachdenken an. Jedermann wird ein Stück entdecken, welches nicht nur für den 
Abend, sondern darüber hinaus eine Bereicherung des eigenen Lebens darstellen wird. Lassen wir 
uns reichlich inspirieren!
Damit aber nicht genug. Stellen Sie sich, sehr geehrte Leserinnen und Leser, die Frage:                     
Was kann ich tun, damit diese wunderbare Theaterlandschaft weiterhin erhalten bleibt? Zunächst 
einmal die Einladung zum Besuch der Vorstellungen annehmen und voller Begeisterung darüber 
reden. Ihre Leidenschaft für die erlebten Momente wird  Freunde, Bekannte, Jugendliche und Kinder 
in den Bann ziehen. Sprechen Sie Einladungen aus! Manch einer will überzeugt werden ...
Der Förderverein „Caroline Neuber“ bietet die Möglichkeit noch intensivere Beiträge für unser The-
ater zu leisten. Einen  Schwerpunkt dabei stellt die Gewinnung von Mitgliedern dar. Die daraus ge-
wonnenen Einnahmen werden direkt für Projekte innerhalb des Theaters zur Verfügung gestellt. Mit 
dieser Mitgliedschaft helfen Sie das Leben in unserer Stadt attraktiver zu gestalten. Darüber hinaus 
erfahren Sie während des Vereinslebens viele Dinge, welche gewissermaßen hinter den Kulissen 
passieren. 
Seien Sie dabei!
Ich wünsche Ihnen viele schöne Momente während der neuen Spielzeit.
Ihr Andreas Sobe
Vorstandsvorsitzender des Fördervereins theater zwickau CAROLINE NEUBER e.V.
 
Förderverein theater zwickau CAROLINE NEUBER e.V.Verein zur Förderung des Vogtlandtheaters Plauen e.V.
Der Born des Ew’gen quell herein,























5.1. Eintrittspreise und Anrechtsbedingungen sind den Aushängen der Vorverkaufskassen und den Veröffentlichungen in den Spiel-
zeitheften der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH zu entnehmen.
5.2. Für Gastspiele und Sonderveranstaltungen gelten gesonderte Preisregelungen, diese sind an der Vorverkaufskasse zu erfragen. 
5.3. Ermäßigte Karten werden nur gegen Vorlage der entsprechenden Berechtigung verkauft. Der Ermäßigungsnachweis ist auch 
beim Vorstellungsbesuch mitzuführen und auf Verlangen des Einlasspersonals vorzulegen. Es kann nur eine Ermäßigungsform in 
Anspruch genommen werden.
6. Einlass
6.1. Der Einlass in den Zuschauerraum erfolgt in der Regel 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. In Ausnahmefällen kann es zu einem 
früheren oder späterem Einlass kommen. Handys und andere Kommunikationsmittel sind während der Vorstellung auszuschalten.
6.2. Verspätet nach Vorstellungsbeginn eintreffende Besucher können nur in Abhängigkeit von den Erfordernissen der Inszenierung 
und unter Führung den Zuschauerraum betreten und den ihnen zugewiesenen Platz einnehmen. Bei verspätetem Eintreffen besteht 
kein Anspruch auf den gebuchten Platz. In Abhängigkeit von der Inszenierung kann der Zeitpunkt des Einlasses auch auf die Pause 
verlegt oder ganz ausgeschlossen werden. Ein Anspruch auf Einlass oder Erstattung des Eintrittspreises besteht in diesen Fällen nicht.
6.3. Die Mitnahme von Speisen und Getränken in den Zuschauerraum ist nicht gestattet, Ausnahmen bilden nur gesondert ausge-
wiesene Veranstaltungen mit Bewirtung. Das Rauchen ist generell untersagt.
7. Garderobe
Überbekleidung, Rucksäcke, große Taschen, Schirme u. ä. sind in den Garderoben gegen Aushändigung einer Garderobenmarke 
abzugeben. Die Garderobe wird gegen Vorlage der Garderobenmarke ohne Nachprüfung der Berechtigung an den Besucher zurück-
gegeben. Bei Verlust der Garderobenmarke kann ein angemessener Geldersatz verlangt werden. Die Garderobengebühr ist in den 
Eintrittspreisen integriert. Mit Aushändigung der Garderobenmarke übernimmt die THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH die Haftung 
für grob fahrlässige oder vorsätzliche Verletzung der Aufbewahrungspflicht durch das Garderobenpersonal. Die Haftung beschränkt 
sich auf den Zeitwert des Garderobenstückes. Bei Verlust oder Schaden an der Garderobe ist das Garderobenpersonal sofort zu in-
formieren. Von der Haftung ausgeschlossen sind Bargeld und andere in den Kleidungsstücken befindliche Gegenstände. Die Abgabe 
solcher Gegenstände erfolgt auf eigene Gefahr.
8. Urheberrecht
Das Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen im Theater ist aus urheber- und leistungsrechtlichen Gründen strengstens untersagt 
und bedarf in Ausnahmefällen der ausdrücklichen Genehmigung der Geschäftsleitung. Bei Zuwiderhandlungen können Aufnahme-
geräte und  -material bis zur rechtlichen Klärung vom Theaterpersonal eingezogen werden.
9. Hausrecht
Der von der Theaterleitung beauftragte Leitungsdienst nimmt für die jeweilige Veranstaltung das Hausrecht der THEATER PLAUEN-
ZWICKAU gGmbH wahr und ist insoweit berechtigt, in begründeten Fällen bei Verstößen gegen diese AGBs den Zutritt zu verweigern 
oder für die Veranstaltung einen Hausverweis auszusprechen. Dies gilt auch für Demonstrationen oder vergleichbare Aktivitäten.
10. Kostümverleih
Das Ausleihen von Kostümen ist in Plauen und Zwickau möglich. Theaterkostüme sind generell gebrauchte Kostüme. Sie können 
nur für bestimmte Termine ausgeliehen werden, eine Reservierung ist nicht möglich. Die Kostüme sind gereinigt zurückzugeben. Die 
Ausleihpreise werden durch Aushang bekanntgegeben.
11. Schlussbestimmungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Veranstaltungen der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH. 
Die jeweils gültigen Abonnementbedingungen der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH sind Bestandteil der AGBs.
Gerichtsstand ist Zwickau.
Volker Arnold  - Geschäftsführer     Plauen/Zwickau, den 01. Mai 2013
1. Öffnungszeiten
1.1. Vorverkaufskassen
Besucherservice Plauen und Zwickau
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10.00 – 18.00 Uhr I Mittwoch 10.00 – 15.00 Uhr I Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
Sonntags, montags und an Feiertagen sind die Vorverkaufskassen geschlossen. 
Während der Spielpausen gelten besondere Schließzeiten.
1.2. Vorstellungskassen
Die Vorstellungskassen öffnen 1 Stunde, im Puppentheater 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. An den Abendkassen erfolgt vorrangig 
ein Verkauf von Eintrittskarten für die entsprechende Abendvorstellung. Auf Vereinbarung an der Abendkasse reservierte Eintrittskar-
ten, die bis 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn nicht abgeholt wurden, gehen in den freien Verkauf.
2. Kartenvorverkauf, Reservierung, Abholung
2.1. Mit Erscheinen der Druckerzeugnisse der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH haben Sie die Möglichkeit, für alle veröffentlichten 
Vorstellungstermine Karten zu erwerben. Der Vorverkauf für Sonderveranstaltungen wie Silvester, Neujahr, Sonderkonzerte oder 
Gastspiele wird gesondert im Monatsplan oder der Presse bekannt gegeben.
2.2. Kartenreservierungen können persönlich, per Telefon oder schriftlich (Fax, E-Mail) erfolgen. Mit der Kartenreservierung gestattet 
der Kunde die Speicherung der für die Erfassung notwendigen persönlichen Daten im Ticketsystem. Die THEATER PLAUEN-ZWICKAU 
gGmbH verpflichtet sich, die Daten vertraulich zu behandeln. Reservierte Karten sind, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart, 
innerhalb von 2 Wochen, spätestens jedoch bis 3 Werktage vor der Veranstaltung abzuholen. Die Abholung kurzfristiger Reservierun-
gen wird individuell vereinbart. Nicht abgeholte Reservierungen werden weiterverkauft. 
Reservierungen für Gruppen ab 10 Personen sind schriftlich vorzunehmen und innerhalb von 2 Wochen abzuholen, eine Abholung an 
der Abendkasse ist nicht möglich.
2.3. Kartenverkauf Online
Online über unseren Partner tickets.com gekaufte Karten können an den Vorstellungskassen nach Vorlage der Buchungsbestätigung 
abgeholt werden. Auf Wunsch schicken wir die Karten gegen eine Gebühr zu. Über das Internet erworbene Karten werden nicht zu-
rückgenommen.
3. Umtausch und Rücknahme von Eintrittskarten
3.1. Es besteht kein Anspruch auf Rücknahme von im Vorverkauf erworbenen Karten.
3.2. Das Theater behält sich vor, aus künstlerischen oder technischen Gründen Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzuneh-
men. Entsprechende Benachrichtigungen erfolgen – soweit zeitlich und organisatorisch machbar – persönlich oder über die örtliche 
Presse. Bei Vorstellungsausfall oder Spielplanänderung werden dem Besucher möglichst eine Ersatzvorstellung oder Ausweichter-
mine für die ausgefallene Vorstellung angeboten. Ist am Vorstellungstag keine Ersatzvorstellung möglich oder kann der Besucher die 
angebotenen Termine nicht wahrnehmen, wird ihm der Kaufpreis (ggf. in Form eines Gutscheines) erstattet. Der Erstattungsanspruch 
muss sofort, in Ausnahmefällen innerhalb von 8 Tagen nach der betreffenden Veranstaltung durch Vorlage oder Einsendung der 
Eintrittskarten geltend gemacht werden. Weitere Aufwendungen des Kunden werden nicht ersetzt, immaterielle Schadenersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen. In Ausnahmefällen kann es aus technischen Gründen zu Platzsperrungen kommen. In diesen Fällen 
bieten wir Ihnen Ersatzplätze an. 
Besetzungs- und Programmänderungen oder veränderte Anfangszeiten begründen keinen Anspruch auf Erstattung des Kartenprei-
ses. Ein Vorstellungsabbruch begründet nur dann einen Anspruch der Besucher auf Erstattung des Eintrittspreises, wenn der Abbruch 
vor der ersten Pause erfolgte. Aus Gründen höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung des Kartenpreises.
Bei gekauften Gruppenkarten für das Weihnachtsmärchen ab 10 Personen werden im Krankheitsfall bis max. 5 % der ursprünglichen 
Anzahl zurück genommen.
3.3. Für verloren gegangene Eintrittskarten wird grundsätzlich kein Ersatz geleistet. Es kann eine Ersatzkarte ausgestellt werden, 
wenn der Betreffende nachweisen oder glaubhaft machen kann, welche Karte er gekauft hatte. Es gilt die Originalkarte vor der Ersatz-
karte. Für nicht besuchte Vorstellungen oder nicht rechtzeitig umgetauschte Anrechtsvorstellungen, für verfallene Eintrittskarten oder 
Gutscheine wird kein Ersatz geleistet.
4. Zahlungsarten
4.1. Vorverkaufs- und Vorstellungskasse: bar oder per EC-Karte (keine Kreditkarten), Online: Kreditkarte (Master, Visa)
4.2. Kartenversand: Per Überweisung (zuzüglich der jeweils gültigen Bearbeitungsgebühr). Die Zusendung von Eintrittskarten erfolgt 
nach Zahlungseingang auf eigenes Risiko des Bestellers.
4.3. Bei nicht gedecktem oder falschen Konto werden die dadurch entstehenden Gebühren dem Käufer in Rechnung gestellt.
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der THEATER PLAUEN-ZWiCKAU gGmbH 
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Genießen Sie nach Ihrem Theaterbesuch leckere und ausgefallene
Cocktails oder perfektes Barfood in unserer Bar„Backstage“. 
Es erwartet Sie glamouröses Ambiente und eine tolle Stimmung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch & wünschen Ihnen viel Spaß im Theater.
THEATER & COCKTAILS
Wir fördern Musik 
und Kunst.
Wir fördern Kunst und Kultur 
in Ihrer ganzen Vielfalt.
Gut für alle 
Generationen.
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